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Celegraphifche Depefchen. 


Geliefert don ber "Associated Press”. 


Inland, 


Qlus Der Bundedhauptitadt. 
£orimer „weiß zewafchen. "— De: Ausfuh-- 
bandel. — Don der Kanalzone. 

Mafhington, 17. Dez. In dem Be: 
richt eines Unterausfchuffes Des 
Senatsausjchufles für Wahlen und 
Vorrechte wurde heute Senator Wm. 
Zorimer von der Anklage, feinen Sik 
gefauft zu haben, freigefproden. Am 
Dienftag wird der Hauptausfhuß Tid) 
mit dem Bericht befaflen. 

Auf dem FFeftefien der American 
Civic Affociation werben heute Abend 
der frühere Gefandie in Mabrid, 
General Woodford, Präfident Taft, 
der franzöfiiche Botfchafter Juſſerand, 
Jeſeph U. EChoate, General Grant, der 
Abgeordnete Rihard Bartholdt und 
W. Bourfe Codran Reden halten. 

In einem Vertraa zwifchen den Ver. 
Staaten und der Republit Panama 
ift vorgefehen, daß in Colon und Pa— 
nama Gebäude nur nad Genehmigung 
ber Pläne durch die Regierung “richtet 
werben dürfen; man will auf diefe 
MWeife auf die Verfehönerung der 
Städte hinmwirfen. 

Durch Bekanntmachung des Präfi- 
denten find 108,920 Acres Land dem 
Angles = Nationalmald, Kalifornien, 
twieder entzogen worden und merben 
zum Theil der Befiedelung freigegeben 
werben. 

Das Auslandaefhäft des Landes, 
Einfuhr und Ausfuhr, bezifferte fich 
im November auf $336,716,129, eine 
Zunahme von $2,208,678 gegen No: 
vember 1909. Die Einfuhr bemer: 
thete fih auf $130,361,388, moon 
$65,212,954 auf zollfreie Waaren 
fielen. Die Ausfuhr betrug $206,- 
354,741; der Ueberfchuß der Ausfuhr 
über die Einfuhr war $75,993,353. 

Für die 11 Monate‘ diefes Yahres 
bezifferte fich die Einfuhr insgefammt 
auf $1,425,770,128, die Ausfuhr auf 
$1,636,990,585. Es verblieb alfo 
eine Hanbeläbilan; von $211,220,457. 

Die Beltätigung pon Richter Ard}- 
bold von Pennfylvanien und Richter 
Knapp, Vorfiger der zwifchenitaatli: 
hen Handeläfommiffion, ald Mitalie- 
der des Bundedaerichts, wird im Ge- 
nat befümpft; Sinapp foll wiederholt 
fih parteiifh, Freund der Eifenbah- 
nen, eriwiefen haben. 

Der Abgeorpnete Madden, Chicago, 
hat es im Haufe durchaefekt, daß das 
türfifhe Bad und auch die einfachen 
Badezimmer im Bermwaltungsgebäube 
bes Haufes abgefhafft und die Ange- 
ftellten entlaffen merden. Die Ein: 
richtung war für die Abgeordneten be= 
ſtimmt. 

Ein Unterausſchuß des Senäts 
wird einen Verfaſſungszuſatz empfeh— 
len, wonach die Bundesſenatoren vom 
Volke direkt erwählt werden ſollen. 

Am Panamakanal werden mächtige 
elektriſche Lokomotiven auf Dreiſchie— 
nengeleiſen, die Schiffe durch die 
Schleuſen zu ziehen, gebaut; Dampf— 
Lokomotiven ſind nicht ſtart genug. 
Millionen Pfund Stahl ſind zur An— 
lage der Geleiſe nöthig. Die Kommiſ— 
ſion kauft jetzt Weihnachtsbäume für 
die Kanalarbeiter und Spielzeug für 
deren Kinder. 

Präſident Taft ernannte heute den 
Farbigen Chas. A. Cotterill von To— 
ledo, O., zum Binnenſteuereinnehmer 
von Honolulu; Bürger jener Stadt 
hatten die Ernennung eines Mitbür— 
gers gefordert. 

Kriegsſekretär Dickinſon hat dem 
Hauſe heute auf Erſuchen ſchriftlich 
den Stand der Landesvertheidigung 
geſchildert, wird ſeinen jetzt zwei Mal 
zurückgezogenen „geheimen“ Bericht 
aber nicht wieder einſchicken. 

Am 17. Januar wird das Haus da— 
rüber abſtimmen, ob die Weltausſtel— 
lung zur Feier der Panamakanal-Er— 
öffnung 1915 in San Franzisko oder 
New Orleans ſtattfinden ſoll. San 
Franzisko iſt der Wahl ſicher. 

Der Bundesgeheimdienſt unterſuchte 
den Lynchmord, auf dem Scheiterhau— 
fen, an dem Mexikaner Rodriguez in 
Rock Springs, Tex. und die ſchwer— 
wiegenden Beweiſe wurden den dorti— 
gen Großgeſchworenen unterbreitet, 
doch haben es letztere „äußerſt ſchwer ge— 
funden, Mitglieder des Volkshaufens 
zu identifiziren.“ Rodriguez hatte eine 
weiße Frau niedergeſchofſen. 

Heutige Volkszählungs-Ausweiſe: 
Miſhawaka, Ind. 11886 1900 5560; 
Holland, Mich. 10,490, 1900 7790; 
Briſtol, Tenn. 7148, 1900 5271. 


Schiedsgerichte ein Fehlſchlag. 


Ptof. Eliot ſieht nur in wirklichem Ge⸗ 
richt eine Löſung. 


Waſhington, 17. Dez. Prof. Eliot 
bon der Univerſität Harvard führte 
heute vor der Amerikaniſchen Geſell⸗ 
ſchaft für gerichtliche Beilegung inter⸗ 
nationaler Streitigkeiten aus, daß 
jedes Land einen Gerichtshof zur Bei- 
legung von Ausftänden in der ns 
duftrie nöthig hätte, und das Gleiche 
gelte von den Nationen zur Beilegung 
ihrer Zwiſtigkeiten. 

Die Wirren auf dem Gebiet der In 
duftrie würden durch Schiedßgerichte 
genährt, weil ſowohl die Gewerkſchaf⸗ 
ten wie die Kapitaliſten ihre Forderun⸗ 
gen verſchärften, da ſie wüßten, daß 
ſchließlich dieſe Forderungen durch 
Schiedsgerichte gemildert werden wür⸗ 

Wudlen bie betheiligten Parteien 
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aber, daß das Gericht nicht ein Kom— 
promiß herbeiführen, ſondern auf 
Grund der nackten Thatſachen feine 
Entſcheidung abgeben würde, ſo hät— 
ten wir weniger Induſtriekämpfe. 


Der Spitzel⸗-Eynchmord in Newart. 


Newark ‚O. 17. Dez. Des Todt— 
ſchlags ſchuldig wurde heute der Neger 
Watha erklärt, der im letzten Juli den 
Volkshaufen anführte, von dem der 
Spitzel Carl Ethrington gelyncht 
wurde, nachdem Ethrington einen Po— 
lizeibeamten niedergeſchoſſen Yatte. 
Newark war das Couniy Local Op— 
tion⸗Geſetz aufgezwungen worden, es 
hatte ſich nicht darum gekümmert, und 
die Law and Order-Liga hatte durch 
Ethrington und andere Burſchen Be— 
weismaterial ſammeln laſſen. Das 
hatte die freiſinnige Bevölkerung ſehr 
erbittert. 


Kälte, Rebel, Kohlennangel. 


Pittsburg, 17. Dez. Zei ‚Grad 
unier Nuf Heute und jolhe Duntel- 
beit, daß die eleftrifchen Straßenlam- 
pen brennen; viele fleine Unfälle. 

Cincinnati, 17. Dez. Eisftauung 
bei Bomeroy im Ohio; bier fehrwinden 
die Kohlenvorräthe, die Koblenboote 
find im Eife und die Bahnen: können 
nicht genug Kohlen herbeifchaffen. 

Die fleinen Diebe hängt man. 


New York, 17. Dez. Se zehn Mo- 
nate Wrbeitshaus erhielten heute von 
QVundesrichter Martin die Zollamts- 
mager Drew und Wardell wegen der 
Betheiligung an den Mogeleien zu 
Gunften des Zudertruft. 

Entzüdte Ctimmredtlerin, 


= New Hort, 17. Dez. . Die enalifche 
Stimmredtlerin Frau Philip Snomw- 
pen kehrte heute heim, begeiftert ob der 
Fortjchritte der Bewegung in den Ver, 
Staaten: fie fommt wieder. 
Deuticher Znduftrieller erſchießt ſich 

St. Louis, 17. Dez. Die Familie 
von Philipp Medart, dem Millionär 
und Induſtriellen, hat heute zuge— 
geben, daß der 72 Jahre alte Greis 
ſich infolge von Kränklichkeit erſchoſſen 
hat. Medart war einer der deutſchen 
Pioniere von St. Louis und in allen 
Kreiſen hochangefehen. 


Ausland, 


Minifter ins Zuchthaus. 
Der frühere dänifche Juftizmirifter erhält 
wegen Banfbetrugs ab Jahre Swenas: 
arbeit, 


Kopenhagen, 17. Dez. Der frübe- 
re Suftizminifter PB. U. Alberti ift 
heute zu acht Jahren Zuchthaus verur- 
theilt worden; fein Prozeß mußte im 
März 1909 megen einer Nervener: 
ſchütterung verſchoben und Alberti in 
ein Hoſpital gebracht werden. Vier—⸗ 
zehn Jahre lang war Alberti einer der 
erſten Staatsmänner Dänemarks, er 
war Mitglied der Kabinette Deuntzer 
und Chriſtenſen. Als Präſident zweier 
Sparkaſſen und des dän. Landwirthe— 
Erportvereins hatte er große Fonds 
in Verwaltung, welche er ſchon fieben 
Jahre vor ſeinem Eintritt in das Ka— 
binett als Juſtizminiſter zu mißbrau— 
chen begann. Schon längere Zeit wa— 
ren böſe Gerüchte im Umlauf, der Mi— 
niſter war aber allmächtig, er war ein 
vertraulicher Freund von König Fried— 
rich und wurde von den ärmeren 
Klaſſen angebetet. Sein Finanzgenie, 
ſeine außergewöhnliche Willenskraft 
und ſeine glänzende Rednergabe rette— 
ten ihn verſchiedentlich, ſchließlich war 
er aber am Ende ſeines Witzes, und da 
legte er ein offenes Geſtändniß ab. 
Den landwirthſchaftlichen Verein hatte 
er um 82,800,000 beſtohlen und das 
Geld in ſüdafrikaniſchen und ameri— 
kaniſchen Grubenſpekulationen ver— 
ren. Premier Chriſtenſen, der ſich 
noch kurz vorher für Albertis Ehrlich— 
keit verbürgt hatte, mußte ſofort ab— 
treten. 


Selbſtverwaltung der Reichslande. 


Berlin, 17. Dez. Der Bundesrath 
hat einem Verfaſſungsentwurf für 
Elſaß-Lothringen zugeſtimmt, wonach 
die Reichslande von einem Landtag 
und einem vom Kaiſer zu ernennenden 
Gouverneur verwaltet werden ſollen. 
Der Landtag ſoll aus zwei Kammern 
beſtehen, von denen die untere durch 
allgemeines Stimmrecht zu erwählen 
iſt. Männer von 25 Jahren und da— 
rüber geben eine Stimme ab, von 35 
Jahren und darüber zwei Stimmen 
und die 45 Jahre alten drei Stimmen. 


Die engliſchen Wahlen. 


London, 17. Dez. Am Montag 
werden die letzten Wahlen in acht Be- 
zirken ſtattfinden; thatfächlich' Haben 
ſoweit die Liberalen zwei Stimmen 
gewonnen, die Redmond'ſche iriſche 
Partei zählt wieder 72 Stimmen. 
Einſchließlich des Ergebniſſes der heute 
abgehaltenen Wahlen wird das PBar- 
teiverhältnig im Unterhaufe fein: 
Konjervative 270, regierungsfreund- 
liches Kartell, Liberale 267, Nationa= 
Iiften 72, unabhängige Nationaliften 
10, Arbeiterparteiler 43. 


Kriegsberihte aus Merito. 


Stadt Merilo, 17. Dez. Lange 
Namendliften von gefangenen -und 
nad bier gebrachten Aufftändifchen 
enthalten bie hiefigen Blätter. Die 
Aufftändifchen eroberten das Stäbt- 


‚hen Zuichipala bei Zacatecas, e8 mur- 


be —* zurüderobert und die Rebellen 
aumeift gefeuggen. Die Aufftändifchen, 
weldhe im Gkbirge bei? Mapimi, Du⸗ 
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Chicago, Samſtag, den 17. Dezember 1910. 5 Uhr⸗Ausgabe. 


rango, Zuflucht geſucht haben, treibt 
der Hunger wieder auf die Plantagen. 
Im Staate Chihuahua haben in den 
beiden letzten Tagen wieder Kämpfe 
ſtattgefunden. Der Poſt- und Tele— 
graphenverkehr iſt völlig unterbrochen. 
Acht Meilen von Ozinaga an der texa⸗ 
niſchen Grenze fielen im Kampfe mit 
Aufſtändiſchen mehrere Soldaten und 
dreißig Soldatenpferde brannten 
durch, auf texaniſches Gebiet. Guer— 
rero iſt noch in den Händen der Auf— 
ſtändiſchen. In Sonora herürſcht 
Ruhe. 

In Lajunta, an der merifani- 
ſchen Nordweſtbahn, ſind in mehrſtün— 
diger Schlacht die Regierungstruppen 
völlig aufgerieben, 10 Mann gefan— 
gen genommen, entwaffnet und bon 
den Aufftändifchen nad Chihuahua 
zurüdgefhidt morden. Frou Ma= 
dero, Gattin des Infurgentenführers,- 
bat in Teras erklärt, die Gegner des 
Präfidenten Diaz brauchten fein Seld; 
e3 jeien ihnen durch fie, Frau Madero, 
über eine halbe Million Dollars anges 
boten worden, theilmeife durch Diaz’ 
Agenten, die Maderos Aufenthalt auf 
diefe Weife zu ermitteln verfuchten. 

Profefforen proteftiren. 

Münden, 17. Dez. Ein Profefjor 
der biejigen Univerfität hat fein Amt 
niebergelegt und mehrere andere Mit- 
glieder der Iheplogifchen Tafultät ha= 
ben ihre geiftigen Umtsbefugniffe ein- 
gejtellt ala Mntwort auf die Vorjchrift 
des Batifans, wonach Profefforen der 
Theologie an fatholifchen Univerfitäten 
eiblich erhärten müffen, daß fie frei 
bom Modernismus find. } 

ı Kampf um die Freiheit. 


Winnipveg, Man., 17. Dez. rede: 
ronfa, der ruffifche Sozialift, deſſen 
Huslieferung die ruffiiche Regierung 
gefordert hatte, ift heute nach einem 
Auflehen erregenden Prozeß unter 
Habeas Corpus-Verfahren freigelaſſen 
worden, wurde ſpäter aber wieder ver— 
haftet. Er iſt der Ermordung eines 
ruſſiſchen Soldaten angeklagt. Die 
Freiheitsliga von Chicago und New 
York hat große Summen zu ſeiner 
Vertheidigung beigeſteuert. 

Großer Etſeubahnerſtreit. 

Winnipeg, Man. 17. Dez. In 
Eiſenbahnkreiſen wird nächſte Woche 
ein allgemeiner Aufſtand der Lokomo— 
tivführer erwartet, er gilt für un— 
widerruflich, und die Lokomotivführer 
haben ihn einſtimmig beſchloſſen. 


Dampfernachrichten. 
Angelonmen, 

New York: Nolturno von Rotterdam; heute funfen- 
telearaphiich nemeldet und bier zu eriwarten: Sonne 
sag, Yaltic von Liverpool: Galifornia von Glasgow; 
Ya Iyuraine von Kapre; Monten, Amerika von 
Sambia: Vaderland bon Antwerpen; Dienftag, 
Chicago von Bapre: _ Minnetonfa von Xondon; 
United States von Ropenbagen. 

Trienft: Ceranin von Ne Dorf. = 

Rotterdam: Potsdam pon New Vorf. 

Abgenangen. | 

‚New Ynf: Mrefident Grant nah Hamburg: KRünis 
gin Yuile nah Bremen: Mauretagia nach Liverpool; 
Philadelphia nach Southampton 

Queenstown: St. Louis nah Neo Porf. 


Eotalbericht. 


— — — — — — — 


Das Opfer geſtorben. 


John Dunn wird wohl des Tod.jhlags 
bezichtigt werden. 

Der 5Ojährige John Murray, Nr. 
5017 ©. State Straße, fuhte am 11. 
Dezember in angetrunfenem Zuftande 
feinen „Freund“ Kohn Dunn, Nr. 309 
Meit 45. Straße, auf. Als diefer ihm 
ben Einlaß verweigerte, |prengte er 
die Thür, worauf Dunn ihm mit eint. 
Sichel den Schädel einfhlug Der 
Vermundete fand Aufnahme im Gt. 
Bernhard-Hofpital, mo er heute ge- 
ftorben ift. 

Dunn wurde nad) der That: verhaf- 
tet und dem Stabtrichter Dolan vorge- 
führt. Der verjchob die Verhandlung 
auf den 22, Dezember und übermwies 
ihn bis dahin dem County-Gefängnip. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Julius Frieberg, muthmaßlich aus 
Worceſter, Maſſ., ſtarb heute im Si. 
Bernhard-Hoſpital an Verletzungen, 
die er geſtern Abend erlitt. Er wurde 
an W. 72. Str. von einem Vorortzuge 
der Rock Island-Bahn überfahren. 


* Heute Nachmittag brach Feuer 
aus im vierſtöckigen San Marquette— 
Miethsgebäude an Wabaſh Ave. und 
47. Straße. Ueber ein Dutzend der 
das Gebäude bewohnenden Familien 
flüchteten auf die Straße. Der Brand 
wurde gelöſcht, nachdem er etwa 
$25,000 Schaden angerichtet hatte. . 


— Aus dem beutfhen Poftamt in 
Tez find $10,000 geftohlen worden. 

— Die taufend tanadifchen Far— 
merbündler find entäufcht, weil 
Premier Laurier ihre Forderungen: 
fofortige Zollermäßigung, Feeilifte für 
Aderbaumafchinen, Zement, Bauholz, 
Filch- und Bodenerzeugniffe in Gegen- 
feitigfeitpertrag mit Ber . Staaten 
und PBorzugsd-Follvertrag mit Eng- 
land, Regierungsbetrieb von Getreibe- 
fpeichern, Kühlhäufern und NRegie- 
rungsbahnbau und =betrieb nach . der 
Hudfon-Bai, nicht _ beinilligen will, 
ehe die Handelöpertrag-Berhandlungen 
mit den Ber. Staaten zum Abfchlug 
gefommen feien; gegen Regierungs- 
Speicher- und Kühlhausbetrieb” mar 
er überhaupt: 
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Ein guter Kerl. 
Erfand eine Nänberarfchichte, um der 
Can‘e ein Gefhen? machen zu fönnen, 


Anſcheinend athemlos, in höchiter 
Aufregung und einer Ohnmacht nahe 
ſtürzte geſtern Abend eine ſeltſame Ge— 
ſtalt in die Hyde Park Bezirkswache, 
ein junger Menſch ohne Ueberzieher, 
Rock, Weſte und Stiefel. Der An— 
fömmling entpuppte fi als der 17: 
jährige Eugene R. Kolley, 4154 Late 
Upe., Elerf in Dienften der Wells- 
Targo-Erpreßgefellfchaft, und erzählte 
in gar beweglichen Tönen dem macht- 
habenden GSergeanten, daß an ©. 42. 
Str. und Datenwald Ape. ein Neger 
ihn um ein Gtreichhol;z angefprochen 
und ihn dann um die Kleidungsftüde 
und feinen Wochenlohn, $12.50, be= 
taubt hätte. Die Gefchichte Hang nicht 
fehr glaubhaft, und Leutnant Smith 
nahm baber den jungen Mann ins 
Gebet. Kolley geftand denn auch nad) 
furzem Verbör, daß fein wahres Wort 
an feiner Erzählung fei. Auf bie 
Frage, warum er denn fo geflunfert, 
erwiberte er, er müffe feinen Wochen 
lohn immer feiner Tante, Frau Mary 
Kolley, abliefern, hätte ihn diesmat 
aber gern behalten wollen, um-die gute 
Tante mit einem Meihnachtägejchent 


freudig überrafchen zu fönnen. Geld, ! 


Stiefel und Kleider hätte er einem 
Freunde zur Aufbewahrung übergeben. 
Der erfinderifche Neffe wurde mit einer 
Verwarnung entlaffen. 


D.ebftabl von $150 wird einem jungen 
Buchhalter zur Laſt gelegt. 


Robert J. Eitel, der Geſchäftsfüh— 
rer der Perry Pipe Company, 1810 
W. Madifon Str, veranlaßte heute 
die Verhaftung des 22jährigenHomwarb 
Cole, 20 ©. Hoyne Uve., der feit zwei 
Monaten als Stenograph und Bud;- 
halter in Dienften jener Gejellfchaft 
ftebt. Als Eitel heute Morgen nad) 
dem Geichäftslofal fam, fand er die 
Thür verfhloffen und den Geldfchrant 
äußerlich zwar unverfehrt, einen inne- 
ven Behälter aber aufgebroden. &3 
waren $150 geftohlen worden. Cole, 
der fpäter fam, behauptete zwar, nichts 
bon dem Einbrudy zu miffen, aber 
&itel ließ ihn feftnehmen, weil, wie er 
fagt, er ımd Eitel die Einzigen find, 
die einen Schlüjfel zur Ihür haben 
und den Verſchluß des Geldſchranks 
öffnen können. 

de 


Haſenfuß. 


Wie A. Brocco um $255 beraubt worden 
fein will. 


Albert Brocco, Nr. 124 N. 25. 
Ape., Melrofe Part, meldete heute 
Morgen der Polizei, daß er geftern 
Nahmittag von zwei qutgekleibeten 
Tafchendieben in einem Strakenbahn- 
wagen um $35 und fein Bantbudh er- 
feichtert wurde. Die Spitbuben hät- 
ten ihn datın unter Bedrohung mit 
dem Tode gezwungen, mit ihnen nad) 
der Citizen's Bank in Melrofe Part 
zu gehen und ſeine geſammten Erſpar— 
niſſe im Betrage von $200 zu ziehen. 
Auf der Straße angelengt, hätten fie 
ihm Rebolver an ten Stopf gejeßt, ihm 
das Geld abgenommen und fidh feit- 
wärts in die Büfche gefchlagen. 

Er abe aus Furcht vor Ermordung 
nicht gewagt, Lärm zu fehlagen. Bon 
ben Ihätern fehlt jede Spur, 


Die Großfhlämter. 


Ste werden erft in wächiter Wohe Bürg: 
ſchaft ſtellen. 

Die angeklagten Großſchlächter ha— 
ben auf die neuen Anklagen hin heute 
noch feine Bürgfchaft gejtellt, fie i,er- 
den das erjt in näcdter Woche thun. 
Um Dienftag Morgen foll vor Richter 
Carpenter über den Auffchub des DVer- 
fahrens unter den urfprünglichen An- 
lagen verhandelt werden. Während 
diefe fi) auf Vorgänge beziehen, die 
ziemlich weit zurüdliegen, und bis zu 
ber Zeit zurüdgehen, als Richter 
Landis Diftriltsanwalt war, bezogen 
fih die neuen Anklagen auf angebliche 
Vergehen, die erjt vor drei Jahren be- 
gangen worden fein follen. 

: — — 
Gedenten ihrer Angeſtellten. 


R. T. Crane Co. vertheilt anihre Arb:i 
ter zu Weihnadten $425.000. 


Die Direktoren der R. T. Crane Co. 
befchloffen geftern, ihren Angeftellten 
ein MWeihnachtsgefhent in der Höhe 
bon zehn Prozent ihres Jahresver⸗ 
bienjtes zu geben. Dieyirma bejchäftigt 
7500 PBerfonen, die zufammen $425,- 
000 erhalten merben. Der fchöne 
Brauch, der Angeftellten am. MWeih- 
nachtstag zu gedenfen, wurde von den 
Zeitern de3 Unternehmers vor vielen 
Sahren eingeführt., 


Das Wetter. 


Umgegend: - eıtte Abend zuneh⸗ 


ie und 
ende mölftheit, morgen wahrſcheinlich un— 


m 
beitändig; heute Abend. wärmer; borausfichtliche 
WanoeusZemperatur während der Nacht in > 

»cähe ‚de3 Gefrierpunttes; wechlelnd ind. 
inois: Heute Abend. zunebme Bemwölti- 
mender Lufttwärme; morgen wahr- 

i — bend und 

Indiana: Heute nd und morgen bewöltt; 
Sitten, -und im Eüden des Gebietes heute 


hend ner. 
bigan: Heute Abend und mornen 


Nieder⸗ 
bewöllt; in den füdlichen und 
1 märmer.. 


Pen — 
nfin: Heute Abend zume öltt- 
beit: — unbeftänbig: tur £ en De 


der. Zeimperatu 
heute, Mahtan mie 


aAttleren Ge⸗ 
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Lage auf rep. Zeile. 


S:e wird fi vorausſichtlich nach 
der Rücklehr Lorimers klären. 


Kommt näch ſte Woche. 


Man erwartet in politifchen Keeifen, daß 
die Anhänger des „blonden Boffes‘' 
feinen eigenen Mayorsfandidaten tus 
geld jtellen ‚werden. 


Eine Klärung der politifhen Lage 
auf republifanitcher Seite, joweit bie 
Maporswahl in Betracht kommt, tft 
im Lauf der nächften Woche zu erwar— 
ten, fobald Senator William Lorimer 
aus der Bundeshauptitabt zurüdtehrt. 
Man erwartet in politifchen Kreifen, 
daß der „blonde Boß“ fofort nad) fei- 
ner Rücdfehr mit feinen Anhängern 
berathen wird, ob ein Kandidat für 
die republitanifche Nomination für 
das Mayorsamt ins Yyeld geftellt oder 
unterftügt werben foll, oder nicht. In 
gut unterrichteten politiſchen Kreiſen 
iſt man der Anſicht, daß die Lorimer— 
leute keinen eigenen Kandidaten ins 
Feld ſtellen oder unterſtützen werden, 
und daß Thomas M. Hunter, der erſte 
Gerichtsdiener des Stadigerichts, der 
zu ihrer Faktion gehört, das Rennen 
nicht wagen wird, trotzdem er bereits 
wiederholt ſeine Kandidatur angefün- 
digt hat. Gut unterrichtete politifche 
Kreife find der Anficht, daß der 
„blonde Boß“ mit feinen Anhängern 
in der nächiten Frühjahrswahl diefel- 
be Haltung einnehmen wird, die er in 
der Herbftmahl beobachtet hat, und daß 
diefelben Elemente, welche am 8. No— 
vember dem bemofratifhen County- 
tidet zum Sieg verholfen haben, in der 
Frühjahrswahl einen demofratifchen 
Mayor erwählen werben. 

Politifche Kreife find der Anficht, 
dak Senator Zorimer und feine Leute 
fih bewußt find, daß fie einen Ma- 
norsfandidaten ihrer Faktion nicht 
durchbringen können, und natürlich fei- 
ne Anftrengungen machen werben, et= 
nen Vertreter der Faktion Manor Yuf- 
fes oder Gouverneur Deneens zum 
Siege zu verhelfen. Nah ihrer 
Anficht ift es die, wenn aud nicht of- 
fen eingeftandene, AUbficht der Anhänger 
des „blonden Boffes“, ihrer geaneri- 
fchen Faltion auch die Patronage im 
Rathhaus zu rauben, nachdem fie be- 
reits die fetten Countyäamter eingebüßt 
hat. Der Verluft der ftädtifchen Stel- 
lungen würde ihren Gegnern die Stär- 
fe nehmen und fie ihnen gleichitellen. 
sn einem Kampfe um die Kontrole der 
republikaniſchen Parteiorganiſation 
würden ſich beide Faktionen gleichſte— 
hen, ſoweit Kontrole der Patronage in 
Betracht kommt, und wenn der „blonde 
Boß“ ſeinen Frieden mit Präſident 
Taft machen und einen Antheil der 
Bundesämter für ſeine Anhänger er— 
gattern lönnte, würde der Lorimer'ſche 
Flügel Mayor Buſſe und ſeinen An— 
hängern ſogar über ſein. 

Werden GSraham benachricht'gen. 

Andrew J. Graham, der Kandidat 
der demokratiſchen Parteileitung für 
das Mayorsamt, wird am Montag 
förmlich von der Indoſſirung ſeiner 
Kandidatur in Kenntniß geſetzt wer— 
den. Er wird im Verein mit den 
Kandidaten für das Stadtſchatzmei— 
ſteramt und Schreiberamt, Henry 
Stuckart und Frank D. Connery, den 
Siebenerausſchuß unter Führung von 
T. J. Webb empfangen, der von der 
Parkeileitung zu dem Zweck ernannt 
worden iſt. Dem Empfang, der im 
Hauptquartier im La Salle = Hotel 
jtattfindet, merben fämmtliche Mit- 
glieder der Parteileitung beimohnen. 
Am Dienftag und Donnerjtag werden 
die drei Kandidaten die Abordnungen 
der MWardflubs empfangen, die ihre 
Kandidaturen inboffirt Haben, und 
am Mittwoch Mittag findet ein Em- 
pfang für die Beamten Jämmtlicher 
Wardklubs im Hauptquartier ftatt. 
Bis jegt haben fieben Warbb die Kan- 
didatur Grahamd, Studartd? und 
Gonnerys inboffirt, die Klubs der 2., 
3., 4., 9., 14., 18. und 22, Warb. 

Die andere Seite. 

Sofeph U. Weber und 22 andere 
Bezirksführer der demofratifchen Par- 
teileitung in der 24, Ward erklären 
die Angabe von Ald. Haberlein, daß 
die Ward-Organifation nichts mit der 
Anboffirung der Kandidatur von 
Carter H. Harrifon zu thun habe, für 
durchaus unmahr. Nach ihrer Dar: 
ftellung reichte Herr Weber in der Ver- 
fammlung der Bezirtsführer am Don- 
nerftag Abend einen Befchluß ein, in 
welchem die Ward-Organifation bie 
Kandidatur von Harrifon und bie von 
Alderman Auguft Krumbolz indoffirt. 
Franf X. Stadler, der den Vorſit 
führte, erklärte die Einreihung bes 
Beichluffes für außer Ordnung und 
vertagte die Verfammlung. Er und 
pier andere Bezirkäführer verließen 
das Kofal, 23 jedoch blieben, und 
Grant E. Adams, der 1. Bize-Präfi- 
dent, übernahm den Vorſitz und ließ 
den Beſchluß verleſen. Er wurde an⸗ 
genommen und von den Anweſenden 
unterzeichnet. Daß der Beſchluß die 
Unterſchrift von 23 der 31. Bezirks⸗ 
führer der Ward aufweiſt, beweiſt, wie 
Herr Weber betont, klar und deutlich, 


- 
z 


H. Harrifon und Ald. Krumholz aus: 


daß nicht einige wenige Bezirköführer: 
3 Pund einige Unbetheiligte fich für » 


gefprochen, fondern die Ward-Organi- 
fation felbf. Da Frant E. Adams 
den Beichluß ebenfalls unterzeichnet, 
beweife ferner wohl aud, daß er fi) 
nicht mit dem Gedanten trage, als 
Kandidat gegen. Krumbolz aufzutre- 
ten, ebenfomwenig Herr Michael Zuber, 
der übrigens erjt ein Jahr in ber 
Ward mohne. 


— — — — 
Habeas Corpus⸗Verfahren. 


Im Intereſe des Anwal's J. A. Brown vor 


Bundes-Kreisrihter 5 aman angeftreugt. 


Im Irdrefie des Anwalts John U. 
Brown, der von Bundesrichter Landis 
als angebliher Mikächter des Ge- 
richtshofes zu 7Otägiger Gefängniß- 
haft verurtheilt worden ift, haben bie 
Anmälte Dan Donahoe und james 
Harknett heute vor Bundeskreisrichter 
Seaman ein Habeas Corpus-Verfah- 
ren angeftrengt. In ihrer Eingabe 
machen fie geltend, daß die Umftände 
des Talles die Beitrafung des Bromn 
nicht rechtfertigen. Richter Seaman 
hat fich bereit erklärt, die Begründung 
bes Treilaffungsgefuhes anzuhören, 
‚und Brown porderhand gegen $1000 
Bürgfchaft auf freien Fuß geſetzt. 

&3 find bisher noch feine Schritte 
gethan worden, um auch Frau Aileen 
Chriftopher, die Klientin Bromns, 
momdglich loszueifen. Frau Ehrifto- 
pher murbe von Richter Landis mit 
Bromn zufammen « verurtheilt, aber 
nur zu 30 Tagen Haft. Sie hatte 
fih, auf Anrathen ihres Anwalts, ge= 
weigert, der Bundesgrandjury gewiſſe 
Schriftſtücke vorzulegen, die ihr abver— 
langt wurden. 

Die Bürgſchaft für Brown hat eine 
Garantie-Geſellſchaft geleiſtet. 


Unnöthige Aufregung. 


Mehrere Polisiften nnd ein S$enerweh:- 
mann erl tten Verletzungen. 


Nachdem der MWagenführer Ray 
Wrisieyg, Nr. 172 Oſt Van Buren 
Straße, in der Wache an Chicago Ave, 
megen zu fchnellen Yahrens $20 
Strafe und die Koften hinterlegt 
hatte und eden auf das Auto ges 
[prungen war, um heimaufahren, ges 
rieth das Gefährt in Brand. Es wurde 
fofort von der Wache aus die Feuer— 
wehr alarmirt. Als der dem Rufe 
—9 leiſtende Wagenzug Nr. 3 ſein 

uartier verließ, fiel der Feuerwehr— 
männ Frank Moran vom Wagen und 
erlitt leichte Verletzungen. Poligziſt 
Edward Mee, der im oberen Stock der 
Wache ſchlief, aber durch den Feuer— 
lärm unſanft geweckt wurde, purzelte 
vor Schreck aus dem Bett. 

Sergeant John De Souſa, ſowie 
die Poliziſten L. G. Panock und Harry 
Bruns verbrannten ſich beim Verſuche, 
die Flammen im Keime zu erſticken, 
die Finger. Das Feuer wurde von 
mehreren ihrer Kameraden gelöſcht, 
ehe noch die Feuerwehr zur Stelle war. 

—— 


Roch Lunte. 


Spitzbube ließ Diebsbeute im Stich und 
flüchtete. 

Als heute ein verdächtiger Burſche 
ihm chirurgiſche Inſtrumente im Wer- 
the von 8200 zum Kauf anbot, trat 
Samuel Wolf, Händler in altem Ei— 
ſen, unter einem glaubwürdig erſchei— 
nenden Vorwande in das hinter ſei— 
nem Geſchäftszimmer, Nr. 546 Weſt 
Randolph Straße, gelegene Gemach 
und benachrichtigte mittels Fernſpre— 
chers die Polizei. Als er zurückkehrte, 
war der faule Kunde verſchwunden. 
Die Beute hatte er im Stiche gelaſſen. 
Wolf übergab ſie der Polizei. Die 
hat ſämmtliche Aerzte, deren Sprech— 
zimmer kürzlich von Einbrechern ge— 
plündert wurden, aufgefordert 
auf die Wache an Desplaines 
Straße zu kommen und die Inſtru— 
mente in Augenſchein zu nehmen. 

— G — —— 

Bauhandwerker verunglückt. 


Eylitt einen Schädelbruh und innerlich 


fhwere Deriegungen. 

Der STjährige Gipfer Jofeph Mor- 
tell, Nr. 2130 La Galle Str., war auf 
einem ‚Gerüft in der im Bau begriffe- 
nen Mozart-Schule, an N. Hamlin 
Ave. und Humboldt Blod., beſchäftigt, 
als ein Theil des Gerüſts zuſammen— 
brach. Morrell ſtürzte aus einer Höhe 
bon 30 Fuß ab und erlitt einen Schä- 
delbruch, ſowie innerlich ſchwere Ver— 
letzungen. Im St. Eliſabeth-Hoſpital, 
wo er Aufnahme fand, wird an feinem 
Aufkommen gezweifelt. 

Vom Tode beſchlichen. 


Axel Olſon in voriger Nacht in ſeinem 
Zimmer im Hauſe Nr. 4727 MeLean 
Ave. der wohlverdienten Ruhe pflegte, 
löſte ſich ein Gasarm zum Theil vom 
Schraubengewinde an der Decke los, 
und das entweichende Gas töbtete den 
Schläfer. Heute früh fand der Her— 
bergävater Alb. Lindftrom dig Leiche. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


—— 
Erreidte feinen Ziwed. 


AUpe., der-fih am 15. Dezember an 
21. und ©. State Straße in felbft- 
mörberijcher Abficht eine Kugel in den 
Kopf jagte, tft im-Peoples Hofpital 
geftorben. Er war 27 Kahre alt und 
Mafchinenbauer, - aber jeit längerer 
Zeit ‚fräntlich. und arbeitäunfähia ge- 


EIER ACER 


" Während der 28jährige Anftreicher- 


Harry Sorenjen, Nr. 603 Brown 


icht feinen Zi 
‚erreih — 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


 Ergebnihlos. 


Jury im Grbftein-Prozei hat fid, 
nicht einigen lönnen. 


Stand fe gegen ſechs. 


Uah zwanzigftündiger Berathung von 2 
Richter Brentano entlafjen. — Dertheir 7 


digung batte mit Beftimmtheit auf ein 
feeifprehhendes Urtheil gerechnet, 


Nachdem geftern Nachmittag Ridjter 
Brentano in dem Erbftein-Fall den 
Geſchworenen eine fehr ins Einzelne 
gehende Rechtsbelehrung ertheilt hatte, 
zogen biefe fih um Halb vier Uhr zur 
Berathung zurüd. Um 10 Uhr ließen 


” 


fie auf eine Anfrage des Richters die 


jem fagen, daß fie fi} noch nicht ge= 
einigt hätten, worauf er die Anorb= 
nung traf, daß fie ihre Berathungen 
mährend der Nacht längftens bis 1 Uhr 
fortfegen, fich dann aber zur Ruhe bes 
geben follten. Das haben fie denn. auch 
gethan, Jo qut es unter den Umftänden 
bat gehen wollen. Das im Kriminal- 
gerichtsgebäube für Gefchmorene einge- 
richtete Nachtquartier mar anderweitig 
in Anfpruch genommen, fo daß bie 
Mitglieder der Erbftein-$ury in ihrem 
Sitzungszimmer verbleiben und ver» 
fuchen mußten, e3 fi) dort auf Tifchen 
ud Stühlen bequem zu maden. , 

Heute früh murden natürlich über 
den Ausgang des Prozefled die ver= 
fchiedenften WVermuthungen geäußert. 
Staatsanwalt Wayman felber mollte 
fi) allerdings auf Prophezeiungen 
überhaupt nicht einlaffen, feine an 
dem Fall betheiligt gemejenen „Affi- 
ftenten aber glaubten mit Sicherheit 
auf ein „Schuldig” für den Angeflag= 
ten rechnen zu dürfen. Die Vertheis 
diger, James T. Brady und Chas. 9. 
Sölfe, waren natürlich anderer Mei- 
nung. Sie verficherten, entiweber werde 
ihr Klient freigefprocdhen werben, oder 
die Jury werde fich nicht einigen kön— 
nen. Grbjtein felber hielt d«3 Lebte 
für das Wahrfcheinlichhte und freute 
ſich Schon darauf, daß er im nächlten 
Prozeh der Staatsanmaltichat gegen— 
über im Vortheil fein miürbe, meil er 
nun ja über das Bemweismaterial, mel- 
che3 diefe porzubringen hat, vollftänbig 
unterrichtet ift und fich beffer au deffen 
Widerlegung vorbereiten fann. 

Keine Einigung erjielt. 
Gegen 11 Uhr heute Vormittag lieh 


— 


2 


die Jury dem Richter eine fchriftliche m 


Mittheilung zugehen, dah auf Einis 


gung feine Ausficht vorhanden fei. 
Der Richter ließ darauf die Gefchmores 
nen in den Situngsfaal rufen, mo ihr 
Dbmann, Dtto Fifcher, auf Befragen 


je: 


IJ 
Er 


die Nachricht beftätigte. Die Jury war © 


20 Stunden lang in Berathung gewe— 
fen. Der Richter erflärte, daß unter 
diefen Umftänden ihm nichts anderes 
übrig bleibe, als fie zu entlaffen. Und 
fo geihah e2. 

Gleihmäßig getheilt. 


J 


Eingezogene Erkundigungen haben 


ergeben, daß die Geſchworenen ſechs 


Mal über die Schuldfrage abgeftimmi 
haben, und daß faft jede re u 
its © 3 


Stimmengleichheit ergeben hat. 


£ 


mal follen freilih 9 Stimmen für , ° 
Schuldig und nur 3 für Nihtfhuldig 


gefallen fein. Vertheidiger Soelle 


tonnte das fauın faffen. Obgleich en = 


fich nicht’ vorher in diefem Sinne habe 
äußern wollen, fagte er, hätte er doch 
faft mit Beftimmtheit auf ein freifpre» 
chendes Urtheil gerechnet. 
Zufammenfegung der Jury. 
Die nunmehr entlaffene Jury ift zu⸗ 
fammengefegt gemwefen, wie folgt: 
Dtto Fifber, 631 Dft 33. Str. 


Une. 


Straße. 
Robert %. Burras, 3242 Leringtom 
Straße. i 
Kohn A.Eoftello, 7019 ©. Ada Str, 
Chas. R. Hanfen, 3022 Englemood 


be. 
Wm. H. Faltens, 2028 Wavelanb 


Une. 
Lloyd A. Laird, 519 W. 66. Place, 
Erneft BP. DeMoulin, 6221 Waſh⸗ 
ington Ave. 
Mar Bomte, 3042 Archer ne. 
James X. Find, 5134 Fulton Str. 
Staatsanwalt Wayman erklärt, ex 
werbe bereit3 anfangs Januar ben 
Fall Erbftein zu einer nochmaligen 
Verhandlung aufrufen laffen. 


* In dem Wahltonteft, welchen Eds 
ward Stenfon gegen Robert Rebfielb 
wegen ber Vertretung des 1. Kongree 


Leslie %. Kincaid, 6224 ©. Afhlantl 3 


Frank R. Maurer, 6754 Loomiß E 


bezirtes im demofratifchen Parteiratp 


angeftrengt hat, beantragten die Uns 


wälte Stenfons heute beim County 


richter Omens die Verlegung des Vers 
fahrens. Der Richter hat den Antrag 
für’3 erfte abgemwiefen, will aber nädh- 
ften Donnerftag den Anmälten no 
eine Gelegenheit geben, ihn ausführlis 
cher zu begründen. — 
— — —— — ER 
Die „Abendpoftn 
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' Weine Anzeigen 3% 
Wer Urbeitöfräfte verlang 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufe 
zu vertaufchen ober zu verniethenn 





a3 Hängen; und daß mir: bie 


NT Srore | 
Lincoln & BELMONT N) | 


Spezielle Bargains bis Weihnachten 


Ganzlederne 
ben u. Sünglinge er alle Größen — 
regularer MN⸗Werth — 
ſehr ſpeziell, Paar 69c 


Weiße „terr-d“ Damen- Taihentü- 
er, eine reguläre dc Oualität, eine 
zoße Partie zum Aufräumen, 
ehr ſpeziell 
Baby-Bänder, alle Farben, 10 Yp.: 
Rollen. werth 15e — 
ſpezielk die Rolle 
Sradleys geſtrickte Halſstücher, in 
Bewer 
ac-Mertb — }peziell 8 
25c 
Sancy Four-in-hand Ties für Män- 
ner, die allerneueiten Mufter, 39 
gut 50c twerth, fehr fpeziell c 
Ganzlederne Knaben-Handihuhe — 
a itarf gefüttert, alle Größen, ein 
Ihüh, der gut 48c das 29 
mwerth iit, jehr fpeziell... € 
Struve'3 Special Marfe 
Kaffee, das Pfund 


Fancy Asparagus — 
große 


Büchfe, fpeziell 
Fancy Raliforn. Aprikoien, Birnen 
oder Kirihen— die 3öc-Sorte, 
die Büchie 
Importirter Rheinwein, 
die Flasche 


Weihnachtsbaum ⸗ Lichter in allen 
Größen und Farben, ein fehr feines 
Eortiment zur YAusmahl — 
fpeziell, die Schachtel 


BB EGtiwas 


Sausihuhe für Kna- | 


e Eorten, requlärer ' 


Belz-Handihuhe für Babies, gut gr: 
füttert, in roth, grau und Tan, ein 
requlärer 50c-MertH — 
ſehr ſpegiell 

Selb ſtgeſtrickte Münner⸗Socken — 
in grau und ſchwarz, alle Gr., 
reg. 59c Werth, jpeziell 

Reinwollene? Männer -Untergeug— 
Hemden und Hojen, Größen 34 bis 
zu 46, unfer regulärer l 48 
$2.00-Werth, jehr fpeziell... 1 + 

Sweater Goat8 für Anaben, Dx- 
ge gem ie und ro⸗ 
then Borders, Größen is 8, 
reg. $1.00-Werth, fpez 9% 

Fancy Alasfa rather Sal: 
mon, für 

Dat Orhard Blum PBub- 

Ding, für 

Sauer’3 reiner Banille, 
für e 

Fancy ferniofe Rofinen— 
dad Padet 

Fancy Dappeltgereinigte 
Eurrant3, Padet 

Kalifornifher Brandy — 
alt und mild 

Ralifornin Portwein — 
große Flafche 

Diriana Whisten — 
große Quartflaſche 

Triangle ober Red Crofi 
Berliner Art Kümunel 

DD Royal Dod Rum— 
die Flajche 


* 
— 


50e Baſeball⸗Spiel — wie die et — etwas Neues — 
p 


ſehr unterhaltend für Alt und Jung — ſehr 


egiell 


Laden offen jeden Abend bis Weihnachten. 


zu 


Sunntag den ganzen Tag geichlofien. 


Schuld und Fühne, | 


Roman von Wilhelm Schwedler. 


(12. Fortfegung.) 
Das Mädchen hatte fi in einen 


| 


Zuftand der Erregung hineingeredet, 


der Roth in ihre Wangen trieb und 
ihre natürliche Schönheit noch erhöhte. 
Sie trat jet einige Schritte zurüd 
und wandte fih voll dem Angeklagten 
zu. Alles lauſchte in atbemlofer 
Spannung, und meber dem Staat3- 


es anmwalt noch dem vorfigenden Richter ' 
fiel es ein, die Zeugin darauf aufmerk⸗ 


ſam zu machen, daß ihre Worte weit 
über den vom Geſetz ſtreng vorge— 
ſchriebenen Rahmen einer Zeugenaus⸗ 
ſage hinausgingen. 

Wie ein Richter ſtand ſie jetzt vor 
ihrem treuloſen Geliebten. „Heute 


| 


i 
I 
| 


u’ 


gung zu verhaften, mas ohne MWibder- 


ſpruch geſchah. 


Hierauf ergriff der Kronanwalt 


wiederum das Wort, um feinen Straf: 
antrag zu mobifiziren. 


Er erfannte 
ohne Weiteres an, daß nach der Aus- 


fage der Zeugin Kane Diron die An- 


lage des Mordes fallen gelaffen wer: 
den müffe Da der Angeklagte jelbit 
nicht den Muth habe, bezüclich ber 
fahrläffigen Tödtung „nicht Tchuldig“ 
zu plädiren, fo fei die Aufgabe ber 
Jury leicht. Sache des Richters mwerbe 
es nach dem Verdift fein, bei der Feſt— 


' fegung der.Höhe des Strafmaßes in 


Betracht zu ziehen, wie fehr der Ange- 
Hagte durch die fortwährende Berfol- 
gung der Xane Diron gereizt geivefen 


' fei, mie meit vielleicht Eiferfucht gegen 


den Ermorbeten ihn beeinflußt, und ob 


ı nicht vielleicht gar die Abficht, Diefen 


aber,“ rief fie ihm enigegen, als fei | 


weiter niemand im Gerichtsfaale, um 
den fie fich zu kümmern habe, „heute 
ift meine Stunde gelommen! 
Elend und Schande ftehft Du vor 
mir, verlaffen von allen den Glüd- 
lichen, deren Kreis mir, der Einfamen 


i iegeln 
und Zerſtoßenen mit ehernen Stiege ſondern ſeine ehemalige Geliebte habe 


verſchloſſen iſt. Wenn ich jetzt ſchweige, 
James, dann iſt Billington Dein ein— 
ziger Freund, der Dir die Pforten des 
Fodes öffnet. ch wollte «3 thun, 
aber ich habe meine Kräfte überfchäßt.“ 

„sch,“ wandte fih das Mädchen 
mwieber an die Gejchmorenen, „ich war 
e3, die die junge Gattin meines ein 
ftigen Geliebten entführte. Jene beiden 
* Männer waren in meinen Dienften. 
> SG bin in den Stunden feines Glüds 
” an feinem Feniter erfchienen und habe 
ihn daran erinnert, daß er fein Recht 
bat, fich zu freuen, während id) im 
Elend war.“ 

Den Worten der Zeugin folgte mi- 
nutenlanges tiefes Schweigen. Dann 
erhob fich der öffentliche Ankläger und 
beantragte, die Zeugin ber BVertheidi- 


U: 
Auler Ralf für Kranke Leute, 


10,000 jterben jährlich in Chicago an | 
ie reelle Behand» 


I 
— J 
| 4 


Lungen⸗Leiden, weil * ree 


In das Zeugniß der ärztlichen Sachver— 


zu tödten, gefehlt habe. 

Das Lebtere murde von dem Ber: 
theidiger entfchieden in Abrebe geitellt. 
Der Anmalt berief fih nochmals auf 


! ftändigen bei dem Leichenfchaugericht 


und deutete an, daß der ftarfe Ber: 
dacht vorliege, nicht James Bartlett, 


den Mord — in diefem Falle märe 
es nicht3 anderes — ausgeführt. Der 
Angellagte habe felbft feit und be- 
ftimmt erklärt, daß er nie und immer 
Die Wbfiht gehabt Habe, feinem 
Schwager aud nur das Geringfte zu= 


| leide zu thun, ja, daß er in der frag- 
: Tihen Nacht gar feine Kenntnik bon 
der Anmefenheit de3 lebteren gehabt 


habe. Er hätte fich zu jener Zeit in 
einem Auftande hochgrabiger Auf— 


' regung befunden, und da3 abermalige 


Erfchernen der Yane Diron habe ihn 


im kritiſchen Augenblid vollftändig 
! feiner Sinne beraubt. Wenn er mirf: 


} 
1 
’ 


lih die Urfache bes Todes feines 


Schmwager3‘fei, jo fünne man nidt | 


ihm, fondern dem unglüdlichen Zufall, 
der verhängnißpollen Verkettung v 
Umftänden da3 Gefchehene zur Laft 


| Iegen. 


| 


| 


| 


Die Jury zog fih zum zweiten 
Male zur Berathung zurüd und bald 
darauf verfündete der Obmann das 


| Verbitt: 


| 
| 
| 


„Die Gefchmorenen erfennen James 
Barilett des Todiſchlags ſchuldig.“ 

Hierauf ergriff der Richter das 
Wort zur Verkündigung des Urtheils. 

James Bartlett!“ redete er den 
Angeklagten an, während alle An⸗ 
weſenden ſich von ihren Plätzen er— 


hoben, um das Urtheil ſtehend anzu— 


| 
| 


bören, „nach reiflicher Ueberlegung 
aller Thatſachen, nach Anhörung aller 


Zeugen ſind Sie von ihren eigenen 


ür ihren Raterch, | 


eat: ten 

Hnften, ichlechte Verdauung und Magen: 
Blähung, Bruftiämerzen, Schleimfonbe- 
zung von Hold und Bruft, melde bie 
erſte Andeutung find bon 


Shwindinkht. 


5 8 ndlung ift bie einzige Kur. 
epeltt die Folmmntten tgälte, andere Aerzte 
eraranen Eud nad be Welten ober auf’s 
Dr. Rene hehanbtuna beilt Dem 
} ra 
madht Kraft und unbbeit. erte 
| am die nblung 


Dr. Edward Koch, 


? 
70 Dearborn Str, Ede Ranbelph. 
techſtunden: sl Weitne A 


in 
aufs 


Mitbürgern des Todtichlages fchulbig 
befunden morden. ch meik nicht, 
wie die Gefchivorenen zu einem an- 
deren Wahrfpruch hätten fommen fön- 
nen, angefiht3 der Indizien, bie beut- 
licher rgben, ala felbft Augenzeugen 
dies hätten thun fünnen. Danten Sie 
Gott, Angeklagter, daf Sie nicht des 
Mordes Tchuldig befunden worden find, 
eines Mordes, dbeifen Graufamteit um 
das Pehnfache erhöht worden märe, 
wenn fi der Verdadht bemahrheitet 
hätte, der noch zu Anfang diefer Ver⸗ 
handlung auf Ihnen ruhte. Ich till 
nicht daran erinnern, was hr Loos 
dann geiwefen wäre, aber ich kann nicht 
anders, ald mit großer Genugthuung 


Eine Der kn men, 


a 


—— — * Fr 


jene fchredliche Strafe über Sie zu ver- 
Möglichkeit 
Er wurde, Milde walten zu laffen. 

ie haben das Gewehr in verbrecheri- 
[cher Abjicht ergriffen, das ift über 
jeden Zweifel. erhaben, und es ift ein 
Menich, ein völlig unfhuldiger Menfch, 
dur) Sie zu Tode gelommen. Db er 
eö war, gegen den Sie die Waffe ge- 
richtet haben oder richten wollten, das 
weiß nur Gott — und Gie. Wo aber 
ein Zmeifel Herrfcht, va fommt er mit 
Recht oder Unrecht dem Angellagten 
zugute, und das Gefeb ift nicht nur 
ftreng und gerecht, fondern auch, gütig. 
Angeflagter, ich verurtheile Sie zu drei 
Sabren Zuchthaus. — Gott erhalte den 
König!” 


XV. Rapitel. 
Drei Jahre nach jener Verhandlung 
öffneten fic die TIihore des Hollomay- 
Gefängnifjes, um einen Dann hinaus: 


zulaffen, der von dem Gipfel de Glüds. 


jäh in die Tiefen der Schande und de3 
Verbrechens hinabgeftürzt mar. Miüde 
und matt, mit fchleppendem Schritt 
und gejenttem Haupte, wie manfend 
unter der Laft feines Unglüds, fchritt 
ber junge Mann unter den hohen Bäu- 
men bon Cambden Road dahin, durch 
beren Gipfel die Herbitfonne ihre lehten 
goldenen Strahlen fpielen lief. Bon 
Zeit zu Zeit verfuchte er fich aufaurich- 
ten und umaufchauen, aber fein Blid 
wurde nicht heller, fein Gang nicht 
fräftiger, wie da& fonft der Fall ift, 
wenn Gefangene zum erjten Male mie- 
ber bie Luft der Freiheit athmen. 

An der Ede von Holloway Road, 
dem SKreuzpunft vieler Pferdebahnen 
und Omnibuffe, hielt er an und lehnte 
fih müde gegen eine Mauerepe. Er 
mußte nicht, wa3 er mit fich anfangen 
follte, überflüffig und läftig famen 
ihm die Schaaren von Menfchen vor, 
bie Dort gefhäftig an ihm vorbeiftröm- 
ten, — fo überflüffig und, läftig, mie 
er ſich ſelbſt vorkam. Wäre das 
Waſſer der Themſe in dem Augenblick 
in ſeiner Nähe geweſen, ſo hätte er aller 
Qual auf einmal ein raſches Ende be— 
reitet. 

Er überlegte, ob er von dem Gelde, 
das ihm von dem Gefängnißdirektor 
beim Verlaſſen der Anſtalt eingehän— 
digt worden war — einen Revolper 
kaufen ſolle, aber er verwarf den Ge— 
danken ſofort, da er wußte, daß er im 
entſcheidenden Augenblick zu feige ſein 
würde, ſeinen Plan zur Ausführung zu 
bringen, und wenn er noch weiterleben 
wollte, ſo mußte er mit ſeinem Gelde 
haushalten. 

Sein Heim konnte er nicht aufſuchen, 
denn er hatte kein Heim mehr! Im 
Gefängniß war er von ſeiner Frau ges 
ſchieden worden. Sein Vermögen war 
von den Koſten des Anwalts und des 
Detektives verſchlungen worden. Seine 
Stellung hatte er mit ſeiner Frau ver— 
loren. Er wußte Niemand, an den er 
fich hätte wenden können, Niemanben! 
—— Dod, halt! Eine war in London, 
bon der er wußte, daft fie täglich und 
ftündlich bereit fei, ihm Herz und Hand 
zu öffnen: Nane! 

Bei vem Gedanken an fie belebte fich 
zum erften Male fein ntereffe an den 
Borgängen um ihn her, und während 
er wieder an einer Straßenede ftehen 
blieb, mwunderte er fich über fich felbft, 
daß bei der Erinnerung an fie, deren 
Rachfucht er felbft, feine Frau und 
jener hoffnungsvolle Yüngling zum 
Opfer gefallen war, nicht Hak und 
Wuth in ihm emporftiegen und fein 
Blut zum Sieden brachten. 

E3 mer vielmehr ein Gemifch von 
Wehmutd und Neugierde, das ihn 
überfam, wenn er daran dachte, daf 
fie, deren unfchuldsnolle Hingabe, deren 
jugendfrifche und jugendtolle Begeifte- 


rung ihn einft fo furchtbar enttäufcht 


hatte, nachdem ihre Rache gefättigt und 
ihr verlegten Stolz Genugthuung ge- 
funden hatte, in der Stunde der hödh- 
ften Gefahr, ala er im Geifte fıhon die 
finfteren Thore des Todes por fich ae 
öffnet fah, muthig vor aller Welt für 
ihn eintrat und ihn, felbft auf die Ge- 
fahr hin, der eigenen Freiheit zeitweife 
verluftia zu cehen, vor dem ficheren 
Verderben errettete. 

Und dann: traten iwieber die fchref- 
lichen Zmeifel vor feine Seele, 

War e3 wirklich feine Kugel gemefen, 
die jenem unglüdlichen Manne das 
Leben foftete, oder hatte er ala ein Un: 
Ichuldiger alle die lanaen Nahre gelit« 
ten? Das mar das Näthfel, deffen 
Löfung er den traurigen Reft feines 
Leben? widmen mußte, und nur eine 
allein befaß die Macht, ihm dazu zu 
verhelfen. 

(Fortfegung folat.) 
ee 

— Melpilfe London, Schriftiteller 
und Vortragdreifender, ift, 71 Jahre 
alt, in Yonters, N. Q., geitorben. Er 
machte als Schlachtenbummler den 
Bürgerkrieg mit, wurde Pflanzer in 
Louiſiana, dann Sekretär der Bot— 
ſchaft in St. Peterburg, ſeit 1870 war 
er Schriftſteller, er hat u. A. eine Ges 
ſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krie— 
ges verfaßt, auch viele humorſtiſche 
Geſchichten. 


— — 


Edöpft Aufheiterung und 
Energie aus eurem Bad 


buch) ben Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


Es reini d iſcht die Haut, öff⸗ 
Blutumlauf. 


aue Groceries und UApotheten. 


Lebens-Eſſenz. 


Dieſes Mittel ſtimulirt den Ver—⸗ 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl⸗ 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopfſchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre: 
hen, jo wird man bei reiflicher Ueber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungdorgane Keiner die 
Yreuden ded Lebens geniehen kann. 

Die meiften Krankheiten beftehen 
aus PVerdauungs = Befchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darıms, 
in denen fi Krankheitsteime jeder Ari 
entwideln, einer gründlichen Reini= 
gungöfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens⸗Eſſenz, genau nad 
Vorjehrift genommen, fommt diejen 
Anforderungen nad) und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte mwieder erjeht, ' Die 
Sinne [härft und die Verdauung be- 
förbert. 

Zaegel’3 Lebens-Ejfenz ift fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Tylafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Cofaine, Opium oder an 
deren [hädlichen Subftanzen, kann fo» 
mit dem Eleiniten Rinde ohne Schaden 
eingegeben werben. 


TRADE MARK RECISTERED. 

Die großen 50 Eent Flafchen find in 
allen Apothefen zu haben, oder Drei 
50 Eent3 = Flafchen werden nad) Em: 
pfang von $1.00 nad) irgend einer 
Adreife verfandt. (Wir geben die Er- 
tra - Flafche frei, um die Erpreh- 
foften auszugleichen.) 

Sn Kräuterform foftet ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verfandt. 


MR. ZAEGEL & OO. 
Deutſche Apotheker. 


P. ©. Box 379. 
SHEBOYGAN - -.- WISCONSIN. 


Lokalbericht. 
Am Ziel. 


Chicago R'ys. Co. hat ſich die Au⸗ 
lagen der Conſolidated Co. geſichert 


— 
Verſchmelzung der Hochbahncn. 


Das iſt die nächſte Aufgabe, welche Hert 
Benty Blair fi geftelli hat. - Paflender 
Pla für die ſtädtiſche Lungenheilau⸗ 
ſtalt gefunden. — In Gary. 


Wie Herr Henry Blair verſichert, 
ſind die Chicago Railways Co. und 
die Conſolidated Traction Co. nun— 
mehr ſo ziemlich „über den Berg“. 
Ungeachtet aller Schwierigkeiten, die 
man ihr in den Weg gelegt, habe die 
Chicago Railways Co. ein unantaſt— 
bares Beſitzrecht auf die Anlagen der 
Conſolidated Traction Co. erworben. 
Die Chicago Title and Truſt Co. habe 
nach reiflicher Prüfung es übernom— 
men, den Beſitztitel zu garantiren, 
und auch der ſtädtiſche Korporations— 
anwalt Brundage und ſein Aſſiſtent 
Howard Hayes hätten an dieſem nichts 
auszuſetzen gefunden. Die erſt neuer— 
dings gegen die Chicago Railmays 


Co. angeſtrengte Klage, durch welche 


die Geſellſchaft verhindert werden ſoll, 
die Anlagen der Conſolidated Co. zu 
übernehmen, werde die Verſchmelzung 
nicht verhindern. Sie werde erſt im 
Januar zur Verhandlung kommen, 
und inzwiſchen werde die Verſchmel— 
zung zur Thatſache geworden ſein. 
Auch das ſeit Jahren gegen die Chi— 
cago Railways und die Conſolidated 
Co. ſchwebende Bankerottvrerfahren 
werde nunmehr eingeſtellt werden. 
Herr Blair verſichert, daß im Früh— 
jahr, ſobald die Witterungsverhält⸗ 
niſſe es irgend geſtatten, die Arbeit an 


dem Geleiſeumbau der Conſolidated— 


Linien mit aller Macht werde 
werden. Auch ſeien für alle Linien, 
die umgebaut werden, bereits neue 
große Wagen beſtellt. 

Im Anſchluß an dieſe Mitthei— 
lungen verſichert Herr Blair, daß er 
ſeinen bekannten Plan, die Hochbahn⸗ 
en mit einander zu ber- 
Hmelzen, in ber Abſicht, ſpaͤter auch 
eine Verfchmelzung der Hoch- mit den 
Flachbahnen, oder boch ein Verkehrs— 
Uebereinlommen zwiſchen beiden zu⸗ 
ftande zu bringen, durchaus nicht auf- 
gegeben habe, Er mwerbe fich jebt, da 
er endlich die Hände frei habe, mit er- 
neutem Eifer der Verwirklichung auch 
diefes Planes widmen. 


Biſtoriſch⸗ Erinnerunzen. 
Das neue ſtädtiſche Rathhaus erhält 
natürlich auch eine ganz neue Einrich⸗ 
tung, und zu biefet gehören, ebenfo na- 


türlich, neue Pulte für den Sigungs-' 


faal des Stabtrathd. Die Stadtoäter 
baben nun Herumgefragt, ob e3 für fie 
nicht angängig fein mürde, bie alten 
Bulte ala hiſtoriſche Erinnerungsſtücke 
für ihren Privatbeſitz zu erwerben. Kor⸗ 


Frog ur Bey Brunbage, bem bie | 
ro 


ge zur Begutachtung votg 


ZAECEL’S 


— — — 


nicht ſollle verklaufen lönnen. Jeder 
Stadivater kann dann das von ihm 
benußte Pult erſtehen, vorausgeſehßt, 
Daß nicht andere Zeute mehr dafür bie: 
en. 


— —— —— 


Städtiſche Lungenheilanſtalt. 


Herr Harlow N. Higinbotham, Vor⸗ 
ſitzer der Kommiſſion zur Schaffung 
einer ſtädtiſchen Heilanſtalt für Lun⸗ 
genkranke, erſtattele geſtern Nachmit⸗ 
tag dem Finanzausſchuß des Stadt⸗ 
tath3 Bericht über die pon der Kom= 
miffion getroffene Plagmwahl. Dieje 
üt auf ein etwa 160 Ader großes G®e- 
lände an der N. 40. Avenue, zmifchen 
Peterfon und Bryn Mator Avenue, ge: 
fallen. Die jekigen Inhaber dieſes 
Landes verlangen dafür die Summe 
von 3158,000. Der Finanzausſchuß 
dürfte dem Stadtrath den Ankauf 
dieſer Liegenſchaft empfehlen. 

Wird nide Peoibitio s ebiet. 

Der Lizensausſchuß des Stadtraths 
hat geſtern die Gegend zwiſchen Kedzie 
Avbe. Humboldt Blod. Chicago Abe, 
und Franklin Blod. beſucht, welche die 
Albany Park Improvement Aſſocia⸗ 
tion für Prohibitionsgebiet erklärt ha⸗ 
ben möchte. Eine überwiegende Mehr- 
beit der Ausfhußmitgliever hat fich 
gegen die Bewilligung de3 Gefuches 
ausgefprochen. 

Mmitaalterlich⸗ Zußäde. 


In das Countygefängniß von 
Crown Point, Ind. eingeliefert wurde 
diefer Tage, von Gary aus, ein geivif- 
fer Alonzo Martin, unter der Anklage 
des Straßenraubed. Was nun Martin | 
dem Richter B. ©. Reiter über bie Be- 
handlung erzählt hat, melde ihm ans 
geblich im Bolizeigefängniß zu Gary 
feiten® bes vortigen Polizeihefs und 
feiner Büttel widerfahren ift, hat den 
Richter veranlaßt, eine Unterfuhhung 
anzuordnen. Martin gibt an, er fei 
im Polizeigefängniß geradezu gefoltert 
morden, in der Ablicht, ein Geſtänd— 
niß bon ihm zu erpreffen. Andere Un- 
terfuchungsgefangene, die_ aus Gary 
nad) Crown Point gefchafft morden 
find, machen ähnliche Angaben mie 
Martin, und zwei weibliche Gefangene 
behaupten, fie feien im Gefängniß zu 
Gary unzüchtigen Angriffen von Bolt: 
ziften ausgefeßt gemejen. 

——— — — —— 
Nur ein Bromo Quinine 
Das, aſt Laxative Bromo Quinine. Schaut nach 
der Unterſchrift C. W. Grove. Uebergu zur Heſ⸗ 
lung einer Erfältung in einem Tage benust. 2öc. 


12nov Ja,6m | 
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Bevorftchende Bergnugungen. 


Die Plattdeutfhe Gilde Gam: 
brinus Mr. 11 gibt am heutigen 
Samftag im großen Saale von Schön: 
hofens Halle ihren 12. jährlichen Preis: 
Mastenball. Der VBortehrungsausichuk hat 
für werthvolle Gruppen- nd Cinzelpreije 
gejorgt und aud) fonft Alles gethan, um das 
Feſt recht erfolgreich zu machen. Gintritt3: 
farten foften im Vorverfauf 25 und an der 
Kaffe 50. Die Berheiligung verjpricht 
großartig zu werden. 

Der Damenpvercin Der Hanno 
veraner und Braunfhmeiger 
veranftaltet am morgigen Sonntag in 
Hade Halle eine Meihnacptsfeier für 
feine Mitglieder und Freunde nebft Yami- 
lien. Außer Tanz wird eine Berloofung 
zur Unterhaltung beitragen, und der feft- 
ausfchuß hat Alles geiyan, um die Gemü- 
ther in meihnachtsfeftliye Stimmung zu 
verfegen. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nad: 
mittags feftgeiegt, der Eintrittspreis auf 
25 Gent2. 

Der Unterftüßungs » Verein 
Vorwärts veranftaltete am  morgir 
gen Sonntag ein Meihnachtsfeft mit Kinder: 
bejheerung in Hänel’3 Halle, Ede Willem 
und N. Halftedı Str. Anfang 4 Uhr Nach: 
mittags, Tidets 15 613. Das Arranges: 
entskomite, Win. Schwertfeger, Fred. El— 
wat, Jak. Doerr, Guſt. Doms, Juſtine Lidl, 
Julia Born und Selma Radtke, traf die 
großartigſten Vorkehrungen, um D’eie Seit: 
lichkeit zu einer erfolgreichen zu machen. 

Am Meihnachtsabend, 24. Tez., gibt Die 
Kohur - Loge NW, D 88. 2%, 
in Vondorfs Halle ihren 8. Iahresball. Ein 
gutes ungarifches Orchefter wird zum Tanz 
auffpielen, und auch fiir ſchmachafte Ge— 
tränte hat der eifrige Feftausichuß geforgt. 
Die Verloofung eines jchönen Preifes ıft ein 
Punkt auf dem Feftprogramm, der Viele 
fehr intereffiren wird, Der Eintritt Toftet 
35 Gent®. 

Die Weihnachtsfeier de Turnper- 
eins yreiheit wird am Sonntag, dem 
25. Dezember, in der Halle des Vereins ab- 
gehalten. Selbftverftändfich ift Pie übliche 
Beicheerung Damit verbunden, tweldyer tur— 
nerische Vorführungen vorangehen werden, 
worauf donn Die ganze FFeftgefellichaft dem 
Tanz huldinen wird. Die Feier beginnt 
um 6 Uhr Ylbends. 

Eine große Weihnachtsfeier veranftaltet 
ver Hamburger Klnb.am Montag, 
dem 26. Dezember, Abende, im großen 
Saale von Schönhofen’s Halle. d Die fyeier 
wird natürlich ein Familienfeft für Die, 
Mitglieder und eingelabenen Freunde nedft 
Angehörigen fein und mit einer Befcheerung 
für die Kinder verbunden. Die Vorfehruns 
gen bürgen dafür, daß Diefes Feſt wieder 
ebenfo unterhaltend, gemüthlih und edyt 
deutjch werden wird, wie alle gejelligen Ver: 
anjtsitungen der Hamburger geivefen find, 
und wer fich den Genuß der Betheiligung 
verichaffen möchte, follte ſich ſchleunigſt don 
einem Mitgliede eine Ginladungstarte zu 
verihaffen juchen. Der Gintrittspreis, 50c 
die Verjon, ift an der Kaffe zu zahlen. 

Diftrift 387 des Deutihen Unter: 
tügungsbundes veranftltete am 
Spivefterabend in Fred Otts Halle, 842 WM. 
North Ave., Ecke Clybourn Ave., eine Neu: 
jahrs feier, verbunden mit Ball und anderen 
Beluſtigungen, ſowie einer kleinen Ueberra⸗ 


ihn 
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Laden. offen jeden 
| Abend bis Weihnachten 


Kauft hier ein 


STREET 


Ä elte Itamps jeden Ta 
Zu Abend bis Weihnadten 


unD fpart Geld. 


Ecke Halsted Str, 


Der heile Emden in ganz Chicago für 
Feiertag⸗Einkäufe 


Montag und Dienstag, 


den 19. und 20. Dezember. 


Diefer große Laben ift jett bereit, Eurem Bebarf für bie eiertage zu 
entſprechen. Alle Gounterd, Tiiche und Shelves der fjehs arshen Floors find 
mit paffenden Gefchenten für Männer, Damen und Kinder geradezu überlaben. 


Hochagradige 7⸗Jewel Damen⸗Uhr, 

Werk in 20 Jahr — oder 5 
abirten offenen Gehäufe — $10.00 
ertb — offerirt gu 


: 88.50 Diamantens 
Vorſteck⸗Nadeln 


— — st 


8⸗Stücke ſilberplattixtes Toiletten⸗ 
Set, regulär zu 838.79 verlauft. unſer 


ſpegieller Preis für die⸗ 82.48 


ſen Verkauf ift 


Kamm, Bürſte und Spiegel Sets — 
extra Bat Be mit Dredden Rüd- 
i ‚ 2.0 = ’ 
feite, $ erth 61.48 
Neufilberne Mafchen -» Handtajchen, 
Kid gefüttert, 4szölliges 5 c 
Geftell, fpeziell au 
Echte goldene Signet-Ringe für 
Männer — großes mafjides polirtes 
Opertheil, Roman Band, in erhabener 
Arbeit, mwerth bi3 zu 
$10, fpeziell 


“ —— 2ie Der 2odet Chains „f 

amen, Zinf o ope 

Muiter, $5.50-Werth... 3. 75 
Mit Pelz beſetzte Juliet Slippers f. 

Damen, jchivarz, braun, Marooı, 

gran und blau, Sähleife an Vamp, 


eiwendete Sohlen, $1.25- 
erkh, au 89c 


Schwarze Yici Kid Opera Slippers ' 


für Männer, Batent-Befaß, Hanödge- 


drehte Sohlen, $1.50- $1.25 


Werth, Baar, 


Rothe mit VBelz bejekte Filz Quliets 
für Kinder, gewendete Sohlen, Wedge 
und * Abſätze — Größen bis 
zu 2 zu 69e; für Kinder, 

5 bis 8, zu 


Initial Taſhentücher — Jnitial⸗ 
Taſchentucher für Damen, b in 10— 
zölliger Bilder⸗Box — 
50c Werth 


ung. Am Feitausfchuß find folgende Du- 
- * lat: Emilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö- 
nig,‘ Wois SKerbler, Chrift Oswald, Emil 
KRazor, John Seipler und John YWrsta, mel: 
he weder Mühe noch Koften jehenen, um 
den Bejuchern vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feftgefeßt, 
Tidets 25 Cents. 


Am Splvefterabend veranftaltet Zweig 
Nr. 42 der Bereinigten Graf 2%. 
Batthyanyi = Gefjellihaft eine 
Neujahrsfeier in der, Halle der beutfchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Das viel Unterhultung verſprechende 
Programm umfaßt eine Begrükungsanipra- 
he des Präfidenten um 8:30 Uhr, und mu: 
fitalifche Vorträge. der Herren Emery Zait- 
fet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanhi, jowie der Da= 
men Gmma Lauter, Auli Belanyi, M. 
Eberth und E. Fellegi, einen Mionolog bon 
Herren Ernft Zfoldos, Schlußanfprade des 
Bizepräfidenten -und fchließlih einen gros 
ben Preistang, bei melden bem beften 
Czardas⸗, dem beſten „Two Step"= und dem 
beiten MWalzger-Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Teitaus- 
{huß, der große Anftrengungen gemacht hat, 
um diefes Fseft fo genußreich vie möglich zur 
machen, ladet alle aus Ungarn ftammenden 
Chicagoer und Bewohner der Umgegend ein, 

Der Roofevelt=- Frauenpderein 
feiert am ig: dem 5. %anuar, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, in Schlik’ 
Halle, an Alhland Ave, und Dipifion Str., 
fein neuntes Stiftungsfeft mit PVerloofung 
und NKaffeefrängchen. Die Vereine der 
Nordiweftfeite find zu der fyeier, bie feben- 
falls fehr unterhaltend und gemüthlich wer⸗ 
den wird, eingeladen, 


Zur feier des Aljährigen VBeftehens des 


Deuütſchen Meihes veranftalten ver Deut: 


fde Kriegerderein von Chicago und 
der Berbandb der Beteranender 
deutfhen Armee, wunterftükt von 
einem großen Bürgerausfhuß, ein Feft am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Norbjeite- 
——— Die Feier wird aus einem gro⸗ 
Ben Konzert ber en Männerddre 
von Chicago unter Mitwirkung eines grö- 
Beren Orchefters und tüdhtiger Soliften, fo: 
wie Unfpradjen beftehen, von Tanz ift ab» 
gefehen worden. Der Eintrittspreis ift auf 
50 Cents feftgefeht worden, die Gefammtein: 
nahıre ift zu einem Unterftügungsfonds für 
nothleidende Veteranen aus ben beutidhen 
Einigtettötriegen, die in Chicago und Goot 
Eounty wohnen, beftimmt. 

Der u Bauernball von Sektion 8 des 
Bayrifh-Amerilanifhen Ber 
eins pon Goot Eounty am Samss 
tag, dem 14. Yanuar, in der Mozart:Halle 
fteift viel Bergnügen in Ausfiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in ben Saal, und 
dann wird der Rlofterfeller eröffnet, und die 
a ine 2uftbarleit mit Humor und als 
Ierlet Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 


"des I. bayrifhhen Anfanterie-Regiments ift 


für das —*** ende Feſt verjchrieben 
worden. Die Betheiligung koſtet nur 25e, 
für Diefes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Der rn? derdent 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend begeht am Sonntag, dem 
15. %anuar, gu Ehren des siergigiährigen 
Beftehens des deutichen Reiches in der Ron» 
jevelts alle, früheren Brands Halle, Ede 
Slart und Erie Straße, eine ig ge 
lichkeit. Die Feier wird um hr Nach⸗ 
mittags beginzen, der erfte Theil beftcht aus 
Anftrumental:e und Gefangs:Borträgen, 
wobei ein tlüdhtiges Streichorchefter, die Mi: 
Iitär-Gefangbereine fomwie hervorragende 
Spliften, Damen und Kerren, mitwirken; 
gute Rebmer imerben über die Vedeutung 


{ ⸗ 

Me SE 
———— en 
' Borberfaufs i 8 mo die 


Reefer Scarfs — Seidene Reefer 
Scarf3 für Männer --- 49 
$1.00-®ertbe....... J— c 


10c Outine Flanek (Kimono Mar: 
=: — * bis 10 —— 
änge — ſehr fpeziell — 
pez 7 %c 


Eine volle Partie Poftkarten = Als 


bums, fpezieller Brei vo 
19e bi3 ’ * 84. 00 
50 Entwürfe zur Auswahl. 


81.98 für 83.00 blaue Cheviot⸗An⸗ 
züge für Knaben, Aller 236 bis 16 
Jahre Größen 236 bis 8 in ruffi— 
{her Blufen-Xacon, Wlter O bis 16 in 
doppelbrüitiger Coat ın Knickerbocker⸗ 


hoſen Facon gemadt. —- 51 98 
* 


ErtrasWerth zı...... Be} 


33.98 für $6.00 rolhe oder blaue 
Sammt-Unzüge für Knaben, Alter 
2% bis 8 Sabre, Hübfch bejekt mit 
meißem oder fchivarzem jeidenemBraid 
und Seiden Ties — 


_ Caracul Coat3 für Damen — 54 
Zoll Jang, balbanjchlieigend, durrchtueg 
gefüttert, hat großen Chaml-Sragen 
und wird mit Metall: 12 7 
knöpfen befeſtigt, —7 J 5 
Reinwollene Kleider für Damen — 
aus feinen Serge oder Panama ges 
macht, prachtvoll mit Braid befebt, der 
Rod iit ein pleated Modell, mit Braid 
bejett, alle Farben und Größen — 


fpezieller Berfauf3- 89 9 8 
- » 


DIE: a ans dich, 


Großer fiffenförmiger Coneh Muff, 
braun oder jchwarz, fatingefüttert, mit 
Kopf» und Schweif-Ornamenten ver- 
siert, Verfaufspreis 


Fuchs =» Set — Hat großen Ru 
Muff, mit Kopf-Ornamenten um 
Shawl⸗Kragen, mit natätlihen Kö- 
pfen verjehen — 


(2. #loor.) 
Ehristbaum-Lichter— 
DREBBEE: - 2. 0a — 


—X 


die 


nachſtehenden Militärvereine au: Landwehr⸗ 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger-Verein von Town of Lake, Chicago; 
Krieger-Verein von Elmhurſt; Verein deut— 
ſcher Waffengenoſſen, Chicago; Krieger-Ver⸗ 
ein von Lake View, Chicago; Krieger-Verein 
bon Süd Chicago; Verein deutſche Reſervi— 
ſten, Chicago; Deutſcher Krieger⸗Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutſcher 
Veteranen von Chicago (letzterer Verein 
beſteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie⸗ 
der der nicht zum Zentralverband gehö gen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre eis 
gene Perfon. Anfragen bezüglich diefer feier 
find an ben Sefretär Ott Diek, 1848 Urs 
ftin Wpe., zu richten. 


—,————— ⸗ 
„Drunter und Drüber-Brett’T,t 


Der Derein Deutfdhe Preffe, Chicago, vers 
anftaltet einen fidelen Abend, 


Im Anſchluß an feine Monatövers 
fammlung veranftaltet ber Verein 
deutfche Preffe, Chicago, am nädjften 
Dienstag, um 64 Uhr beginnend, im 
Bankettjaal von Vogelfang’3 Reftau- 
rant einen Unterhaltungsabend, dem 
ber Titel „Drunter u. Drüber-Brett’[” 
beigelegt worden ift. Eine Anzahl 
bon Mitgliedern des Klub8 und andere 
bewährte Kräfte werben fich in mufi- 
falifhen und anderen Vorträgen hö- 
ren laffen, lebende Bilder werden ge= 
ftellt, eine Ballet = Einlage fteht auf 
dem Programm — furz, ber Abend 
verfpricht fehr Fidel zu werben. Die 
Mitglieder mit ihren Damen merben 
natürlich vollzählig erwartet, unb 
aud Freunde des Vereins find einge» 
laden, fi) möglichft zahlreich zu beihei= 
ligen, fie werden ihr Kommen nicht zu 
bereuen haben, Der Vergnügungsaud« 
fhuß, der die Vorbereitungen für die 
Veranftaltung getroffen hat, erfudht 
alle Theilnehmer, ſich möglichſt früh— 

eitig einzufinden, da mit den Auf⸗ 
——— Punkt 64 Uhr begonnen 
werben fol. 


Der ängflliche Augenblick 
wird oft * — uns Nil 
—— — 


MUSTEROLE 


Kurirt Erfältungen in ber Bruft, Zune 

nentzündung, Croup, Pleuriſh ee. 
Beffer 98 re Senfpflafter. dicht leine 
Blafen. Bei allen Droguiiten. 


25e und 50c per Zope 
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Dr. G. ®. Chan (dem Publiftum als Pr. Chan befannt) wünfeht dem 
Fublifum mitzutheilen, da feine Vornamen G: W. find ımd daß feine Office 
ih Nr. 427 Wabaſh Avenue befindet —-Feine andere - Biveig-Office in der 


Stadt. 


Seit vielen Jahren war Dr. G. WM. Cham der einzige chinefifche Arzt 


in der Stadt — Feiri anderer hinefilher Doktor führte Biber denfelben Namen. 

Er bat feine Office feit vielen Zahren nad 427 Waäbaih Avenue verlegt: 
Dr. G. W. Chan war in China al :ein König der. Arzneifunde befannt; 

er iit ein chinefiicher Doktor, der fomohl von Kinefifhen wie englifchen medizi- 


niſchen Kolleges promobirte. 


Durch Geſſchicklichleit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmit tel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen, 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., vorſprechen. Un⸗ 


terſuchung und Konſulatitno frei. 


Office⸗Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 
tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Frau Jim Roffi, 911 ©. Clinton Str. die 

an Rheumatismus, Berftopfung und Ma- 
genbefchwerden litt und völlig erihöpft war. 
Cie wurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter⸗ 
beilmittel in vier Wochen furirt. 
Herr Nid Coroufe, welder einen heftigen 
Schmerz in der Bruit und trodenen Hulten 
batte, der ihm feine Ruhe ließ und allge 
meine Schwäche verurfadte. Er wurde in 
fch3 Wochen duch die dhinefifhen Sträuter- 
beilmittel bolftändig geheilt. 

Frau Zu Harding, ein in ihrer Nachbar- 
Ichaft wohl 
beihmwerden und mweiblider Schwäche litt. Sie 
wurde nah viermonatiger Bebandlung mit 
ben chinefifhen Sträuterheimitteln  boll- 


nannie geheilt. 

‚Philip Zortorici, 183 Milton_ Mbe,, 

fid eine fhwere Erfältung zu. Seine Fran 
hatte die Shwindfuht und fein Arzt Tagte 
ihm er leide auch daran und es fei feine 
Heilung für ihn.. Unter der Behandlung 
bon Dr. Chan erbielt er feine Gefundheit 
wieder und befindet fi jet fo wohl wie 


zog 


nur je. 

‚E. €. Engitrom, 7526 Iadion Ape., hat 
ein fleine3 Kind, dad an nerböfer und all- 
jemeiner Echmwäde litt und Durch die dhine- 
icern Kräuterheilmittel in Zurzer Zeit ge- 
heilt murbe. 

Iofef Rent, 714 W. 21. PL, der jahrelang 
an Schmerzen im: Rüden zu leiden Hatte, 
wurde duch die Kinefifhen Kräuterheilntit- 
tel furirt. 5 , f 

„Meine Frau war jeit einiger Zeit Irant, 
litt an SKopfweh, Rüdenfhmerzen, Nerböfi- 
tät, weibliber Schtwäde, und mandmal hatte 
ſie beim Witterungswechſel rheumatismus- 
ahnliche Schmerzen. Ic babe viel Geld aus: 

egeben um fie zu beilen, aber die Aerzte 
&ienen ihren au nicht beritehen zu Tön- 
nen, denn fie fab nicht franf aus. Sie litt 
aber nichtödeftoweniger, und oft Tonnte fie 


Tefegraphilche Depefchen. 


Ausland, 


Dom Kaifer ausgezeichnet. 
Prof. Münfterberg Gaft in der Samilie 
des Kaifers. —- Drei deutfhe Schiffe 
untergegangen und viele Menfchen er- 
trunten. — Dizeadmiral von Scyleinig, 
a. D., geftorben. — Das böhmifce 
Sinanzelend. 


Berlin, 17. Dezember. Biel be= 
fprochen werden in afademifchen Kreis 
jen die Auszeichnungen, welche Kaifer 
Wilhelm den beiden amerifanifchen 
Gelehrten erwiejen hat, die im laufen 
den Winter-Semefter an der Berliner 
Universität Vorlefungen Halten. Nad- 
dem am Montag Roojevelt-PBrofeffor 
Charles Smith von der Pirginia- 
Univerfität des Menarden Gaft ges 
weien, war für geftern Austaufchs 
Profeffor Hugo Münfterberg von 
„Harvard nad) dem Neuen Palais in 
‚Botsdam zum Abendbrot geladen. 
KRaifer Wilhelm plauberte mit beiden 
Helehrten mehrere Stunden lang über 
amerifanifche Literatur, jowie über bie 
mwifleni&haftlichen Arbeiten ber Pro⸗ 
fefforen. €3 ift eine große Selten- 
heit, daß der Monarch foldhe Ehrun- 
gen im intimjten Yamilienkreife er- 
zeigt... Im Roofevelt-Zimmer der 
Berliner Univerjität hielt Profeffor 
Dr. Rudolf Iombo jr. von der Uni- 
berjität Kolumbia in New Nork einen 
Vortrag über amerifanifhes Gtu- 
dentenleben vor einem erlefenen Publi⸗ 
fum. Profeffor Tombo veranftaltet 
dort aud eine amerikaniſche Univer⸗ 
ſitäts-Ausſtellung, in welcher die Ein= 
richtungen und die Lehrmittel vorge- 
führt merben, fomwie das Sporileben 
mit den verfchiebenenartigen Klubs 
beranfchaulicht wird. 

Der Dampfer „Palermo“ ift am 
Kap Eorrubedo, Spanien, geftranbet, 
und die 23 Berfonen an Borb find 
umgefommen, unter ihnen fünf Ber- 
wandte des Genior-Chefs ber Yyirma 
Rob. M. Slomaı. jun. in Hamburg, 
Heren Edye. Während eines furdht- 
baren Sturm3 mwurbe das Fahrzeug 
gegen die Klippen gefchleudert und war 
auf der Gtelle verloren. Un Rettung 
war nicht zu benten. Die „Balermo“ 
hatte 1107 Regiftertonnen und befand 
fi auf der Fahrt von Palermo nad) 
Hamburg. 

Der Bremer Tantdampfer „Man: 
battan“ ift, auf der Fahrt nach Nem 
York, mit Mann und Maus unterge- 
gangen. Das Unheil ereignete fi) auf 
der Höhe bon Algier. Laut Depefche 
auß Bremerhaven ift der Sifcherei- 
Dampfer „Guftan Ober“ unmeit %8- 
(and gejdeiter. Die Leiche bes 
rapitäng wurde an’3llfer geſchwemmt. 
Das Shidfal der zwölf Matrojen, 
velhe den Dampfer bemannten, ift 
ınbefannt. 
'alla den Tod in den Wellen gefunden 
haben. 

Kronprinz Wilhelm wird dieAfrita- 
Reife, welche anfangs der Wodie an- 
gekündigt wurde, nun bodh nicht unter- 
nehmen. Die Heimiehr bed Kronprin- 
zen, welcher fich jet in Bombay he- 
—— erfolgt über Sibirien um Mitte 

ai 


Auf Haus Hohenborn bei Pyrmont 
deſſen Name mit 


Doch dürften ſie gleich⸗ 


Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 


Außerhalb Chicagos wohnende Leute 
können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel furirt wurden: 


elannte Dame, welche an Blaſen⸗ 


— — — — — — — 


— ——— — — — — — — — — — ——— — ———— ——— —— — — — —— — — 


iſt im 77. Lebensjahre ein Seeoffizier 
geftorben, Ä | ber Gen. 


nicht fchlafen: Sie nahm vielerlei Patentme- 
dizinen, aber nichts berichaffte ihr Belfes 
rung. Ih war nabe daran die Hoffnung a 

. Chan 


zugeben, als ein Nadhbar mir Dr. E 


empfabl-und fagte daß er viele wunderbare 
Heilungen erzielte in Fälle mo andere 
Aerzte den Patienten ſchon aunfgegeben. Ich 
dachte es ſei immerhin der Mübe werth es 
zu probiren, denn er gebraucht eine Kräu- 
termediain, welde bon der anderen Sa 
foäre in diefes Land importirp wird. NE: 
dem meine yralı einen Monat In-Teiner Be- 
bandlung gewejen und feine Medizin ges 
nommen batte, fühlte fie fich tie neugebo- 
ren, und nad Turzer Behandlung‘ war fie 
volftändig furirt. Seit jener Zeit — mebr 
als ein Jahre — hat fie feine Medizin mehr 
genommen. Ih babe dem Doftog viele Da- 
men fomwohl wie Männer zur Behandlung 
eihidt. Sie wurden gefund, naddem andere 
erste ihre Fälle al& umbeilbar bezeichnet 
batten.. AK gebe biefes Zeuaniß aus Danl- 
barteit gegen den Poltor, und irgend ein 
Leidender foßte nicht muthlos werden, fon= | 
dern diefen wunderbollen Doltor auffuden. | 
Er wird .Eud. die Wahrheit fagen, wenn er | 
Euch nicht beilen Tann. | 
Jacob Komalt, 961 Platt Str., 
zwifhen Milmaufee Ape.. und Morgan Str. 


„Ih Titt an 'Aopfweh und Schwäde im 
Rüden- mit zeitweiligem Schtüttelfroſt. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Nerzie | 
und Medizin, do berfpürte ich feine Er- 
lei'hteruiing bi3 eine Freundin meiner Mut- | 
ter rieih mit mir nad dem dinefifhen Dol- | 
tor. zt geben, Rad zmeimonatiger Behand- 
Iung.war ich völlig furirt, Wir haben biele | 
unferer Freunde zu dem &inefifden Doktor 
gefhidt, und alle wurden aefund.“ | 

Frl Nanch Decanto, 


556 Eming Etr. 


de510,17 


Thichte der Entftehung der deutfchen 
Marine und der Kolonialgründungen 
in der Sübdfee auf’3 enäfte verknüpft 
geweſen ift: Vize-Admiral a. D. Georg 
v. Schleini. Er war 1870 Komman- 
dant der „Arcona“ und unternahm 
Tpäter an Borb der Korvette „Gazelle“ 
eine Weltreife. In der Marine be- 
tleibete er zulegt den PBoften ala Vor- 
ſtand des Hydrographiſchen Amts der 
Admiralität. 1886 nahm er mit dem 
Karalter als Vize⸗Admiral ſeinen Ab— 
ſchied, um als Landeshauptmann von 
Neu-Guinea, in die Dienſte der 1884 
in Berlin gegründeten Neu-Guinea- 
Kompagnie zu treten. In diefer Stel- 
lung blieb er: bi3 1888, 

Wien, 17, Dezember, Böhmen 
bat abermal3 mit einem Defizit von 
50 Millionen Kronen zu fämpfen. In- 
folge des Scheitern ber beutfch-tfche- 
chiſchen Verhandlungen, welches bie 
Wirkung hatte, daß der Landtag nicht 
flottgemadt wurde, hat das Budget 
mieberum nicht erlebigt werben für.nen. 
Das böhmifche Finanzelend ift ge- 
tadezu troftlos geworben. 


Cefegraphifche Notizen. 


Anland. 


— Angeblich aus Liebe zu einer 
Scaufpielerin murbe der 6ljährige 
John E. Wagner in South Bend, 
Ind. irrſinnig. 

— Todigeſchlagen in ihrem Zimmer 
wurde in St. Paul, Minn. laut der 
Leihenihau, Frau Chas. Mickeima; 
ihr Gatte beftreitet das. " 

— Die Sparbant in Baco, Me., ift 
nach Aljährigem Beftehen gejchloffen 
morben, aud) die Yyarmerd’ National- 
bant in Anfon, Zer.; “jchledhte Ge: 
ſchäfte. 

— In Elgin, Ill. werden 860,000 
für den Fonds der dortigen „Acade— 
mp“ gefammelt, ein Drittel wurde ge- 
ftern Abend in einer Bürgerverfamm- 
lung gezeichnet. 

— Im eleftrifchen. Stuhl des pir- 
ginifhen Zuchthaufes ‚ftarben geftern 
Kohn Smith, Schantmwärter, Mörder 
bon Frau und Kind, und ber Neger 
Sidlington, megen Raubmorbe® an 
einer 7Ojährigen Weißen. 

— Drei mal fo viel alö früher un- 
ter Bachtvertrag hat bie, Regieung er- 
zielt, Dadurch, daß fie den Robbenfang 
in alaslanifchen Gemäffern ſelbſt be— 
treibt, und obenbrein murbe Die 
Schonzeit ftreng eingehalten. 

— Zn einem New Yorker Hausein- 
gang hat fich der mit Frau und Söhn- 
chen, Nr. 1513 Daben Apve., Chicago, 
mohnenbe Grieche Paulos Narutes ge- 
ftern Abenb aus Verzweiflung “über 
feine Rothlage erfchoffen. — 

— Nach dem Weihnachismann hieli 
in Phillipsburg, N. J. die vierjährige 
Marjorie Koop im Kamin Umſ 
und verbrannte an dem Feuer. Aus 
gleicher Urſache verbrannie die kleine 
Virginia, Mafon, Atlanta, Ga., und 
die 14 jährige Lilian Alters in-Ama- 
rilfo, Zer., bei einer Weihnachtsfeier. 

— ‚Auf der ‚Heimreife von Chicago 
fiel in der verfloffenen Nacht der frü- 
here Bhilippinenfämpfer John 8. Me- 
Dermiott aus Propidencee,. R.- $., 
bei: St. Thomas, Ontario, von ei- 
nem-Zuge der Michigan Zentralbahn 


3% 
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und:imurbe, fpäter fleifgefroren und I 
todt aufgefunden.  .., ,. Einwanderer 


* — 
Ey 2.3 s +% 


bringen. 


Einer durch — — — Zehntau⸗ 
fende durch -fchlechte Eingeiveide—es ijt 
daffelbe. Beritopfung und todte Leber 
maden den ganzen Storper frant — Je— 
dermann werk es — Gascarets reguliren 
— heilen Eingemeide- und Leberleiden, 
indem fie die Arbeit der Natur bejorgen 
bis Ihr gejund werdet — Millionen ges 
brauden Gascarets, Zebensretter! 


Gascaret3 10c eine Echadtel für eine 
Wode Behandlung, alle Apotheler.. Größ- 
tet Berfauf in der Welt. Million Chad 

teln in einem Monat. 88 


2 

— Yohn D. Rodefeller bat für 
$50,000Rothefreuz- Marten getauft. 

— 290 Zahlungdeinftellungen. diefe 
Woche, 273 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
mode. » 

— Berfonenzug bei Portsmouth, 
Ba., heute früh entgleift; zmei Zug- 
beamte ſchwer verletzt. 

— Die zwiſchenſtaatliche Handels⸗ 
kommiſſion will die Gebühren der 
Bahnexpreßgeſellſchafien unterſuchen. 

— Weil in dem Drama „La Sa: 
maritaine“, in welchem Sarah Bern⸗ 
hardt in Philadelphia auftreten wird, 
Chriſtus verkörpert wird, hat der ame—⸗ 
rikaniſche Katholikenverband gegen die 
Vorſtellung Verwahrung eingelegt. 

— Vier Menſchen ſind der bitteren 
Kälte in New York zum Opfer gefal— 
len; ein Halbverhungerter ſchlug ein 
Fenſter ein, um verhaftet zu werden. 
Die ſtädtiſche Herberge iſt überfüllt. 
Heute wurde es etwas wärmer. 

— Im Poſtamt in Platte Cith. 
Mo., hat fich die achtzehnjährige Hilfs- 
pojtmeifterin Nannie Hymer heute er: 
hängt; ihr Vater, ein Randbriefträger, 
fand die Leiche. Das Mädchen war feit 
Kurzem frant. 

— 8. Sigurdfon und B. Stefan- 
fen, Schiffer von Gimli, Man., fan- 
ten heute von einem 200 Meilen lan- 
gen Fiſchzug zurückkehrend, im Ange— 
ſicht ihrer Hütten mit Hunden und 
Schlitten durchs Eis des Winnepegſees 
und ertranken. 

— Exploſion zweier Keſſel in der 
Straßenbahnkraftanlage, Fredonia, 
N. Y. Heizer Burrows zerſchmettert, 
Vizeheizer Biſhop auf Balkenſtück 
durch das Dach auf 500 Fuß entfern⸗ 
ten Stall geſchleudert und tödtlich ver— 
letzt. 

— Als provinzialiſch langweilig hat 
die Baronin von Hengelmüller, Gattin 
des öſterreichiſch⸗ ungariſchen Botſchaf⸗ 
ters, das geſellſchaftliche Leben der 
Bundeshauptſtadt gegenüber dem un— 
vergleichlich großſtädtiſchen von New 
Vork geſchildert. 


— Der Leuchtſchiffwärter Robin— 
fon, bei Lewes, Del. ſtationirt, brach 
bor 14 Tagen das Fußgelent; feine 
Nothfignale wurden nicht veritanden, 
und erft heute, al& der erfte Wärter 
pom, Urlaub zurüdtam, murde bem 
Berleten Hilfe zu theil. 

— Der, weil Kaubreiter, vom Prä- 
fivent NRoofevelt f. 3. zum Bundes⸗ 
marfhall von Oflahoma ernannte 
„Grenzer“ Jack Abernathn Hat fich für 
$5000 Kereit erklärt, Ne Porter 
Millionären zu zeigen, daß er mit ber 
bloßen Hand Wölfe lebend fangen 
kann. 

— Vier Meilen vom Ufer blieb bei 
Sandusty, O., der Dampfer Latefide 
im €iß fteden, und bie hundert PBaffa- 
giere mußten in der bitteren. Kälte bei 
ftarfem Sturm über das Ei8 an’s 
Land; 15 Frauen und Kinder blieben 
aus Angjt aber auf dem Schiff. Die: 
fes tief heute im Hafen ein. 

— Bei Schuplerpille, N. Y., rilfen 
fih heute zwei Frachtiwagen von ber 
elettrifchen Lolomotive Io3 und prall- 
ten gegen einen eleftrifhen Lanbbahn- 
wagen; Paftor Martin wurde lebens» 
gefährlich verlegt, elf andere Reifende 
ſchwer. 

— Der erſte Hilfspolizeikommiſſär 
von New NVYork, Driscoll, beſitzt, wie 
er ſagt, Beweiſe, daß die Spielhöllen— 
befiger für $15,000 einen Meuchel- 
mörder gebungen haben, der ihn un 
Thädlich machen foll, auch tennt er den 
Mordbuben. 

— Am Kentudyer Appellhof wur= 
ben einer Frau, Cora Nance aus 
Covington, in einem Prozeß ihres 
Baterd gegen die Patterfon Building 
Co. Anmaltsfporteln zuerfannt, ob— 
wohl die Frau gar fein Nedht zur 
Ausübung der Anmaltsprari3 bat. 
Das ift dort noch nicht vorgelommen. 


— Die Beamten des Chain Shoe 
Stores Syndikat in Philadelphia, des 
Eorrefpondence Inftitute in Scran- 
ton, Ba., und zwölf andere PBerfonen 
find in verfchiedenen Städten Penn 
folvaniens- von Boftinfpeftoren unter 
Verdacht der Benutung der Poft zum 
Betrug verhaftet worden. 


— 7. U. Chafe, Profeffor des Engli- 
[hen an ber, Univerfität in Beloit, 
MWis.,-mwurde erwifcht, als er fpät 
Abends in das Schlafzimmerfenfter 
einer jungen Wittme fchaute. Die 
rau Hatte fich über derartige Belä- 
ftigung bei der Polizei befchwert. Der 
Profeffor wurde fofort „beurlaubt“. 


— Bor der American Civic Affo- 


ciation, welche in Wafhington tagt, hat 
Thos. W. Page die Baukunft der Chi- 
cagoer Weltausstellung aldeine Offen» 


batung für die amerifanifden Bau= 


meifter und ben Beginn einer neuen 


4 KRunftepoche gepriefen und da3 Ehica- 


goer Parkſyſtem für vorbildlich er- 
ftlärt. Der Chicagoer Hilfskorpora⸗ 
tionsanwalt Day ſprach über die Be⸗ 
fampfung des Plakatſtänder⸗Unfugs. 
— A. H. Ring, Präſident der Port 
Clarence Gold Mining and Develop⸗ 
ment Co. 507 Roanoke⸗Gebäude, 
Chicago, kam auf der Mauretania“ 
mit zwei zwanzigjährigen Mädchen ge⸗ 
ſtern aus England in New York an; 
er mollte fie angeblich zu feiner Mut- 
ter, 2156 Belle Plaine Ave, Chicago, 
Die Einmwanderungsbeam- 
ten erfuhren von Mitreifenden aber fo 


‚viel, daß fie die Mäbchen heute auf 
i icht wünſchenswerthe 4 


dem Schiff ald n 


us 


"Nur ‚brei.der awält Roblangrär 


ber murben au der Unglüdsgrube bei 


Iacoma ‚Ba., gerettet, die anderen 
find erftidt oder. verbrannt. 
— Bier Yaliener find in Summit, 
N. J. an Aepfelwein geſtorben, der in 
einem früheren Farbenfaß und durch 
die Farbenreſte vergiftet war. 
— Ueber eine Stunde dauernde 
Erderſchütterungen in rund 7000 
Meilen Entfernung zeigten die Appa— 
rate auf verſchiedenen Sternwarten an. 
— In Globe, Arizona, erfhoß Allan 
Mistimon heute früh feine ihm ent⸗ 
frembete 22jährige rau; bei der Heim: 
fehr. und machte einen Selbitmorbver- 
fud. Er wird gerettet werben. 


— Emanuel Amador, Sohn.de3 er=- 
ften Präf.denten von Panama, hat i.: 
Upton, N. 9., ein Landhaus zu 
$75,000 gekauft und will ſich dort nie⸗ 
derlaſſen. 

— In Mount. Lebanon, Mafl., ift 
Anna White, Meltefte der dortigen 
Schäferkolonie, 79 Jahre alt, geftor- 
ben. Sie mar eine befannte Schrift: 
ftellerin. 

— Gtatiftiter in. Nem York haben 
ben Weltverbraud) an Thee auf 1250 
Millionen Pfund berechnet, mopon die 
Hälfte aus China und zmwei Fünftel 
aus britifchen Kolonieen ftammen. 


— Im fünften Gange eines Prei’: 
fampfes in Philadelphia wurde „rid” 
Gardiner von Kohnny Kain durch ei- 
nen Schlag an den linfen Kinnbaden 
bemußtlo3 ntedergeftredt und erlitt im 
Fallen einen Schädelbrud. Er liegt im 
Sterben; Kain wurde verhaftet. Beide 
find 21 Jahre alt. 

— Dom Hals bis zu den Füßen mit 
Brandiwunben bededt, Froftbeulen im 
Gefiht und an den Füßen, taumelte 
irre rebend, Edward Dildher aus 
Scranton, Ba., geitern Abend in den 
Schanfraum eines Hotels in Granton, 
N. 3; im Hofpital fam er furge Zeit 
zum Bemußtfein und fagte, er jei von 
Landftreichern, um Geld von ihm zu 
erpreffen, jo zugerichtet worden. Der 
Unglüdliche liegt im. Sterben; nad 
den Unmenfchen wird gefucht. 


Ausland, 


— Beim Einfturz eines Neubaus in 
Budapeft murben fünf Arbeiter ge- 
tödtet und zivei verlegt. 


— Unter dem Borfig- des Kaiſers 
Tranz Xofeph haben die alljährlichen 
fogenannten Marfhall = Konferenzen 
begonnen. . ‘ 

— Die Stodamerfe in Pilfen haben 
von ber hinefifchen Regierung eine Be- 
ftellung auf Feldgefhüge für den Be- 
trag von einer Million Kronen erhal- 
ten. 

— . In Innöbrud ijt der Kaifer- 

jäger-ZugführerQanthaler, melcher me- 
gen Mordes hingerichtet werben follte, 
‚im allerlegten Augenblid begnabigt 
worden. 
Kaifer Wilhelm und Prinz 
Heinrich haben merthoolle Preife- für 
die ameritanifche Sonderregatta geitif- 
tet. Durch diefe wird im Juni näd= 
ften Kahres die. Kielet Woche einge- 
leitet werben. 

— Die Hamburger Tochtergefelichaft 
von Armour & Co. bezahlt diesmal 
feine Dividende. Die deutjchen Ver- 
fauföpreife haben nicht Schritt gehals 
ten mit der Preisfteigerung indImerila. 


— in ber Kieler Woche im nädjiten 
‘uni wird aud) ein großes Gleitfliegen 
abgehalten werben; den Schluß fol ein 
Mettfliegen über Hamburg nad) Ber: 
lin bilden. 

— Stundenten arbeiten feit heute als 
Schaffner und Streilbredher ald Mo- 
torführer auf den Straßenbahnlinien 
in Winnipeg, Man., unter dem Schuß 
von Poliziiten. Das Publitum be= 
nut die Wagen wieder. 


— Im bidften Nebel find bei Kiel 
das Linienfchiff „Elfaß” und das Ar- 
tillerie-Schulfhiff „Schwaben“ zu= 
fammengeftoßen und mehrfach "eichä- 
digt worden; fie müffen boden. Auf 
der Elfaß murben zwei Gefchüße zer- 
trümmert. 

— Der Hof-Kalender für 1911 
führt den Kaifer nicht mehr al3EChren- 
Oberſten des portugiefifchen 4. Neiter- 
regiment? auf. Offenbar hat der 
Kaifer die Inhaberfchaft niedergelegt, 
nahdem König Manuel den Thron 
verloren. 

— Die Londoner „Daily News“ 
berfichert, daß das englifche Kabinet 
fi von der franzöfifch-ruffifchen Bun- 
desbrüberfchaft Ioslöfen und mit 
Deutfchland in engere Beziehungen 
treten wolle, auch mit den Ber. Staa- 
ten, indem Irland Selbſtverwaltung 
zugebilligt werde. Das Blatt vermeift 
auf des HNeichsfanzler Rebe im 
Reichstag am leiten Gamftag als 
tonangebend für die Verhandlungen. 


—— 


4 


N 
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Der beſte Platz um S 
Weihnachts-Candy zu 
kaufen und zu ſparen. 


Tonnen davon — rein und fein. 
: 80c Gbofoladen, { 
Se ae 
Spez. a = ung,Bf. 
Feiertaas Cholpladen, Er 
ee vervadi— Kein Warten 
u CanbyGanes, Spieliaden, Strüm- 
* 2. arg u. ichy. Schachteln 
Candy nach jedem Ort v 
Friſch und ſichere Boten 
Abendd offfen 


; BERRY'’S. 


State Straße, 
gegenüber Palmer: Honie. 


Milwaukee 
- Avenue 


ee 


1171 


ROS, 


nenn nn nenn nen an nn mann hung nn nennen nen 


p 


aulin a 
Street 


Montäg, den 19. Dezember 1910. | 
Dergeßt nicht, daß unjer Eaden jed-n Abend bis Weihnachten offen ift, mit einer großen | 
| A | Auswahl von Bargains zu niedrigen Dreifen. | 


HSarbiware Dept. 4. Floor. 
Speziell für diefen Verfauf — Nidel- 
Sifer ng er Ya Dugend — 
eh, 
— ärer 79c | 65C 
7 Cup Bereulator, gang aus Supfer, 
nidelplattirt, regulär 
$2.98, zu. 
„Neaby ‘to Wear"-Dept. 2. Floor. 
* 8 Flannelette 
Dreſſing 
Sacques für 
Damen — in 
netten. dunk⸗ 
len Muſtern, 
werth bis zu 
58c, zu 


3Ic 


(Nur eins an 
an einen Sun- 
—_ ben.) 
Slannelette Unterröde für Damen — 
mit jeidenem beitidtem Rand 4 Ic 


— jedes zu 

Grodery Dept, 3. Floor. 
Lindſay Tungiten Licht, vollitändig 
mit Pilot by-Pak und 103Öligem 
Schirm, ſpegiell dieſen 9 c 


Verkauf für 
Grocery Dept. 4. Floor. 


Santos Kaffee — 
3 Pfund 

3 Pfund für 

Neue. Wallnüffe — 

das Pfund 


Neue brafi 


liani Niiite 
das ru ** 


3 Badete Armours Mince 
Meat, für 


Lokalbericht. 
Zweifellos ermordet. 


— — 


Die Leiche des Opfers heute früh 
in Thoraton gefunden. 


unterſuchung im Gange. 


Dem Unglücklichen war mit Kugel und 
Meſſer der Garaus gemacht worden. — 
Die Leiche lag auf dem eisbedeckten 
Grunde eines Stein bruchs 


Auf dem eisbedeckten Grunde eines 
aufgegebenen Steinbruchs in Thorn— 
ton, deſſen Wände 40 Fuß tief ſteil 
abfallen, wurde heute die Leiche eines 
für den 35jährigen Paul Alfonſo ge— 
haltenen Mannes gefunden. Sie be— 
findet ſich jetzt in der Gemeindehalle, 
wo der Koroner ſeines Amtes walten 
wird. 

Der Todte wies an der Stirn, zwi: 
[hen den Augen, eine Schußwunde 
auf. Sein Kopf war mit einem Mej- 
fer faft vom Rumpfe getrennt. Da 
mweber ein Revolver noch ein Meſſer 
an der YFunbdftelle gefunden morben 
find, erfcheint' die Annahme berechtigt, 
daß der Unglüdliche an einem anderen 
Drte, mahrfheinlih in Xhornton 
felbft, ermordet mwurbe, und daß bie 
Thäter die Leiche nach dem Steinbruch 
geichleppt und fie über den Rand ber 
fteilen Schlucht in die Tiefe geworfen 
haben, two fie auf dem Eeiſe, ohne 
diefes zu fprengen, liegen blieb. 

Donnerftag erhielten die Arbeiter 
der Bromnell Xmprovement Companp, 
die mehrere Steinbrüche in Ihornton 
ausnüßt, ihre Löhnung. Ein Theil 
des jauer 
tie üblich, in den Kneipen verjubelt. 

An einer. der Wirthichaften fam es 
zu einer Prügelei. Man jah, mie ein 
Mann mit blutüberftrömtem Geficht 
binausgewantt fam und davon tau= 
melte. . Die guten Zeute, die ihn fahen, 
waren an derartige Vorfommniffe ge- 
möhnt und fehentten ihm meiter feine 
Beachtung. 

Sie entfannen fich des Vorfall erft 
mieber, al3 heute bie Leiche bes Er: 
morbeten gefunden murbe. Allgemein 
berrfht unter ihnen die Anficht, daß 
jener "blutende Zechbruder mit dem 
Todten identiſch ſei. 

Die Polizei bemüht ſich jetzt, nähere 
Einzelheiten über die vorerwähnte 
Prügelei: in Erfahrung zu bringen 
und die Namen der Theilnehmer feit- 


auftellen. 

Feltgeftellt ift morben, daß der Er- 
morbete, der. angeblich unter dem Na- 
men Alfonfo befannt war, vor brei 
Monaten eine furze Zeit in ben 
Steinbrüchen gearbeitet, feither aber 
auf der Bärenhaut gelegen hatte. Er 
ſchien ſich nur kümmerlich durchzu⸗ 
ſchlagen, aber doch genügend Geld zur 
Beſtreitung ſeiner geringen Bebürf- 
niſſe zu beſitzen. Viel zu holen war 
aber bei ihm nicht. Die Polizei glaubt 
daher auch nicht, daß Raub der Be⸗ 
weggrund zu ſeiner Ermordung war. 

Böfer Handel. 


. Frau Maria. Meh, Nr. ‚586 Nord 
Clark Straße, wurde geftern von zwei 
gutgelleideten Männern. um 


.| geprellt. . Die Gauer: botem 
‚Diamanten im. Werthe von $ 
8500. an. Nachdem 


— 


verdienten Geldes wurde, | 


Engine '— 
märt3 
bon 
Schlitten 
wärts 


auf⸗ 
auf⸗ 


Schlittſchuhe — auf⸗ 
wärts 


* NT 
READY FOR USE. 


Kaltbare Puppen-Go Cart3, 
aufmärts born. u. 
Andere Spielfachen in großer Varietät 
zu niedrigen Preifen. 


Möbel- Departement. 3. Floor. 
Echt eihener 
Schaukelſtuhl — 
für den Verkauf 
am Montag f. 
nur 


CLOSED 


—* 


Türkiſcher 
Schaukel⸗ 
jtubl, mit .: 
echtem: Xe= 
der gepols- 
ftert, bejte 
ölgehärtete 
Sprungfe⸗ 
dern, eins 
fach oder 
tufted, bei 
dieſemVer⸗ 
fauf, 


19.50 


Aumelier die Steine abgefhätt Hatte, 
ging fie auf den Handel ein und zahlte 
den geforderten Preis, ließ ſich aber 
ftatt. der Edelfteine, die man ihr ge— 
zeigt hatte, falfche, faft ganz werth— 
Iofe Diamanten aufhalfen. Die Bau- 
ernfänger werden jebt von der ‘Polizei 
gejucht. 
Magte fein Kebsir. 

Frau Paulina Wagner, deren Gatte 
fich angeblich noc; in Deutfchland be- 
findet, fprang gejtern Nachmittag in 
Felbftinörberifiher Abfiht von der 
Clark Straße-Brüde in den Fluß. 
Sie wäre ertrunfen, wenn nicht der 19= 
jährige Kellner Kurt Paul, der Zeuge 
der Verzmeiflungsthat war, 
zögern jein Leben gewagt hätte, Er 
feßte ihr, nachdem er fich des Leberzie- 

| her3 entlevigt hatte, nach, befam fie zu 

! paden und erreichte mit ihr da3 ret= 

tende Ufer. Die Lebengmübde murde 

der Obhut der Schliekerin der Wache 
an Oft Chicago Ave. übergeben. 
In Antlagezutand verfeßt. 

Henry E. Scotford, Paftor an der 
Hamilton Part Kongregationaliften- 
Keirche, deiien Verhaftung gemeldet 
wurde, ift geitern von den Großge- 

ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Er wird bezichtigt, als frü— 
| herer Inhaber der National Patent & 
Snveitment Company eine Anzahl Ber- 
fonen unter falfchen Vorfpiegelungen 
um kleinere Beträge gejchröpft zu 
haben. 
Don Ränbern niedergefchoflen. 


Auf dem Heimmege bon einer im 
Haufe Nr. 1741 Otto Straße abge: 

; haltenen fpiritualiftifchen Sigung be- 
| griffen, wurde gejtern Abend Philipp 
Landgraf, Nr. 1739 Hudjon Ube., an 
Dtto Straße und Ravensmood Park 
| pon zwei, Banditen überfallen und, als 


| er fih zur Wehr fegte und einen ber 


| Burfchen niederfhlug und auf den 
| anderen losbrofch, von jenem, der fich 
| inzwifchen aufgerafft hatte, nieberge- 
Inallt. Die Raubgefellen durchfuchten 
bie Tafchen ihres Dpfers, eigneten fich 
bie goldene Uhr, fowie ein paarDollard 
| an und fuchten das Weite. 

Der Raubmorbverfuh fpielte ich 
bor den Augen bon etwa einem 

| Dugend Straßengänger ab. Da biefe 
feine Luft zu haben fchienen, ihre Haut 
zu Markte zu tragen, entfamen bie 
Mordbbuben unbekelligt. 

Landgraf, dem die Kugel durch die 
Stirn in den Kopf gebrungen ift, fand 
Aufnahme im Alerianer = Hofpital. 
Sein Zuftand wird ala nahezu hoff: 
nungslos bezeichnet. Auf die Verbre- 
her, die etwa 22jährige Burfchen ma- 
ren und fchwarze 2 
ber trugen, fahndet die Polizei. 

Der Räuber entfam. 


Im Durchlaß unter den Geleifen 
der Chicago & Eaftern Yllinoisbahn 
an der W. 57. Straße wurde geftern 
Abend Tillie, die 33jährige Gattin des 
Brauerd Trriebrih U. Knepper, Nr. 
2575 Logan Boulevard, von einem 
farbigen Banditen um ihre $2.50 ent- 
baltende Börfe und ihr Kopftuch be- 
raubt. Der Ihäter bemerfftelligte. 
er Flucht. Die Polizei fahndet auf 
ihn. — 


In Scdwulitãten. 
Auf Grund von Anſchuldigungen, 
die eine 17jährige Maid, Kläre Muel⸗ 


ohne zu 


üte und Ueberzie— 


Likör-Departement. 4. Floor. 
Kalifornia VPort, Sweet Catawba oder 
Muscatel Wein, fpeziell für 
—— — tiere i 

entudy. Elu i3fey— volle 
Darts, die Flafche 520 
Monogram Whiskey oder Kalifornia 
3:Star Brandy, regulär 

$3.00, die Gall , 
Samaica Rum oder Rod and- Rye — 
regulär $1.00 — die 9c 
Flaſche 


Herrenausſtattungs Deyt. 2. Floor. 


Fanch Hoſentrz-⸗ EM 
ger für Männer EAN 
— in einzelnen 
Schadhteln—50c 

Werth, 


3% 


Reinwollene Cardigan Xaden für 
Männer — in fihmarz, grau und in 
braun — 33.50-Werke, 

+ 
eintwollene Smeater Coat3 für Aina= 


ben — $1.75 Qualität, $1 25 
> 


Sardinen-Dept. 3. Floor. 


Rope Kortieren — $1.25 

auftwärt3 bis 8.50 
Kurze Längen, einzelne Spiben-Gar- 
dinen — zu 25r, 30c 


—F Fleifchmarft. 4. Floor. 


Vorderpiertel Kalbfleifch, 
da3 Pfund 
Prima .Chud Roaft — 

das Pfund 

Friich gehadtes Rindfleifch, 
das Pfund 

Magere: fleine Borf Loins, 
d98 „Pfund 

Mager 

tern, 

Nr. 1 Sugar Cured Romp 
Corn Beef, Pfund ! 
Mittelichnitt Sirloin Steaf, 
da3 Pfund 

Nr. 1 Sugar Eured falif. 
Scirfen, Pfund 

Tr. 1 Sugar Cured Früh: 
ftüd3-Sped, Pfund 


Spredhgimmer befindet fich in Wils 
mette. 
Waren Stümper. 

Zmei Einbrecher drangen heute zu 
früher Morgenftunde in den Laden ber 
Kolonial-e und Fleifhmwaarenhändler 
Anderfon & Malley, Nr. 5988 Welt 
Chicago Abe,, bohrten ein Sprenglod 
in den Geldichranf und füllten e3 mit 
Nitro-Ölyzerin, aber fo ftümperhaft, 
daß, als fie den Sprenaftoff zur Ent» 
ladung brachten, zwar dur die Er=- 
plofion die ganze Nachbarfchaft aus 
dem Schlafe gefchredt, am Schranke 
aber nur unerheblicher Schaden anges 
richtet murbe. 

Die Spitbuben fuchten mit leeren 
Händen ihr Heil in der Flucht. Sie 
| murben ziwar bon Nachbarn, die, höchit 
‚ mangelhaft befleidet, auf die Straße 
gejtürzt famen, verfolgt, entlamen 
aber in einer dunfeln Gaffe. 


— —— — 
Börfen-Rotirungen, 


Nacftehend bie Heutigen Preiß- 
f[hwanfungen an ber Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und die Schluß⸗ 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch MNiebrig 12 Uhr 16 

Weizen — 

‚1% 


IMG HR 
Der 5 * 9 
% I 


Mai .% 9 
Auli 99% “ 
en 3 
u AM AH A 
SIE 
J 2 IN AT 
3% 3% 8 
ur Be 
3% 3 


— 
Ba: 
Gepöl. Schweine fleiſch ⸗ 


z 10m 108 10:0 19.9 
Mai 18.02-18.00 18.0246 17.9744 HR 
Shmal-— 

Were? 10:2 


Yan 10.25 
Mat 9.04% 957 


19.3 10. 
IN 834 

Ripphen— 

Xen 10.196 10.19 10.10 

Mai 9.5 9.5 9.52%, 


10.1794 
9.0 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den. biefigen 
Markt feitte fie auf 13,%00, von Mais auf 523,750, 
von Safer auf 261,000 Buſhels. Verxſchidt vom hier 
wurden 18,400 Bufbels . Weisen, 273,20 Buſhels 
Mais und 298,800 Bufhels Hafer. 
— oo ’ 


91 
95 
Kr 


91% 
.95 4 
II 


19. 
a 


10.25 
9.9744 

10.12% 
9.52 


Beim Wurz’nfepp. 


Gaftliher Aufnahme ficher tit man 
„Beim Wurz’'njepp”, Ede North und 
Hudjon Avenue, immer und ebenfo darf 
man darauf zählen, dort ein gemüthli= 
ches Völfchen beifammen zu treffen. Jar 
erhöhten Mahe gilt dad: für die Sams 
und Sonntage, meil dann Heimathjang 
und Zitherflang das Lofal duccht 5 
bon der guten San und dem tmwiürgi 
Trant garnicht zu reden, denn die ven 
hen fih am Rande. 


[en — 
Guropäifhe Weihfelraten, 


Laut Bericht ber „Merchant?’ Loam 
& Zruft Co.“ ellten fich Heute bie 
europätfchen Wechlelraten mie folgt: 


ler aus Wilmette, gegen ihn erhoben |. 


geftern ber dortige Arzt Dr. 
non Deteftives der MWa- 


Chicago Avenue verhaftet. 


t, wurde 
Kö 


s Wr 





täglich, ausgenommen Sonntags. 

: THE — COMPANY. 

5 aa. ‚@ebäude, 1 173-175. Filth Ave, 

B Ede Monıse Eirabe, 
7 enIoAao ea 

| : Yrivate Exchauge I 


toc Kunze, u =; 
ver Gonntagvor 26 


en 


Entered as ber th, 
— — — — 
r oct Maren Bd. * 


Volitiſche Altersgrenze. 


Den Reichslanden Elſaß- Lothrin⸗ 
ſoll nun endlich die politiſche 

elbftftändıgfeit gemährt werden. Da 

fie weder an einen der Bunbes- 
Raaten angegliedert, noch in eine Re: 
publit verwandelt werben fünnen, fo 
werben fie auch fernerhin von einem 
Gouberneur verwaltet werben, ben 
nad wie vor ber Saifer ernennen 
wird. Die gefeßgebende Gemalt aber 
foll zwei Kammern innewohnen, die, 
wenn der vom Bunbesrathe geneb- 
migte Entwurf angenommen wird, 
eine mwirflih eigenartige Zufammen- 
fegung Haben werben. 

Im Oberhaufe allerbings wirb bie 
Erinnerung an das alte Ständemefen 
aufreckt erhalten fein, denn die Hälfte. 
feiner Mitglieder joll theil3 von ben 
Körperfhaften gewählt werben, melche 
die Landwirthichaft, den Handel, die 
er unb bie Arbeiterfchaft bar- 

‚ tbeild aus ben Beamten be- 
fteben, die „Eraft ihres Amtes“ auf 
Ei und Stimme Anfprud haben, 
während bie andere Hälfte auf Em- 
pfehlung des Bundesrathes vom Kai- 
fer ernannt werden fol. Sehr liberal 
oder fortichrittlih mwirb eine folche 
Körperfchaft wohl niemals fein, und 
wenn fie das Stecht haben joll, alle 
Mapregeln des linterhaufes zu ver- 
änbern ober zu beriverfen, jo wird leß- 
tereß nicht mehr zu bebeuten haben, ala 
beifpielämweife bie philippinifche Legis⸗ 
latur, deren Beichlüffe von einem gro- 
Bentheila aus amerifanifchen Beam⸗ 
ten beftehendenOberhaufe „begutachtet“ 
werden. Bielleiht nur deshalb hat 
die Reichöregierung fich dazu verftan- 
ben, das Unterhaus mittel3 des allge- 
meinen Stimmredht3 erwählen zu laf- 
fen. Sie will aber doch nicht das glei- 
he Wahlrecht einführen, mit dem fie 
im Reiche fo böfe Erfahrungen gemacht 
bat, und fie will auf der anderen Seite 
auch feine Bildungs- oder VBermögend- 
probe feftfegen. Bielmehr geht fie auf 
ben gemifjermaßen naturgejeßlichen 
Orundjaß zurüd, daß die Jungen 
thaten und die Alten rathen müffen. 
Dom Zöften bis zum Zöften Jahre foll 
jeber Stimmberehtigte nur eine 
Stimme haben, im Alter von 35 bis 
45 Jahren foll er zwei Stimmen ab- 
geben dürfen, und wenn er noch älter 
geworben ift, fol er fogar über brei 
Stimmen verfügen. 

Ob dur diefe Anorbnung den 
Ueberftürgungen der Jugend vorge- 
beugt werben wird, die befanntlich 
„rajch fertig ift mit dem Wort”, muß 
fih erft erweifen. Wer fi mit 25 
Jahren einer Partei anfchließt, wird 
ihr mit 35 oder 45 Jahren ſelten den 
Rüden fehren. Someit inäbejondere 
bie deutfche Sozialdemokratie in Be- 
trat kommt, deren „Umtriebe” bie 
Regierung am meiften fürchtet, find 
„Die Alten” befanntlich radifaler, als 
„die Jungen”, &3 ift alfo nicht gerade 
mahrfjcheinlih, daß mit dem verbiel- 
fältigten Stimmredte vom Stand- 
punkte der Regierung aus beffere Er- 
gebniffe zu erzielen fein werben, als 
mit dem allgemeinen gleichen und di- 
reiten Wahlrechte. Diejes hat, wie all- 
gemein zugegeben wird, auch feine TFeh- 
ler, aber e3 bat fich bisher noch fein 
völlig einwandfreied® Mittel finden 
Iaffen, die Stimmung und die MWün- 
fhe bes Gejammtpoltes zu erforfchen. 
Bollend3 unhaltbar ift die Annahme, 
baß ba3 politifche Verftändnig mit dem 
Alter zunimmt, oder daß die jugend- 
Tichen Wähler ein gefährliches Element 
bilben. Wenn man 3. B. die Politiker 
an ji) vorbeiziehen Täßt, die hierzu: 
lande eine Rolle fpielen und das 
Öffentliche Leben beeinfluffen, jo wird 
man ganz gewiß feine unreifen Yüng- 
linge enibeden. E3 mub alfo ber 
Schluß gezogen werben, daß die jun- 

n Stimmgeber fi freiwillig der 
ihrerfchaft älterer und erfahrener 
Männer anvertrauen. Wenn aber viefe 
auf die Anfichten der Augend gebüb- 
‚ tenbe Rüdficht nehmen müffen, jo ver- 
bürgt dad nur einen jtetigen Fyort- 
fritt. Dem „Zeitgeifte” wird auch 
in ber Politit beifer Rechnung getra- 
Brit wenn bie Graubärte von den 

ilhbärten vorangefchoben merden. 

Indeſſen zeigt ver Plan der Reichs- 
regierung mwenigftens an, daß fie fei- 
nen Verfucdh machen wird, das allge- 
meine Stimmrecht im ganzen beutfchen 
Reiche durch ein „reaftionäres” Wahl- 
foftem zu erfegen. Durch das von ihr 
borgejlagene „abgeftufte“ Wählen 
wird auf die Dauer Niemand entrech⸗ 
tet. Wer zunächſt nur eine einzige 
Stimme beſitzt, wird ſich damit tröſten 
fönnen, daß er ja nad zehn Yahren 
Thon zwei und nad) zwanzig Jahren 
drei Stimmen haben wird. Auch wird 
bie gebildete und befibende Jugend vor 
ber plebejifchen nicht3 voraus haben, 
ber demokratiſche Grundſatz der 
Gleichberechtigung aller Bürger alſo 
gewahrt bleiben. Da jedoch, wie ge⸗ 
ſagt, das Unterhaus nicht viel zu ſa⸗ 
gen haben fünnte, wenn das Dberhaus 
ein unbeſchränktes „Vetorecht“ ſoll 
ausüber dürfen, und da die erſte 
Kammer durchaus ariſtokratiſch ge⸗ 
dacht iſt, ſo dürfte der Entwurf im 
Be auf erhebliche Hinderniffe 

n. 


Kohlenforgen. 


SEE 
tdig u 8 
auB wieber einmal urtt } rem Meine, rinnen 


Zeit, zu 

lenfrage und Allen interef ant, können 
bie meiften von und ein Liebchen bon 
ihren „KRohlenforgen“ — Die Einen 
forgen jich, daß die für den Winter be- 
nöthigten Koblen noch nicht „eingelegt“ 

find, die Anderen, daß bie „eingeleg- 
ten“ Kohlen noch nicht bezahlt find, 
Und die Glüdlichen, die diefer Sorge 
entbunben find, jorgen fi) darum, ob 
der Vorrath aud) langen wird, und 
empfinden jeelifchen und Törperlichen 
Schmerz bei dem Gebanten, daß fie 
ben großen Rohlenberg und das ſchöne 
darin ſieckende Geld in des Ofens 
Schlund hineinſchaufeln und als Aſche 
wieder herausholen und hinausſchaf⸗ 

fen müſſen. Es iſt die Zeit des Jah⸗ 

res, in der wir jeglicher Kohlenfrage 
weit mehr Intereſſe entgegenbtingen, 
als zu irgend einer anderen Zeit, und 
dieſer Thatſache, bezw. ihrer Erkennt⸗ 
niß, haben wir es ohne Zweifel zu dan⸗ 
ten, daß ein ‚gelehrter Univerfitätspro- 
feffor — mehr, ein Univerfitätspräfi- 
dent — die alte Mär von der nahe be- 
borftehenden Erfhhöpfung der Kohlen- 
borräthe der Erde aufmärmte. 


„Wenn“, fagt er, „ber Koh 
Ienverbrauh zur gegenmärtigen 
Rate anhält, dann Mmirb ber 
Vorratb in hundert Jahren er— 
Ichöpft fein. Bis zu Beginn des 
neunzehnten Jahrhundert mwaren nur 
fünf Millionen Tonnen Kohle dem 
Schoße der Erde entnommen morden; 
im Laufe des neunzehnten Jahrhun⸗ 
berts murden 500 Millionen Tonnen 
gefördert.“ Zu Beginn des 21. Yahr- 
hundert imerben bie tohlenlager der 
Erde erfchöpft fein. So fagt unfer 
Univerfitätspräfident u. mer’3 glaubt, 
mag „jelig“ merden, bezw. bleiben; 
forglos meiter leben unb alle die 
Kohlen verbrennen, die er zur Warm: 
haltung u. f. m. nöthig hat, und be- 
zahlen oder fich befchaffen fann; und 
wer's nicht glaubt, der wird natürlich 
auh nicht verdammt, fondern mag 
basfelbe thun. Die Zeiten, da man 
fi von dergleichen bange machen 
ließ und veranlaßt wurde, fich jchred=- 
hafte Bilder auszumalen von dem 
froftfehauernden Heulen und Zähne: 
Hlappern und dem enblichen Erfrie- 
rungstode all’ der Menfchen, für bie 
die froftfreie Tropenzone feinen Plat 
hätte, — die Zeiten find vorbei. Wenn 
die Kohlen alle find, jagt fich heutzu=- 
tage felbft der ungelehrtejte Laie, dann 
merden wir eben daran gehen, eine an= 
dere Wärme- und Straftquelle zu er- 
fchließen, bezw. mehr ala biöher heran- 
zuziehen. 

Alles das weiß der Herr Univerſi— 
tätspräſident natürlich ſehr gut, und 
er macht daher auch gar feinen Ber- 
fud, das alte Tanthen „Erfehöpfung 
der Kohlenvorräthe“ als Schreckens⸗ 
popanz hinzuſtellen, wie's früher ge- 
ſchah, ſondern er verſucht nur, uns 
ein wenig bange zu machen hinſichtlich 
der Kraflquelle, die nach dem Ver— 
ſchwinden der Kohle zunächſt in Be— 
tracht kommen würde: alſo hinſichtlich 
der Waſſerkraft. Daß die auch in ab— 
ſehbarer Zeit erſchöpft werden würde, 
ſagt er nicht; er erklärt im Gegentheil 
die Waſſerkraft werde niemals verſa— 
gen, und es ſei überreichlich dapon da. 
Zur Zeit ſtehen, nach ihm, Waſſer⸗ 
kraftquellen zur Verfügung, die im 
Stande wären, dreimal mehr Kraft zu 
liefern, als wir benöthigen. Aber er 
hat doch ſeine ſchwere Sorge: die, daß 
es böſen Menſchen und Korporationen 
gelingen möge, die großen Kraftquellen 
in ihren Beſitz zu bringen und damit 
die Menſchheit oder wenigſtens ihren 
amerikaniſchen Theil ganz von ſich ab⸗ 
hängig zu machen; die Macht zu ge— 
winnen, ſie zu zwiebeln und auszubeu⸗ 
ten nach allen Regeln der Kunſt. Dem 
vorzubeugen, iſt es, ſeine Anſicht nach, 
unbedingt nothwendig, daß die Nation 
die Waſſerkräfte des Landes in ihrem 
Beſitz behalte und höchſtens auf kurze 
Termine pachtweiſe in Privatbeſitz 
übergehen laſſe. Er bekennt ſich zu 
dem Rooſevelt'ſchen „Erhaltungs-Ge— 
danken“ und erklärt, Theodor Rooſe— 
velt müſſe als einer der größten 
Staatsmänner angeſehen werden, weil 
er den Konſervirungsgedanken in ben 
Vordergrund gebracht habe. 


Das hat der Körnel unzweifelhaft 
gethan, aber wenn er ſich damit ein 
Verdienſt errang, dann hat er auf der 
anderen Seite ſein Möglichſtes gethan, 
die gute Wirkung zu „nullifiziren“, ſo— 
zufagen, durch feinen „neuen Rationa- 
lismus“, mit der Forderung, daß, tie 
andere natürliche Hilfsquellen des Lan- 
bes, fo auch alle Wafferfraftquellen der 
Kontrolle der Bundesregierung unter- 
ftellt werben follen. Denn damit [choR 
et weit über das Ziel hinaus, und ber 
Rücfehlag machte ih fofort geltend: 
viele, die fchon für den „Konfervi- 
rungs“-Gedanten gewonnen ſchienen, 
wurden durch den Zentraliſationsge⸗ 
danken abgeſchreckt und gingen über 
oder zurück in's Lager derer, die die 
freie und unbeſchränkte Ausbeutung 
je nach Gelegenheit und Bedarf für 
dag Richtige halten. 

m Allgemeinen und unter gemiffer 
Beihräntung ift das auch dasRichtige. 
Und es jeheint gewiß, daß in den aller- 
meiften Fallen der Staat beffer geeig- 
net ift, bie nöthige Kontrolle oder Be- 
fhränkung auszuüben, ald der Bund. 
Es ift gewiß, daß die Kontrolle die 
richtige ift, die eine möglichit fchnelle 
Nubbarmahung der Wafferkräfte in 
Aussicht ftelt und nicht Die, die die 
Wafferfraftgelegenheiten auffpart für 
die Zufunft. e Schneller die Waſſer⸗ 
fraft herangezogen wird, defto länger 

werben unfere Sohlen reihen, beito 
ruhiger, ge mwirb bie Kraft: 
verforgung, bezio. Uenderung in ber: 
Krafterzeugung vor fi) geben. Deito 
weniger werden wir uns barum zu for= 
gen brauchen, tmeher u Ururentel 
. hundert Jahren oder fo die Fra ki 

Koblen befommen, bezi. wie fie o 
Kohlen erden auslommen Pnnen. 


ie ba heißt e3, je weniger, defto. 
din Rene abe 


ine e Haftpflichtfrage, welche unmit« | 


€ 
telbar dag Entfhäbigungsreht einer 
Million Eifenbahnarbeiter betrifft, ift 
vor das Bundesobergericht zur Entſchei⸗ 
dung gelangt auf Grund des folgen⸗ 
den Sachberhaltes: Bei einem Zuſam⸗ 
menſtoße auf der D. L. de Weſtern⸗ 
Eiſenbaͤhn kam der Lotomonvfuůhrer 
Troxell um's Leben. Seine Wittwe 
Hagte auf Schadenerſatz mit der Be⸗ 
gründung, daß an dem Unfalle die 
Fahrläſſigkeit der Bahngeſellſchaft 
ſchuld gehabt habe, und zwar ſei die 
Geſellſchaft inſofern fahrläſſig gewe⸗ 
ſen, als ſie die Anlegung einer Ent⸗ 
gleiſungsweiche verſäumt hatte; wäre 
folche Weiche vorhanden geweſen, ſo 
hätte der Zuſammenſtoß der Züge ver- 
mieden werden können. Das Gericht 
ſprach daraufhin der Klägerin $7698 
zu. Gegen dies Urtheil hat die Bahn⸗ 
geſellſchaft Berufung an den Appell⸗ 
hof des zuſtändigen Bundeskreisge— 
richts eingelegt, und dort iſt das Ur— 
theil umgeſtoßen worden auf den 
Grund hin, daß die Anbringung von 
Entgleiſungsweichen durch kein Geſetz 
vorgeſchrieben iſt und daß ſolche Wei- 
chen eine „neue und außergewöhnliche 
Einrichtung find“. Nun fol das Bun 
besobergericht fagen, ob der Appellhof 
oder ob das Untergericht recht entjchie- 
ven hat. 

Die meitgehende Bebeutung des 
alles ergibt nad) vorliegenden Erflä- 
rungen fich daraus, daß bier zum er- 
ften Male die Frage vorliegt, ob eine 
im zmwifchenftaatlichen Verfehr begrif- 
fene Eifenbahn genug gethban hat, 
menn fie die Sicherheitänorrichtungen 
angebracht hat, die ihr durch das be= 
zügliche Bundesgeſetz vorgefchrieben 
find, fo daß ein verunglüdter Anges 
ftellter nur Anfpru auf Schaben- 
erfat hat, wenn der Unfall fich aus der 
Nichterfüllung einer gefeglihen Vor=- 
[chrift ergab, oder ob die Gejellichaft 
auch haftbar gehalten werben fann auf 
Grund anbermweitiger Fahrläffigkeit? 
Mit anderen Worten: ob der an einer 
zwifchenftaatlichen Eifenbahn befchäf- 
tigte Arbeiter nur auf Grund bes für 
folhe Bahnen vom Kongreß erlaffenen 
Haftpflichtgefeges flagen darf, oder ob 
er auch noch mwie früher auf Grund ber 
Srundfäge und Regeln des Gemein- 
rechts Hagen fann? 

Menn das wirklich fo zmeifelhaft ift 
wie behauptet, jo handelt e3 fich um 
einen ganz außerprbentlih wichtigen 
Zweifel. Brauchen die Eifenbahnen, jo= 
mweit die Sicherheit ihrer Angejtellten in 
Betraht fommt, niemal® mehr zu 
thun als ihnen das Gefeh ausbrüd- 
lich vorgefchrieben hat, fo enthebt fie 
das der Verpflichtung, für die Sicher- 
beit ihrer Angeftellten auf die beitmög- 
liche Weife zu forgen. rgendmelche 


.neuerfundene Einrichtung, mwie fehr fie 


auch beitragen möge zur Verringerung 
bon Leib- und Lebensgefahr der An- 
geitellten, braucht nicht eingeführt zu 
werben, fo lange nicht erft der Kongreß 
überzeugt worden ift von der Nüßlich- 
feit, Zmedmäßigteit und Nothmenpdig- 
feit der Einrichtung, und fich Hingefebt 
und ein ihre Einführung vorfchreiben- 
des Gejeß erlaffen hat. 

Sit der Kongreß rüdftändig mit 
feiner Gefeßgebung zum Schuß ber 
Arbeiter, fo fönnen die Bahngefell- 
Thaften gleicher Rüdftändigfeit fich 
bingeben und fünnen das Leben ihrer 
Angeftellten unnöthig gefährden, ohne 
fich jelbft oder auch nur ihren Geld- 
beutel einer Gefahr auszufegen. Und 
da die Gejeßgebung gar nicht anders 
als rüdftändig fein fann, mit den neue- 
ften Fortjhritten und Errungenfchaf- 
ten der Technik niemals Schritt halten, 
fondern immer ‚nur nadhinten fann, 
fo füme man überhaupt aus der Rüd- 
ftändigfeit gar nicht heraus. 

Daß das Bunbeshaftpflichtgefeß, 
mie eine Depefche andeutet, den befag- 
ten Zteifel und die daraus erwachlene 
Rechtsunficherheit verurfacht Haben 
fol, ift menigftens dem Laien nicht 
Har. Das Gejeh hat die Haftpflicht 
der Bahngefellfchaften gegenüber ihren 
Ungeftellten verfchärft und befagt u. a., 
daß, menn auf Grund Ddiefes Ge⸗ 
ſetzes geklagt wird und wenn ſich da— 
bei herausſtellt, daß die verklagte Ge— 
ſellſchaft durch Nichteinhaltung einer 
der zum Schutze der Angeſtellten erlaſ⸗ 
ſenen geſetzlichen Vorſchriften den 
fraglichen Unfall verſchuldet hat, daß 
dann die Geſellſchaft dem Verun— 
glückten (oder ſeinen Hinterbliebenen) 
haftbar ſein ſoll, ſelbſt unter Umſtän— 
den, wo ſie ſonſt nicht haftbar ſein 
würde. Doch iſt nirgends geſagt, daß 
das Opfer eines Unfalls nur auf 
Grund dieſes Geſetzes klagen dürfte, 
oder nur auf Grund der Nichterfül- 
lung einer ber befagten aejeplichen 
Boririften Hagen dürfte. Märe 
folches die Bedeutung des Geſetzes, ſo 
würde es Wirkungen ausüben im gra— 
den Gegenſatz zur Abſicht der Geſetz⸗ 
geber. Eingeengt wäre damit das 
Arbeiter⸗Entſchãdigungsrecht, welches 
das Geſetz zu erweitern beſtimmi war. 

Irgendwo muß das Geſet ja aller⸗ 
dings feinen Hafen haben, irgendivo 
muß etwas unflar und zmeifelhaft 
fein, da anbernfall3 die beiden Ge- 
richtöhöfe nicht zu ben miberfprechen- 
den Entjheidungen gelommen mären. 
Allein wo ein Zmeifel beiteht, fol man 
ihn Iöfen, wenn möglich im Sinne ber 
Abficht der Gefehgeber, fo dab das 
Gejeh dem Zmede dient, vem e3 dienen 
fol und nicht ein Hinbernif wird bie- 
jes Zmedes. Dem gefunden Men- 
fchenverftande ſcheint es darnach klar, 
daß das Recht des Arbeiters, auf 
Grund jenes Geſetzes zu klagen, ihn 
nicht des Rechtes beraubt, auch ſeine 
Klage, wo ihm das vortheilhafter er⸗ 
ſcheint, auf die Grundſätze desGemein⸗ 
rechts zu gründen, ſoweit dieſe durch 
das geſchriebene Geſetz nicht ausdrück⸗ 
lich aufgehoben find. Ob die Nichtan⸗ 

bringung einer Entgleiſungsweiche 
eine ſolche Fahrläſſigken daß dar⸗ 
aus dem verunglückten iter ein 


Ye recht erwächft, mo an- 
wir haben an — 


alla‘ fo Recht nicht er- 
würde. iſt natürlich eine Fra⸗ 


„in dem 
Grund be ebe 4 
beitgeber3, und ob eine 
Fahrläſſigkeit aeg, —* Gericht 
nach Maßgabe der thatſächlichen Ver⸗ 
ältniffe und Erfahrungen zu ent- 
heiden ift — an biefem Grundfahe 
follte nicht gerüttelt werben bürfen. 


Lotalbericht. 
vBom Gewanpmagerfireit, 
Die Affociation of Commerce will gleich 
falls vermitt:lnd einterten, 


Geftern hat die Chicago Affociation 
of Commerce einen Ausfhuß unter 
dem Vorfig bon Harry U. Wheeler. er- 
nannt mit dem Auftrage, die Urjachen 
und dem gegenwärtigen Stand bes 
Gemwandmacherftreif3 zu prüfen. Vom 
Bericht des Ausfchufjes wird es ab» 
hängen, ob die Afjociation fich mit 
diefer linterfuchung begnügen nder 
vermittelnd in die Lage der Dinge ein- 
greifen mird. Der Gejchäftsführer 
des Verbandes, H. %. Miller, hat mit 
Sekretär Nodel⸗ von der „Chicago 
Ku of Labor“, Frau Raymond 

obins und Samuel 2. Sanders eine 
Unterredung gehabt und fich von ihnen 
die Sachlage vom Standpunfte der 
Urbeiterfhaft aus erklären Taffen. 
Herr Wheeler hat fi mit ben Klei- 
berfabrifanten in Verbindung geſetzt, 
und der Ausſchuß wird jedenfalls die 
Werkſtätten der Reihe nach beſuchen, 
um ſich zu überzeugen, was an den 
en Behauptungen Wahres 


Nach den vorgeftrigen Unruhen ver: 
lief ber geftrige Tag ruhig, die GStrei- 
fer jcheinen abzuwarten, welche Schrit- 
te die „Chicago Federation of Labor“ 
An ihrer morgigen Verfammlung thun 
wird. Viele Gewerkſchaftsbeamte 
wünſchen, daß der Zentralkörper ſich 
von der Streikleitung zurückziehen 
möchte, weil die Gewandmacher ſeine 
Empfehlungen nicht beachtet haben. 
Andere dagegen find der Meinung, 
daß die Streiker unter allen Umſtän— 
den zu unterſtützen ſeien. Auch der 
Präſident der Federation, John Fitz⸗ 
patrick, iſt, wie es heißt, dieſer Anſicht. 
Aber wie die Abſtimmung auch aus— 
fallen mag, ſicher ſcheint zu ſein, daß 
die regelmäßigen Beiſteuern zum 
Streikfonds aufhören werden. 

Detektives nahmen geſtern ſechs 
Leute feſt, welche angeblich zu einer 
die Nichtunion-Gewandmaächer be— 
drohenden Bande gehören. Sie ſollen 
vorgehabt haben, Jakob Baum, 1408 
N. Maplewood Ave., einen bei Alfred 
Deder, Cohn & Co. beſchäftigten 


Nichlunion⸗ Werkführer, zu verprügeln. 


Die Detektives bekamen Wind davon 
und verhafteten die Sechs, als ſie ſich 
an Baums Wohnung zeigten. Die 
Häftlinge ſind: Max Newman, 912 
Maxwell Str.; Samuel Atkins, 538 
MW. 12. Str.; "Abe Eohen,1008 Lytle 
Str; Mar Speeler, 1406 Oſt 14. 
Str.; Iſadore Katz, 629 O'ſBrien 
Str. und Samuel Kline, 1117 Weſt 
14. Str. 

Alle ſind ſtreikende Gewandmacher, 
mit Ausnahme von Cohen, welcher 
Zimmermann tft. Die Anklage lautet 
auf unordentliches Betragen. 

Arbeitstommiffär Neill traf Heute 
aus MWafhington ein, um fich mit ber 
Streitfrage zmifchen den Bahnvermwal- 
tungen und dem Verband der Rofomo- 
tioführer zu befchäftigen. In ein paar 
Tagen wird Vorfiger Knapp von der 
Bundesverkehrs⸗Kommiſſion ſich ihm 
beigeſellen, und Beide werden das 
Aeußerſte verſuchen, einen Vergleich 
zuſtande zu bringen. 


— — — —— 
Dom Grundeigentyumsmartt. 


Charles P. Taft verfauft fein Grundftüch 
in der Wabaih Ans. 


Charles PB. Taft, der Bruder des 
Präfidenten, hat an Herbert C. Met: 
calf das Grundftid 86 Wabafh Ape., 
an ber Ditfeite der Straße, 24 bei 
1623 Fuß, mit fehaftödigem Gebäude, 
für $140,000 verkauft. Der Käufer 
bat das Gebäude feit den lebten 19 
Jahren pachtweiſe innegehabt und 
wird es jetzt umbauen. Er betreibt 
eine Papierhandlung. 

Das Eigenthum 86 Sherman Str., 
125 Fuß nördlid von Harrifon Gtr., 
25 bei 106 Fuß, Dftfront, ijt von 
James PB. Grier von Cpvanfton an 
George W. Smith für $30,000 ver: 
fauft worden. Es iſt mit $10,000 be⸗ 
laftet. 

Charles Weeahman hat im neuen 
Hotel Sherman den Laden 145—147 
Randolph Str. mit Keller, 40 bei 60 
Yuß, auf 10 Jahre für $80, 000 ge= 
miethet, um eine Speijewirthfchaft da- 
tin zu betreiben, 

Adolf und Honora ©. Garthe Ha- 
ben das Miethahaus 4742—44 Mag- 
nolia Abe., 50 bei 177 Fuß, mit s15, ⸗ 
000 belaftet, für $30,000 gefauft und 
das Miethshaus 832 Newport Ave. in 
Zaufch gegeben. 

Milton 2. Hartmann, VBizepräfident 
der Hartmann Yurniture Co,, hat von 
Charles W. Hoff das Wohnhaus 4912 
Woodlawn Ave. 100 bei 297 Fuß, 
* 

uſtav H. Soeffing hat von n 
U. Wilsberg das — 323—— 
83045—47 Logan Blob. für $22,700 
gekauft. Das Eigenthum ift mit $14,- 
500 belafte. Herr Soeffing gab die 
unbebaute Norboftede von Kedzie 
Blod. und Johnſton Ave. in Tauſch. 


— —w — ⸗ 


ſonkordia⸗Liga. 


Mit der am kommenden as 
Abend in der Schiller-Halle, 109 Ra 
dolph Str., ftattfindenden er 
verſ ammlung der Konkordia⸗Loge wird 
eine muſilaliſche Unterhaltung verbun⸗ 
den. U. a. wird Herr Oskar Raſch, 
bon Heren ©. J. Gãttler auf dem Pia⸗ 
no begleitet, ein Baritonſolo ſingen. 
Die POL ber Liga wird am 

Mittwoch, dem 28, Dezember, in ber 


iments 
16. Eitahe und Ben | 


m barf auf 
Perle » Ars 


2030-2042 MILWAUKEEA\ VE. 
14 Blod nördlih von Armitage Ave. 


| Kolacek’s großer Weihnadts: Yerkauf 


" Wie leichtift es, Weihnachts: 


geichenfe zu faufen, wenn 


Ihr folhe Auswahl zu Eurer Derfügung habt zu fo niedrigen Preifen. 
Mir haben die großartigfte Auswahl von Spielfachen und Seiertags- 


waaren in der Stadt, Kommt und befucht uns. 


Spezialitäten für Montag, 19. Dezbr. 1910. 


‚Große. Erfparniffe in unferem Grocery-Bept. 


EEE —— — —S ——— — 
Wir haben einen vollſtündigen Vorrath von beſter Qualität 
Nüſſen zu den niedrigſten Preifen. 


vebuw Cereſota oder New 
Century Mehl, 2434⸗-Pfd. Sack. 
M⸗Faß Sack, 33. 15 


Pr 


Beites 
Pfund 
Ganzes 2 gemahlenes Corn, 
Pfund Sack 
Cape Cod Kronsbeeren, Quart.. 
Fanch extra große Navel Orangen — 
das Dutzend 
Fancy Navel Orangen, — 
Große Zitronen, Dutzend 
Fancy Muscatel Roiinen, Pfund.. 
Nene Fernloje Rofinen, Bid. Pad, 'i2c| &e 
Lemon, Gitron od, Orangenfchale ..19c 
Weihe Koch Feigen, 12c 
ancy Layer yeiner, Pfun 1 
mportirte rg Rofinen, Badet. .23c 
Mother'3 Dats, 8 Packete für 2br 
Mother's Corn Flakes, —— 
Fay Head Reis, 106⸗Sorte, fpeat 
und 
Bulf Datmehl, 3 Pfund für 28: 
Unfer fpezieller Blend Kaffee ($1 Kou— 
pons frei), dad Bfund ze |® 
Alle unjese 50c Thees, fpez. Pfd.. 
Unfer Badpulver, garantirt rein — - die 
Pfund Büchſe 
Frucht⸗ 


10018 
1. 5 


pe Nudeliuppen-Chips, 
4 Bfund für 


Mother's Oats — 
fpeziell, 2 Pacfete 


-Kolacet’3 für Weihnachts - Gandies 


E Suntift Drange. Kiffes — 
Pfund 


Gemiſcht. Weihnachts-Candy 
— Pfd. 10e, 126c und 


Satin finiſhed Peanunt Butter 

Kiſſes, Pfund — 
Beauty Kiſſes — 

Pfund zu 


Krieg 1870-71. 

Sumprine Ariegächronit 1870-71. 456 Eeiten 

mit mehreren hundert Soliamisten aller. be» 

fannter Perfön — u. Exreignifſe, Schlach⸗ 

tenbilder und Landlarten. Griber 00 

$7.50, est Rue > : ; 
Dasielbe in alter Ausgabe zu dem 

befonders herabgefegten Preife ent. 00 
Tehletign: Der ventid- Hi Arien. 1100 

een n, Biftor — arunter EN F 

rü mier iſt er &3 

eite Theil enthält @eistteriehntie bon 
ämpfen auf beiden Eeiten. Preis 
Bir gen zu. in zwei eiosantengpß,% 
nden ift 
Kafesaea für 1911. 

Regensburger Marienfalender, 206; 
206; Wanderer, 206; Nabrer Sintend, ote, dr; 
Wiener Bote, 250; Schall- 2em er, 250; Sim 
pliziffimus: Kalender, 306; zn 656; ! Meyers 
Hiſtor.⸗ Geographifcher Möreib alender, 7br. 


A. KROCH & Oo. 
— Deuts — — 
26 ntoe . 26 
(Zwiſchen Wabafb und rlcigan Adenues.) 
Offen Abends bis 9 Uhr. 


infiebler 


Tode8:- Anzeige 


Sreunben und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unfere liebe Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Chriftine Nenk ach. Scebrandt 

am Freitag, ben 16. Dez., 11 Uhr Borm,, in 
rg Mobhnung, 1445 Be mont Ave. im Alter 

80 Jahren und 3_ Monaten fanft im 
entichlafen ift._ Die Beerdigung erfolgt 
tag, ben e3., 5 * a. achm. 
Mielhoefer⸗ Kapelie, 1520 Belmont Abe,, no 
dem NRofebill-r, edhof, Die Serfiotbene "sleibt 
bi3 Montag eh ttag 1 Whr in der Wohnung 
aufgebadrt., Um jtile Theilnahme bitten; die 
trauernden Hinterbliebenen: 


on⸗ 
bi . 


John, Auguft, Bau, Frig und Ebwarb | 
Denk, Cd 


"albihmibt, Erus 

Helene Jwen, Töct ft 
—————— ——— 
Enteln und Urente 


Todes⸗Anzeige. 


m Berein zur Nachricht, 
daß Diitalie d 

William G. Apfel 
Sorming in Beerbi am 

pi > n 18, er. 

Kor, admitta 3, bon Arn» 
tzens Halte, SION 24 tt., nad) dem Grace» 
—* Friedhof. Befielung für einen u in ben 
Rereinäfut den nimmt der zeichnete enis 
gegen. Im Wuftrage des Borftan Be: 
Julins Sa 
el. Nortg 538 


Zaode8- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach» 
ek ah mein vellebier Gatie und unter Saber 
Fri Nofin 


tag, den 15. Dezember 1910 imNAlter 
a — gnifälafen if, ‚Sie — 
findet ftatt am ntag, den 1 
2: 30 ar bom Zranerbaufe Bier — 


e,, nah dem Wald m Itifle 
Thelinahme bitten bie Teauernben Siah 


vr za Rofin, ars. Aurln, 
ie ; und Gertrmde 


Rofin, 
Kin ne —— Verwandten. 


frfa 


Todes: Anzeige. 
gg Gilde GHiengo Ar. 1.  & 


ınten un Mitgl 
ftorbem “is, er — * finpt 


n. Bea 
Biermit de trurige Nahricht, "Dat 
Schweſter 
zönben, 


band, Mod dal Montrofe-Fri —8 


Een Dierie' Ghriewer. 
Todes Anzeige. 


n unb 


Freun Ru 


richt, d 


Fr torbe 
i a 10 aelarsen, n 5 In 


auf wo ein. a — 
ee 


auf Ro 


et 3 


| Buwerläffige Baer Greams. 


j au 
bie trau 
j aaa BIETE Gatte und 


den 1 m 
b 2, bon Trierhuß, 3469 N. eb» | . 


Salaba Zi ſchwarz, grün oder 


iſcht, 3·P 
Be de Drops — Bid 


Em Graders ‚ober Ginger Snaps, vor 


a8 c 
ichs fernloie Kirfhen, 2 PBfd..29e 
—“ Ki Dune, in ſtarkem Sr 


38 AR Pfund Büchje.. 


auer’d 2 


n ober Banilla Ertraft— 
die A 


aſche 
— Be | Fancy Sreisen:&ned, Bas Bund 


ten (auf Order gefäni 


ten 3 Pfund 
Bieit te Lammzu 


2 
8c M nepdfeltes Kat dert ai 


gms unter ameri 
Bimach dan, 
ort. —* 
he Tetio Cleaning Po 


Sunny Mondan Seife, 
er * Waſch · Pulver, 


„or Stücke 7360 
Seo 4 St. füu.. 156 
—— ——e— Streihölger, 
großes PBadet . 10e 


3 4 Pfund 
17e 


Tao Crackers — 
2 Packete fur 


Wir führen eine volle Partie von Weih⸗ 
er Choeolates, alle — 60e 
von 250 Pfb. aufwärts bis.. 


La France —58 in bracpoen 
Bilder-Schachteln verpadt, 
Schachtel von 30c bis 

4e 


ſpegiell, die Schachtel 


Todes Anzeige. 
Teutania Frauenverein. 
Den Beamten und —— die trau⸗ 
side Nachricht, daß Schweſt 
Anna ee 
eftorben ift. . Die: Beerdi u Dune 
tntt am —— den 1 ezem 
“ Ubr, vom srauerbaufe, 
1745 imäbeft er MAbe,, 
Selenul Die Beamten 
” DM ber Mereinäte De AR 
F er verſtorbenen 
won au erweifen. Um ftille Theilnahme 
ten: 


w Readers, Präfidentin. 
arsting 2 Fa Sekr., 
—E Abe, 


Duden ‚ Anzeine, 
teunden und Belannten bie traıfrige Nach⸗ 
u 4 sr mein geltebter Gatte und um * lieber 
Lothar Otto Stehle 


am Donnerstag, den 15. Dezember, im Wlter 
von 41 Jahren nad fhiwerem Zeiben, mohlber- 
fehen mit ben peiligen —— — 9 
im — ——— ſt. Fe — 129 


tatt 
br Der end: er range ale, 1540 56D Selfon 
nad Dim X Bu uß-Bottesnder. ie ftilfe 


Efr., 

Theilna 
—2 Marla, —2 satte 
*5 —* 


uit 
— Frien. Rule nedft ven 


Todes⸗Anzeige. 


* “ah unfere wel toeiles sie Die ‚jeaurien Nath⸗ 


Margarete ei. neh, Brinfers, 


1 — EN ehe | 
dom Er u d ion Si Sifım be, m nad der 


em Do: 
er 8-Gottesader, le „Deilna u. € Bitten 
die trauern = Sinier 


öhn 
ER 
— und Selen, Schwie 


—2 Schwager, nebſt Ver⸗ 
Galena, sc. 5 bitte Toptren, - fria 


Tobes- Anzeige. 
CHtkeago Turngemeinde. 
— Miigl htermit die 


t ba 
Tieb, 


irn 0 — 


* apnmerdtag, den 15. Des., 
Alter_bon —2— nach 
e 


Era — T beridhie- 
—* > Beerti ng — 


F nnta 
i Kr Sc . von Feng en3 
* 9 Fa Clart Eir., 


— Et ey —— * — 
in 


Todes —2 


— „Iengjäbel, 


* 


e Nach⸗ 
ater 


a0 jenbe rm im Alter 
00, ‚ven 10 10.26 at. En 
u —5 — Ex * 
* bitten le es 
terbile 
— ee "Ye 


Todes⸗ Anzeige 


Be traurige Nach⸗ u Ba 8 


eu of. 1 


. 25, Zigarren 


| Bigarren und 


Bauder: Artikel. 


Die brühmten 5e Gremo Su — 
A bon 25 Stitd - 


Kifte don 50 Eigarren, 10 
G. W. Child's Gabinet 
Bigarren, Kifte bon 25. 61.00 
Kifte von 50 Bigarren, $1.98 
Stläferne Zigarren- und Tabak-Krüge, 
Sl Silbe eu wafifeier —— 
iniſh, dieſen Verkauf zu 
3 d. s1 98 


8c, 31.69, $1.79 un 
.$1.95 


Moos Dips — 
Kifte von 50 PRigarren.. 

Kifte von 25 Bigarren, $1.00 
Sidney Dillon, Kifte von 

re von 61,00 

Kiſte von 50 Zigarren $1.98 
Tom Keene 
Kiite von 5 


Sterling Silber Streichholz - — 
mit einem prachtvoll ent⸗ 98 
worfenen Deckel c 


Bigarren in allen. Onalitäten und 
Quantitäten als Weihnachtsgeſchenke 
in unſerem Drug Departement. 


Franz. Briar Pfeifen, — mit echtem 
Bernſtein⸗Mundſtück, in 4.0 — 
im Preiſe rangirend von 
75c- bi 
Fancy Meerihaum: Pfeifen, 1.0 po⸗ 
lirten und Roman “4* Beſchlä⸗ 
gen, Preife von $4. 

* 


Sehr hübſche vergoldete Aſcheteller — 
fanch Entwürfe — 


Spezielle Artikel für Weihnachten — 


loſe und in fancy Schachteln. 


Opera Sticks — 2 
ſpeziell, das Pfund 

Walker's Maraſchino Cherries — in 
Bilder⸗Boxes, Pfd.⸗Boxes 60 
306; Rfund-Bores c 
Wir führen Stränge von Pop Gorn, 
fertig zum Deloriren Ihres Chrift- 
baumes, in unferem Candy» 

Dept., die Schachtel 


Tpde8- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, baß mein vielgeliebter Gatte „und unfer 
lieber Pater 

Joſeph Meyer 


im Alter von 73 Jahren ſelig im Herrn ent 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt um 
c ezember, um 3 t 30, bo 


St. Bonifaziuse 


dem 
riedhof. Um ftilfes Beileid bitten die trauern« 
en Hinterbliebenen: 


Margaret Meber, Gattin 


Seien irche, bon do xt n 


Mar — ee Mari und Sraul 
sicon — 


Schwie “x en 
nfie Meher und 
Schtwiegertöchter. nebft Bertwand * 


TodesAnzeige. 


eunden und Bekannten die 5 Nach⸗ 
— kn * meine geliebte Gattin und unfere guta 


Sulda Schiffe, geb, Lamdredit, 
nad) langem Leiden im Alter don 50 Jabren 
und 8, Monaten fanft im Herrn entichlafen ift. 
Die —— * Es am 

ezember, Nahmittags 1 » 
rauen aufe, Nr. 1874 Burling, Ste nad d 

Nofe SiN Friedhof, Um Stille belinahzıe —E 

die betrübten Hinterbliebenen: 


nntag, ben 
an 


Lamprecht, Bruder, 
Au * Maag, Schweſter. 
Hebit Verwandten. 


Tode» Anzeige 
Schwäbiſcher Frauen-Berein. 
Den Mitgliedern die traue 
tige Nachricht, daß Schweſter 
Anna Fauſer 
geſtoxben iſt. —— 
am Sonntag, den 18. 
ve, Nachmittags 12: 30. 
Trauerhaufe, 1745 
' Binde fter Abe,, nah Eden. 
Beamte berfanmmeln fih um 
11:80 in dee Vereindhalle und Sängerinnen im 
Erausz aufe, um ber Mn Fi bia 


este Ehre Armani, 
Henberg, Präfidentin, 
Sieohine x annhanfen, Geltetärin, 


Dankſagung. 
unſeren herzlichen Dank ſagen wir allen Mit⸗ 
altedern des Heflen-Naffauer Damenbereind für 
die jchönen „unnnenivenben beim Tode unſerer 


lieben Mutte 

Louiſe Wolf. 
Insbeſondere für die prompte Auszahlun 
et eldes. ie lönnen den jungen 


auf’3 Beite empfeh len. 
Die trauernden Kinder, 


Dantiagung. 

Hiermit unferen innigjten Danl den Mi 
dern de3 Eitdmweitleite Deutichen Hranenber 1. 
* Beitfeite Deutfhen Frauenbereind u. dei 

Deutſchen —— ns, fowie den 

Verwandten für i * uns 

Dei unferem berben Verluſte erwieſene —9 

Teilnahme; ebenfalls — Dank für die 
vielen f — Blumenſp 

Anthony U. sei Ihe u riet 


des 
erein 


Struwwelpeter“ und Diele andere bes 
—* —— nel! grober Auswahl au 
rei 


—— & Klappenbach 
—— ere „Epostantite, 


Basar er. und und So Abe. 


Waldheim. 


Ber Dura m ———— —— 
13 a ale trabenbahn 


Kent u 
late fini find in Defem 
(onen. * a —— ungen, au Das 
gel. do Bart 7 Bas a 
Fred Maas, Selr, 


+ Buttermeifter, k 
Kalob Sawab, Suverintendent 


— — — — ———— — — 
O WATRY & CO, 
99—101 D. Randolph Str, 
— Deutsche Optiker —— 
Britien und Mugengläfer eine Spezialität. 


Kobalt, Gameras und phatogr. Material, 


—— — — 
EMIL H. SCHINTZ, 
120 Randolph Str. 
Bis Binfen 
—— 





Seiertage 


— — 


EEE gm 


Brangöfifche Sarbinen, 


Milmanteer Wurſt · und re 
und edited Noggenbrod. 


Chas.Hammesfahr |: 


Gompany, 
bi * 53 La Salle Strasse, 


nahe LaSolle Str.-Zunnel. 
Zei. Main 1987. be34,10,17,28 


Zithern 


Waſhburn und Schwarzer, neue und 
Be $750 und aufmärt?. Monats 

de Abzahlungen, wenn gewünſcht. Ka⸗ 
talog auf Wunich. Unfer Vertreter fpricht 
vor, um das Inſtrument vorzuſpielen in 
Eurer Wohnung nach —— einer 
Roitfarte. Eine: bolle, Auswahl ber beften 
Gaiten und Zubehör. 


LYON & HEALY 


Wabash Ave. und Adams Str. 
nb23,ntfadıo 


— 


EITEL BROS. 


178 Randolph Str., Chicago. 
Beichhaltiges Lager 


importirter und ameritanifcher 


eine, 


Zu Freie Ablieferung. SE 
Tel. Main 4614. 


20,21,22be3 | 


Beine = = e 


Port, Sherry, ‚Weiß- u. Roföwein, 


8 Sorten bon jedem. — Breife: 3be, 508, 
75e per Wlafche. — Halte Galisne 75e, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, 81.75 u. 
62,75. — Einkäufe von $1.00 ober mehr 
werden frei abgeliefert. 


72 Ost Adams Str. 
(MWeinteller, gegenüber ber Seir). 
Sarty Plohr, 


°s _Metuhändier. 


Seine Aratität fpriht für Ach. 


Ihre Yeiertans-Einläufe, bon uns bezogen, 
werden Cie wie inmer befriedigen, Unfere tm» 
portirten und einheimifhen Weine, darunter 
ben Bl Rotbwein 


ACETROSE 
——— erh Deifweine Auguftaber- 
ger, fuwie Abendmahläwein, fomwie 
hisfie8 und Liköre 
werben den Allen ald bie beiten anerkannt. Wiz 
verlaufen im Kleinen au Wholefalepreifen. 


KIRCHHÜFF & NEUBARTH CO, 


75 und 77 Lake $tr. 


Zei Gentral 3755 n017—bea322,bibole 


Deutſche Rekords 


für Sprechmaſchinen. Deutſche —— 
bon den beiten Suilitäriepeen Deutf 
Deutihe Lieder, Dperntbeile, eihnachts· 


Kirchenchöre, tomii e Borträge. —— pradit- 


volle, großartige Saden, Ale *38 Press 
Kataloge frei. Offen bis 9 Uhr 
tags 10:12, Eprehmafdinen je it Bin. reife. 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str. 


l4dey,1m8 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Linco!n Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer, 


KONZERT kannias Raamınag 
Ntto Seifert’s Orchester, 


Chas. Lueneburgs neuer Platz 
Chop House und Buffet 


Feinſte Küche, erftliaifige Getränke, 


28 Federal Str,, 


gegcnüber dem Monabnod-Gebäube. 
wei Thüren nörblih von Ban Buren vo 
Mahlzeiten jervirt von Morg. Bis 8 au 
ns Yarmıla® 


_Wurz’n Sepp’s 


Reitanrant und Familienrefort. 
435 Nort ubi — 


42 
4 6 a 
rtirt .- a 


Budmeiier und imp chener Bod an 


Bapf. Echte fübpeutiche Küde. 


VOLKS - GARTEN, 


715—117 ®. North Ave. Henry Fiidher, 4 
Alt: Deutier Familien-Nefort. 
Konzert jeden Abend. Eonntag Mat. 2:30 Nm. 
Aurtreten 5* erfeen. Sum Chıh Be Ki 

ım © die Ir 
Papas Nai Er Hi 


ne Rofie: aje, ober 
Montag Kiederauftreten von Adolf ei 38 
BVioleta. Eintritt frei. —* 


Vandwurm mil Ropf 


vertrieben! 

Breff's Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ficheres 
Mittel für Kinder and Erwachſene 
Rein Falten — Keine Schmerzen. 
Reicht einzunehmen, 
Garantirt. Wreid 82.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker, 
3733 N. Halfteb Str., Ede Willem Str. 


Ofentheile_ 


und Baflerfronten jür alle Dxrfen. Bri 
men und Nummer. — —— u. — 


Etandard Store F 
3 ® en 


IBDETUE: 
Bahlrichter und Glerts. 
Der: Boarb Eommiffioners. . 160 
ba 3 ot Bis 24. — 
und — — 
ſür den Dienſt im 


Fuͤr jeden * — Stadt — ⸗— und 
eris ben demotratifhen "un — 


en. 
au dienen wünſchen fönnen in a. 
Election Commiffioners - Affidabit ——— 
zum Ausfüllen erhalten. Der voard of zu 
oners t io Bewerber 

big Zientie eines Notar foftenlos 

ichter und Kleris re nad dem . 
fünf fir Ymtötae, AA 
befonder3 darauf ingeioielen. daß Wah —— 
und =@ierld nad Gef rend ibrer 
s fpäter bom 


= Bienft befreit Seoırtöie 


„gb 
"Sierts im bd 
1011 abt Zage 2 ben. "ze En 


ssformulare enthalten B — 
— sejetiden. Be äbigungen 
—8 Kae Bebenslanf 


ber_ Mablgefek 
—E ain en bat, bie de 
3 ſein fſen as Wabltiter in jedem 
—— fie —— J— — ng E und 
ober i * en Town, 
ehe et gelegen pi mmberedtigt 
fen, und daß fie in e oidem ® in 
* — Männer von gutem Ruf und 
r — en, die die engliſche Sprache lefen und 
nnen 


—— — 788 mat 
ind 
im öffentliden Dienit * did aten 
gr aan ein Amt du sr nächtt Natfinsenben 
fen. Wabl-Eleris find 
— Zeit — — die dieſelben Na ab 


weiſe —— müffen ivie bie Richter, audgenom» 

zen. dat fie nicht. Hansberren au fein Bram» 
Bei’ biefer WUufgabe, für Chicago eine ein- 

—— Liſte von Wablrichtern und Tlerts 

wird um die —E— 
x 


Mzorrfihen Reform Mereine, Neform-ftlubs 
ähnlicher Organtiationen erfuct. 


Brand of Election Commissioners: 
Chartes © rg 
Anthony Gsarnedi, 


Sowarb © Taylor, 
Billtem 8 Stuart, 
.e. Chief-EIert 


Deutihes Powarg, 


Theateri 
Ssuntag, den 18. Dezember 1910. 


13. Abonnement3-Borftellung. 
Neu! Zum eriten Male! Neu! 


Freie Bahn! 


Komödie in 4 Alten don Paul Bliß. 
In Milwauker mit großem Erfolge aufgeführt. 
— 1.50, 1.00, 


BUSH TEMPLE THEATER, 


srohe Wod 


Berditesgadener Bauernthenter 


Nelt der Woche: 
Lenert von Dberammergan. 


geuppnetfe: 25c, 506, Töc. enfine $1.00, 
Matineepreife: 25c, 50c. Zogenfike dc. wer 
lauft am Biletigalter awei Wochen im Boraus, 
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YYaRr 
THEATRE 
afbland u, A— Hahmarlet * 
Bargain MHS. Dienst, Donnerdt., Eamst 


Three Weeks 


Nãchſte Woche „Rinety and Nine“. 
be312—17 


Zentral Turm-Verein 
Weihnachtsfeit 


Sonntag, den 25. Besember. 


Anfang 4 Uhr Nahm., in der 


Wicker Park Halle, 


2040 9. North Abe. Tidets 25e die Beten an 
Der Falle 508. NReichbaltiges Programm lommt 
sur Hufführung. 


Weihnachts: | 


Schanturnen, | 
Beicheerung und 


deranfialtet pom 


@.=B. Vorwärts | 


Sonntag, 25. Di. 


sembe: 1910, 

tr. Tidet3 im 

Sc. Anf. 7 Abd, 
be317,24 | 


Z Weihnachtsfeſt 


derdunden mit 
J —— Beſcheerung, 
veranſtaltet vom 


"Hamburger Club, 


n 26. Dei. 1 
Anf, 8 un Abds, in Mn Calubsiens Großer Sau, 
Afbland ı. Milmaufee Ave, Eintr. 506 @ Per 
im er an ber Kaffe, incl Barberode, N ? 
bon Sinfabungsfarten baben Zutritt. 


in ber Turnhalle, 2482 VW. 12. 
Borberlauf 25c, an ber Kafe 


Weihnachts: Schaufucnen 


und Bell, arrangirt bom 


Turnverein La Salle, 


Montag, ben 26. Des. 1910, in der Bm 
urmballe, Zarrabee Etr. und Garfield de 
<idet3 u Borverlauf 25€, an ber u ix 
ER EEE una 


zZur Nachricht 


fiir Daß geehrte Publitktum, daß ich den alt⸗ 
befannten 


Laabs'ſchen Platz 


1938 R. Clark Str. 19038 
lãuflich übernommen habe. Ich werde es mir 
zur Aufgabe Bones meinen Aunden nur erit- 
tlafige importirte und Bielige 
Biere *owie die seiten Zigarren au bieten. 

Sreb Ungeheuer, Gigenthümer. 


Aug. Sirotlas neue Sale |: 


1328, Gihbourn Anenue, 

Jeben Samiftag und Sonntag Konzert 
Sand und Antonie Bub, Tiroler Sänger und 
Bifherfpieler. Für gute Getränfe und «Pilante 
Speifen forat beitens Aug. Eirstfa, 


Im weißen Nop’t, 


631 North, Avenue 
ee Kunze 
fe d —* Sir —— Fa „Anger ar Gasser 
un Fin © er 
und — go an e 


3ayı. Beh Ball. 


Ghas. Ehegartner’s 


FamiliemLofal 
643 North Avenue, Ede Tomn Straße. | 


KONZERT! | 
Kretlows Tanzschule 


635—637 Webfter Ave. 
Erö 
Birfulare werben id‘ . d= 
funft wird erteilt is * 
dungen werd 


rn 


75c, 50c und 35c ke a ' 


u | 


des zweiten Aurins | 
a ee en 


— 
Elle don Prag Banner. 
‚ göinde Be — 


enden u regen 
drei tohtaltbri- 
gr Sr ’ 


iieb Bil Kairns nichts weiter übrig, | 


als dem MWunfce feiner Ueberrumpier 
Folge zu leiften und — — die et⸗ 
was lang gerathenen Arme, die einem 
unberbürglihen Gerücht zufolge dem 
glüdlichen Beſitzer geftatteten, fich bie 
Hoden zu fragen, ohne bie- dazu er- 
forberliche Körperbiegung auszufüh- 
ten, gen Himmel zu ftreden. 

„Auffteben! — Drei bor= 
wärts!” uch diefe Befehle murben 
"bon dem in feiner Siefta auf das uns 
‚| angenehmfte aufgeltörten Berbr 
auf ba8 promptefte ausgeführt. Eine 

| ber drohenden Mündungen verfchtmand 

| alıs bem Bereich feiner Sehmertzeuge, 
und glei darauf befreite eine vor- 
fihtig taftende Hand feinen Gürtel 
bon dem darin befindlichen Waffenar- 
jenal. 

„So, mein Junge! — Und ivenn 
Du nun die Güte hätteft, Deine Flof- 
fen nad rüdmärts ſtreden, ſo 
| würden Du Dir und mir einen großen 

| Gefallen erweifen.“ 

| Mit zufammengebiffenen . Zähnen 

 fam Kairns der Weifung nah, und 
‚ einige Minuten fpäter ftand der Bufch- 
| rändfcher wohlgefeſſelt an dem Gum⸗ 

mibaum, in defſen Schatten ihn ſeine 

| Berfolger überrafcht hatten. 

„So das hätten wir glüdlich gefin- 

F ert, und ich kalkulire, daß unfere 
— 53 und auch unfere Wenigkeiten 
ſelber eine kleine Ruhepauſe verd . 
en haben. ch fchlage vor, bis 
zum Ubend an diejer Stelle zu raften, 
dann aufzubredden und bie Nachtſtun⸗ 
den morgen zu guter Stunde in Ka— 
lem einzutreffen, ohne uns und unſere 
Thiere übermäßig anzuſtrengen. Zu⸗ 
erſt jedoch wollen wir unſerem lieben 
Gaſte hier die Taſchen erleichtern, es 


| tönnten barin Gegenftände vorhanden | 


| fein, bie ihm in feiner jegigen Lage 
| nur Befiverben bereiten, und beshalb 
| bin ich dafür, ihn von jeglichen Bal- 
laft zu befreien.“ 
| Sergeant Corrant trat, behaglich 
ſeine Hände reibend, auf den Gefeſſel⸗ 
ten zu und leerte beffen Zajchen mit 
| einer Sachtenntniß und Geſchwindig⸗ 
keit, die nur durch jahrelange Thätig— 
keit in ſeinem Berufe erworben ſein 
tonnte. Die zutage beförderten Ge— 
genſtände wurden ſorglich auf eine 
raſch ausgebreitete Decke niedergele 
| und dann zu der Bereitung bes Si 
ı ftüds gefchritten, dad zugleih bie 
| Stelle eines Siegeömahled vertrat. 
| Sn feinen Hauptbeftandtheilen aus 
Hartbrot und GSalzfleifch beftehend, 
das mit einem Becher ſchwarzen, hei⸗ 
ßen Thees hinabgeſpült wurde, 
ſchmeckte das Menü trotz ſeines ewigen 
Einerleis den erſchöpften Poliziſten 
auf das vortrefflichſte. Seit dem ge⸗ 
een Nachmittage ununterbrochen im 
Sattel, machte‘ fih) nun nad aelunge- 
nem Fange ein ſtarkes Ruhebedürfniß 
geltend. Der Platz hat alle Annehm⸗ 
lichkeiten, die von den in dieſer Hin— 
ſicht nicht gerade verwöhnten Jüngern 
der reitenden Hermandad berlangt 
wurden, vor allen Dingen aber Schai⸗ 
| ten gegen bas fchonungslos herabbren- 
nende Tageögejtirn und für die abge- 
beten Ihiere in audreichender Weife 
Yutter, frifches, faftiges Gras, Waj- 
| fer führten fie in genügender Menge 
ı bei fi, und fo bildete der Lagerplak 
| dant diefem zufälligen Vorhandenfein 
| aller zum Komfort besfelben gehören- 
ı den Nothmendigfeiten das deal ei- 
| ned jolden. Das einfache Mahl, bej- 
ı fen einzige Würze in biefem alle bie 
| Berfon des Bufchrändfchers - bildete, 
; ber au) den Geiprächsftoff für bie 
Dauer deafelben abgab, war bald be- 
| endet, ohne jeboch den Schluß ber Un- 
terhaltung herbeizuführen, - 
| Sergeant Eorrant, al der im Ran 
| ge böchfte und in der ſicheren Voraus⸗ 
ſetzung, daß ihm der Fang des kühnen 
erbrechers in erſter Linie zuzu⸗ 
ſchreiben ſei, führte natürlich das 
größte Wort. Nur ſeinen alle gege⸗ 
benen Möglichkeiten in Betracht zie— 
henden Inſtruktionen hatte man es zu 
danken, wenn man hier die Frucht 
ihrer nächtlichen Expeditionen in greif⸗ 
barer Form vor ſich ſähe. Daß ſeine 
beiden Untergebenen gleichfalls die 
Ehre dieſes Erfolges für ſich in An— 
ſpruch nahmen, kümmerte ihn blutwe⸗ 
nig; er war der Vorgeſetzte und als 
dieſer die Seele des Unternehmens — 
ergo gebührte ihm auch der Ruhm. 
Seine Untergebenen mußten ſich eben 
mit dieſer unumſtößlichen Thatſache 
| abfinden, ihrWille fam dabei gar nicht 
in Betracht, und Corrant Hätte fich 
‚ für den größten Ejel Auftralien® ge- 
| Halten, wenn er irgenbmeldhe Rüdfic;- 
| ten darauf genommen hätte. 
„Alfo, Kinder,” der Sergeant jpülte 
einem ungeheuren Schluck ſchwar⸗ 
n Thees den letzten Biſſen hinunter, 
alas ich mich auf irgend etwas freue, 


Inraner Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („it miene Strom: 
tieb”) von 


Albert Weisse 


Preis, elegant aebunden.. ..81.25 


beziehen Pi der Gef, * der ze 
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Berlangt bon Eurem Grocer 
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„The Magiec Gryftal” 


bann ift e3 das Geficht unferes hoch- 
berebrten SInfpeftord. ch bin mwirk- 
lich nicht ſchadenfroh, aber darauf 
möchte ich nicht verzichten, und wenn 
es mir einen ganzen Monaisſold ko— 
ſten würde. Vor vierzehn Tagen hatte 
dieſer Jüngling die Stirn, mir zu 
erklären, daß, wenn er Bildhauer wäre 
und fi) die Aufgabe gejtellt hätte,. die 
Dummheit ala Koloffalfigur herzu= 
ftellen, er fein anderes Modell dazu 
verwenden mwürbe ald meine Wenig» 
feit. Wenn er mir einen Rath geben 
bürfe, fo fei es der, ben föniglichen 
Dienft jo rajch wie möglich zu quitti- 
ten, e3 gebe in Auftralien noch uns 
enbliche viele Berufe, denen ich zur 
Sierbe gereichen würde, zum Beifpiel: 
Känguruhs zu flöhen; nur zur Po- 
Iizei eignete ich mich nicht. Nun, ich 
bente, der Herr wird feine legte Un: 
ſicht unbedingt forrigiren müffen, und 
was dad Modell anbetrifft, jo würde 
ich ihm empfehlen, einmal in den Spie- 
gel zu Tehen. ch bin überzeugt, daß 
er mit diefem Mobell, da er dann zu 
fehen befommt, felbft den vermöhnte- 
ften Anfprüchen genügen wird, Na, 
tie gefagt, auf fein Geficht, wenn wir 
mit unferem Galgenvogel angeraſſelt 
fommen, freue ich mich mie ein Schne⸗ 
dentönig. Aber nun wollen wir mal 
an die Sichtung der Effelten gehen, 
die wir unferem lieben Gaft hier ab- 
genommen haben. — Alfo, erjtens bie 
Brieftafche. — Donnermwetter! — Der 
kleine Fiſchzug bei Worthams Sta— 
tion ſcheint wirklich nicht von ohne 
geweſen zu ſein. Das ſind ja allein 
500 Pfund in Banknoten, und in der 
eitel Gold. 
Nun, wir haben berechtigte Urſache zu 
dem Glauben, daß die geſtern erleich— 
terten Fahrgäſte der Mail ſich nicht 
lumpen laſſen werden, und die 200 
Pfund Fangprämie ſind auch nicht zu 
verachten. Na, wenn nun Inſpektor 
Burns nicht grün und gelb vor Aer— 
ger wird, dann will ich nicht Corrant 
heißen.“ Der Sergeant muſterte nur 
noch flüchtig den Reſt der dem Buſch⸗ 
rändſcher abgenommenen Gegenſtände, 
aus deren Mitte er nur ein fein gear— 
beitetes ſilbernes Zigarettenetui her— 
ausgriff. Mit breitem Lächeln mu— 
fterte er den mwohlgefüllten Inhalt de3- 
felben und, feine Pfeife fortlegend, 


"zünbete er fich mit feierlicher Imftänd- 


lichkeit eine der zierlichen Röllchen an, 
nicht ohne jeboch vorher den ehemaligen 
Befiter derfelben mit einer tiefen Ver- 
beugung um bie gütige Erlaubnif ge- 
beten zu haben. 

„Hier, Yungens, unfer Freund hat 
nicht3 dagegen, alfo greift zu. Mal 
’ne eine Abmwechflung nad) dem emi- 


gen Plattentabat. — Auch eine gefäls, 
.lig?" Er bot dem Gefeffelten die Ta- 


Tche. 

„Werde mir nie erlauben, in ſo ho⸗ 
noriger Geſellſchaft zu rauchen.“ Ein 
leichier Hohn lag in den Worten des 
Verbrechers, den aber der Sergeant in 
feiner aufgefragten Stimmung voll- 
ftändig ignorirte. 

„Sit. auch beſſer ſo, Kairns, den— 
ke, daß Ihr in Zukunft wenig Gele— 
genheit zum Rauchen haben werdet, 
und je früher Ihr mit dem Abgewöh⸗ 
nen anfangt, um ſo beſſer für Euch.“ 

Behaglich dampfend entwickelte nun 
Corrant ſeinen Untergebenen bie Rei- 
benfolge der Wachen. „Alfo die erite 
Mache übernehme ih, dann kommt 
Redan und dann Witte Menn ‘hr 
jedoh anderer Meinung feid, fo bin 
ich gern bereit, Euren Wünfchen Rech- 
nung zu tragen.” 

„Kalkulire, Sergeant, daß Eure 
Anficht die einzig richtige ijt“, be- 
ftätigte Witte, während Reban durch 
ein langanhaltende® Gähnen feinen 
Beifall ausdrückte. 

„Berbammt feines Kraut!“ Mit 
Kennermiene jog der Sergeant den 
Raud) feiner Zigarette ein. „Schmedt 
ordentlich füß, habe wirklich noch nie 
etwa Derartiged geraudt." Ein 
grungendes Geräufh, das als Aner- 
fennung angejprochen werben fonnte, 
mar die Antwort feiner Leute, die 
gleich darauf die Luft durch ein an- 
haltendes Schnarchfongert erfchütter- 
ten und damit den Verzicht auf mei- 
tere Fortfegung der Unterhaltung in 
rationeller Weife zu erfennen gaben. 
Einen mißbilligenden Blick ſandte 
Eorrant nad der Richtung des Ge- 
räufches, das in feiner Schallwirfung 
an bie Ihätigfeit eines Mebelhornes 
erinnerte. Er hatte erwartet, daß we— 
nigftens einer feiner Leute ihm noch 
etwas Geſellſchaft leiſten würde, und 
fühlte ſich durch die von dieſen bewie⸗ 
ſene Rückſichtsloſigkeit etwas verletzt. 
Doch nicht lange währte dieſe Ver— 


ſtimmung, und die Freude über ben 


geglückten Fang gewann in ihm die 
Oberhand. Sich von dem Baum— 
ſtumpf, der ihm als Sitz gedient, erhe— 
bend, ſchritt er zu dem Gefangenen 
hinüber, ſorgſam deſſen Bande prü⸗ 
fend. In der Freude ſeines Herzens 
und nicht zuletzt feinem ftarten Mit- 
theilungsbedürfniß erliegend, ließ er 
einige Worte an den 
Bufhrändfcher zu richten. 

„Richt. wahr, Kairns, das hätteft 
Du Dir nicht träumen lafien, daß 
Dein leter Streih fo rafh feine 
Siühme finden würbe?" Der Gefrag- 
te zudite leicht die Achfel. „War meine 

eigene Dummheit, Sergeant, doch 
fahr3 Euch ur fein, hätte ich nur 
eine blaffe 
Sergeant, Ferſen 


ai Ka de! 


‚I nicht, denn mem 


daß gerade | 


le: mehr Land zioifchen ung gelegen 


Corrant, weit entfernt, den blutigen 
Hohn zu verftehen, nidte gefchmeichelt. 
„Kann es mir denten, mein Junge, 
aber viel genüht hätte e8 Dir aud 
th auf den Haden 
fige, der tft. auch unweigerlich geliefert, 
wenn auch Infpeltor Burns das Ge- 
gentheil behauptet, —* die Meinung 
biejes Herrn ift fo wenig" — — er 
brach turz ab; der schufen Ausdrud 
in ben Zügen ded Verbrecherd, ber 
feine mübfam unterbrüdte Heiterkeit 
nicht mehr bändigen fonnte, ließ ihn 
berftummen. Wie füm ex nur dazu, 
bier diefem Halunten die Gefühle, bie 
er feinem unmittelbarften Borgefeg- 
ten gegenüber hegte, verrathen zu mol- 
In! ber die glühende Hihe dort 
draußen, bie ordentlich Yunten zu 
Iprühen fchien, und der verflofjene Ritt 
lähmten jeden vernünftigen Geban- 
fengang. Er zündete fich eine neue 
Zigarette an unb nahm behaglich 
dampfend feinen verlaffenen Sit mie: 
der ein, dabei blieb fein umherjchwei- 
fender Blid an der Brieftafche bes 
Bufchrändichers haften und gab feinen 
Gedanken eine andere Richtung. 200 
Pfund Fangprämie, er Tehmunzelte 
bergnügt. Mit 80 Pfund, und fo viel 
fam ficher auf jein Konto, ließ fich 
ſchon etwas anfangen, ganz abgefehen 
bon den anderen Annehmlichkeiten, 
die ihm biefes geglüdte Unternehmen 
noch bringen würde. Daß man höhe- 
ren Ortes auf ihn aufmerffam wurde, 
war jo qut wie ficher, ebenfo wie der 
Sinfpeftorpoften, ber ihm nun nicht 
mehr entgehen konnte. Man konnte 
do unmöglich eine fol eminente 
Kraft in den unteren Chargen ver— 
kümmern laſſen. Selſtverſtändlich 
bildete dieſe zu erwartende Standes⸗ 
erhöhung für ihn nur das Sprung⸗ 
brett nach höheren Zielen, und wer 
weiß, ob er nicht ſchon in abſehbarer 
Zeit zum Vorgeſetzten Burns' abvan⸗ 
cirte. Der Gedanke allein trug ſo viel 
Verführeriſches in ſich, daß er fi laut 
Tchallend auf die Schenfel fchlug. Die- 
fem aufgeblafenen Grünling würbe er 
aber die Flötentöne beibringen, dar= 
auf fünne diefer Gift nehmen. Menn 
nur erft der Moment der Ablieferung 
Kairns' herangekommen märe und er 
gewiffermaßen als Abfchlagszahlung 
für fommende Genüffe da3 dumme 
Geficht feines derzeitigen Vorgeſetzten 
bewundern fonnte! Mie ein 
Faden zog fich die Vorftelfitng des 
fommenden Augenblid3 durch den Ge- 
danfengang bes Sergeanten, fo daß 
er fich förmlich vor unterdrücter Hei- 
terfeit zufammenbog. Nicht einmal 
die hohe Fangprämie, jo mwillfommen 
diefe ihm auch war, löfte in ihm ba3 
MWohlbehagen aus, in das ihn bas 
Gefühl der. Wiederbergeltung verfeh- 
te, und mit brünftiger Sehnjudht 
münfchte er ven bebeutungdpollen Mo- 
ment, der alle Unbill rächen tmiürde, 
herbei. 

Ein heftiges Gähnen, das ihn 
plößlich befiel, unterbrach dieje für ihn 
fo angenehme Perfpeftive und Tieß 
ihn einen Blid auf die Uhr merfen. 
„Zeufel!" Geit der Uebernahme der 
Wache mar erft eine fnappe Halbe 
Stunde dahingeſchwunden, und babei 
mar er jchon jo müde, daß er faum 
nöd die Mugen aufbehalten konnte. 
Die ſchlafloſe Nacht, verbunden mit 
dem anſtrengenden Ritt, forderte ge— 
bieteriſch ihr Recht. Mechaniſch ent— 
nahm er dem Etui des Buſchrändſchers 
eine neue Zigarette, um feine erfchlaff- 
ten Zebensgeifter etwas aufzumuntern. 
Doch ſchon nach den erjten Sügen 
fhmand feine Willenstraft merklich 
dahin. Wie ein wildes Ihier über: 
fiel ihn die Müdigkeit, in deren Ar- 
men fein frampfhafte® Wehren er- 
ftarb. Die fchmeren Lider fielen ihm 
fortwährend zu, obwohl er die größ- 
ten Anftrengungen machte, diefes ihm 
unerflärlihe Schmächegefühl abzu— 
fhütteln. Ein unflares Verlangen, 
biefen Zuftand zu enden, trieb ihn von 
feinem Site empor, doch Thon nad) 
den erften taumelndenSchritten zwang 
ihn die überhandnehmende Sclaff- 
beit feiner Gehmerfzeuge in die Knie. 
Bergebens verjuchte er mieber hoch zu 
fommen, do von der Schlafffucht 
bollftändig übermannt, fiel er mie ein 
Klob um, und fein wenig melodifcher 
Schlummergejang  mifchte ſich mit 
dem feiner Untergebenen. 

. Ein heftiges, anhaltendes Rütteln 
tik ihn endlich aus feinem bleiernen 
Schlaf. Verftört fi umfchauend, be- 
griff er im erjten Augenblid des Er- 
mwacens meder die Situation noch die 
augenfcheinliche Erregung feiner Leu— 
te. Dann aber Elopfte die Erinnerung 
mit dröhnenden Schlägen an fein vom 
Sclafe umnebeltes Hirn, und, feine 
Umgebung begreifend, war er mit ei- 
nem Sprunge auf den Füßen. Sein 
erster Blid traf den Baum, an bem 
ber gefeilelte Verbrecher geftanben, und 
er fnicte förmlich in bie Knie, denn 
die Stelle war leer. Mit wantenden 
Säriten und mit por Schreden aus 
ihren Höhlen tretenden Augen näherte 
fi Corrant dem Plate, auf dem 
ih am Morgen noch die Geftalt feines 
Gefangenen befunden hatte. Er wagte 
dabei nicht, feine Untergebenen anzu= 
fehen, aus Furt vor den ftummen 
Verbalinjurien, die deren Augen über 
ihn ausfhütteten. Der glühende 
Schein des zur Rüfte gehenden Tages⸗ 
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\ 8 Iahre alt x 
— — 
Geber Brest olktıten, 


ts 


Mr ne nz 


W. 


H. MCBRAYER'S 


Oedn ook 


Bottled ın Bond 


RL LE Ba a zn ei ln re 


geltiend, das ben Wald wie mit Io- 
bendem euer füllte, fiel auf ein an 
die Stelle, wo Kaitns geitanden, ge: 
heftetes Blatt Papier. Mit wirren, 
fich freuzenden Gedanten las der Ser- 


geant die Zeilen, die der Verjchmun= | 


dene an ihn richtete: 
„Mein lieber Sergeant! 

&3 gibt im menschlichen Xeben Au- 
genblide, 
behaupten fann, daß fie nicht zu. ben 
Annehmlichkeiten unſeres Erdenwal⸗ 
lens gehören. Es thut mir wirklich 
leid, Ihnen einen ſolchen bereiten zu 
müffen, doch hoffe ich, daß Sie bei 
Ihrer eminenten ntelligenz den Be- 
meggründen . meined Handeln? das 
ihnen gebührende Verſtändniß entge- 
genbringen werben. &3 mar mir mwirf- 
lich nicht möglich, das Ende hres 
Schlummmers abzumarten, obwohl ich 
die fhuldige Urfache besfelben Bin. 
In meiner begreiflichen Erregung, in 
die Xhr plöglicher Befuch mich verfeh- 
te, vergaß ich ‚shnen mitzutheilen, daß 
meine Zigaretten mit einem Schlaf: 
mittel geträntt find, beffen burd- 
fehnittliche Wirkungsdauer zehnStun- 
den beträgt. Wichtige, unaufſchieb⸗ 
bare Geſchäfte geſtatten mir leider 
nicht ein längeres Verweilen an dieſem 
Orte, und ich beklage es natürlich auf 
das lebhafteſte, daß ich durch meine 
frühzeitige Trennung der Ehre, Ih— 
rem Inſpektor vorgeſtellt zu werden, 
verluſtig gehe, doch glaube ich anneh— 
men zu dürfen, daß deſſen Geſichts— 
ausdruck noch um vieles intereſſanter 
ſein wird, wenn er erfährt, welche 
Ueberraſchung Sie für ihn „in petto 
hatten. Da durch meinen Fortgang 
dieſelbe gegenſtandslos geworden iſt, 
wird Ihre Sehnſucht, das Geſicht Ih— 
res Vorgeſetzten zu bewundern, etwas 
nachgelaſſen haben, und ſo bin ich fi- 
der, dab ich duch das ; Mitnehmen 
Khrer Neitthiere Ihnen einen großen 
Gefallen ermweife. Daburd, daß Sie 
nun gezwungen find, den Weg nad) 
Kalem zu Fuk zurüdzulegen, wird ber 
Zeitpuntt Ihres Zuſammentreffens 
eiwas hinausgeſchoben, und das kann 
Ihnen doch nur erwünſcht ſein. In 
der weiſen Vorausſicht, daß bei dieſer 
längeren Fußwanderung Ihre Waffen 
nur ein beſchwerendes Anbängfel bil- 
ben, geftatte ich mir, diefelden mitzu— 
nehmen, hoffend, daß biefe Erleichte- 
rung Ihren vollen Beifall finden wird. 
Zum Schluß noch bie Verficherung 
daß mir das Zufammentreffen mit 
Khnen ftet3 eine angenehme Erinne- 
rung fein wird und ich e8 auf bas 
tieffte bebauere, nicht Zeuge Yhres 
Empfanges in Kalem zu fein. Auf 
das Geficht Ihres Infpektord, menn 
er bon Threm Erfolge hört, märe ich 
toirklich neugierig. 

An der Hoffnung, bei Ihnen ba3- 
felbe Gefühl vorausfegen zu können, 
verbleibe mit vorzüglicher Hohadtung 
Ahr ergebener 

Kairns.“ 

Ein ellenlanger Fluch, der alles bis 
dahin auf dieſem Gebiete Geleiſtete in 
den Schatten ſtellte, ſo daß jeine An- 
hörer noch heute eine Gänfehaut über- 
läuft, wenn fie fich biefer Rekordlei⸗ 
ſtung Corrants erinnern, war die ein⸗ 
zige Erwiderung des Sergeanten, dem 
alle Neugier nach dem Gefihtsaus- 
druc feines Vorgefegten vollftändig 
bergangen war. 


Lokalbericht. 


Perſonal· Aachrichten. 


Hugh D. Humter, ein befanntes 
Mitglied der Wroduftenbörfe und bes 
reimaurerordeng, ijt geitern in feinem 
eichäftsgimmer im 
Building an einem Blutfturz plößlich ge- 
ftorben. Herr Hunter war vor 51 Yab- 
ren in Toronto, Kanada, geboren und 
als Anabe mit feinen Eltern nad EChi- 
cago gefommen. Seit etwa 15 Jahren 
ivar er Mitglied der Maklerfirma N. %. 
Weil & Co. AS junger Mann hatte er 
= Heidelberg ftudirt. Herr Hunter war 

verheirathet, er wohnte im Haufe Nr. 
806 Ahland Boul. und Hinterläßt eine 
in Kanfas Eity verheirathete Schweiter. 
Die Leichenfeier twird morgen Nadjmit- 
taq um 2:80 ihr von der Kilwinning- 
ge in deren Halle an Locuft 

und La Salle Ave. abgehalten. 


—— — — 


Melie ie Oouſe. 


Für dad morgige —— im Relie 
Hou - iſt das —— a le 
Souſa⸗Marſ 
lenberg; —— 
Auber; Gondellied 
mit Be (Herr Karl Beyer jr), 
ee Menuett, Bader ewsti; 
ng it — ce (6 1 Otto Seit t) 
m olinfo ert ifert), 
; „Die Biene“, hubert; „ 3 
Mädchen 5* Träume,“ Emerſon 
Be aus „Die * —— 
— d die Sängerin 
Se — der —2* 


— Devote Auskunft. ⸗, Der Fürſt 
war auf der Gebirgspartie ſo gut ge⸗ 


je ehe 1 ge he des 
Be ur 


| 
| 


| 


| 


bon denen man mit Recht | 


| 


ohal Anfurance . 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


ẽ AD Ah 


Ka 
Speziell für Montag, 
den 19. Dezember. 


50c bübfch_gefleidete Puppen — 
in allen Farben, bewegliche Mu- 
gen — marlirt zu 


Alle 500 eifernen Spielfadien — 
großes Sortiment von > c 
neuen Saden, zu 

$1.00 Werkzeug⸗Kiſten, V⸗ 


mit Werkzeugen, 

zu nur 

Große Luftichiffe, fliegen 

ke, a " . 50e 
Flannelette, doppelgefaltet, hübſch 
für Sacques, Kimonos, 1 e 
15c mertih, zu I, 
Baby Blantet3, in blauen ı. rofa 
Tebdy Bears, twerth ® ge 
inder-Na ——— lanell 

—— a — 39€ 
—— — — 


—— Gardinen, farbiger Bor⸗ 
der, volle Länge, $1.50 9 c 
mwerti, Paar zu 

Tom DO’Shanters, alle 5 
mweiß, merth 75c—$1.00, 
zu nur 
Leinene gefranite Handtüher — 
terth bi3 zu 29 — 
für nur 
NRodford Soden für 
Männer, zu 
Meike feidene Halstücher 
fiir Männer zu 
Warme gefütterte Damen-Schube, 
merth $1.65 — 
zu nur 
Amber Seife — 6 Stüde 
fiir 

' Star Naptha Boivder, 
große Sorte 

m. Team VBorar— 

1 Bfd.-PBadet 

Coco — Seifen⸗ 
Chips, 5 Pfd. für 
Beſte Laundry Stärke, 

3 Pfund für 

Ausgewählte a ag 
finen, 1 Bid.:PBad 
Ranch —55 ae 
1 Pfund» RR 
Fanchy große 
No inen — das 


tie 


Muscatell 


de 


l-&roton 


Sandaepflücte — Boh⸗ 

nen, 4 Pfd. f 

Mehl — — Tillsbury oder 
Gold 59* — 244 Pfd.⸗Sack, 


830;3 49 Pfd.⸗Sack, 8; 30 


51.65; "98 ih ESack.. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 


(Unzeigen unter dieſer Kurrit 1 Gent das Mark} 


Verlangt: Mann, um Pferde zu puken; MO 
monatlih und Zimmer, 321 NR. ghineh Er 


Berlaugt: Sheepſtin Wool Pullers. & 
DB, Weil 11» 8067 ne Rodwell Str., nahe im Une: 
u SU un Em E53 > 
uam t: Ein Zunge an Cafes, Vorzufprehen in 
7 Ubr Beute —8 Yo Willow Str af 
Verlangt: Vorter im Saloon. 1784 Chicags Une 


Derlangt: Schneider, in Store 
alter und neuer rbeit. 283 Gaft 
- Berlangt: Bolicer und Grain 
her bereit$ in einer —— 
hat, möge vorſprechen; x n un 
Stellung für den redten chzufragen — 
der Turner Mfa. Co., 14. . und Sangamon 
Str., d. Floor, 


u arb 
ipifton a 


win © 
— Bi 


Derlangt: Erftflaffiger Mann MWurftftopfen, 
Sofort nadzufragen. 4586 Grob U 


Verlangt: Erfahrener Yunge, an Brot. BIN 


Belle Blaine Abe 


ge 
Berlangt: Erfahrene Bäder. Nachyufragen & 

is 10’dr Morm. 2552 R. Galked Eits 

— — — — e — —— — — 


Verlangt: Ein junger Bartender. 1001 Mu—⸗ 
waulee be. 


Verlangt: Ein * Maſchinliſt. Hotel Biss 
mard, 186 Randolph S 


mittleren Wltert, 


Verlangt: , Ein Mann, a Is 


Riichens und Reftaurant: Arben. 
blain⸗s Ave. Foreſt Park. 


Verlangt: Gewedter Junge, — 14 — “ 
um Gänge zu DER zu di — 
erlernen; einer mit ei ng eit pic 
Hiimer 76 Edward D. — N en a 
immer 706. 


Berlangt: Rodmacer; au ein Mann an alte und 
neue Arbeit mithelfen. Sonntags 12-1 ober mins 
tag. 08 Lincoln Woe. 


Verlangt 
Lukch ko 
Str. 


t: Ein älterer Mann für 
n und reinlich jein. 473 W. 


Verlangt 
lin und 


t: Ein * Borter. FF. Pottbaft, Frans 
ladifon Str. 


; himator en Gtructural und Ar 
J er enarbeit, zu Be — ſprechen u 
ahrungen in der S —* anderer toolfe 
ie melden. Adr.: 8. HL Abendpoft 


— a 
ee: Porter für Saloon, fofort. 424 so; 


Bein t: hun — — — Ars 
bei —— Ken gneto Go., 3% % 
eter Floor. 


— —— der auch bartenben tom, 
741 Wells 


ladfmith« Hr au 
— — au 


unger Mann 


Da a ensli, ei — as 7 Es 


andere Wrbeit, 
Berlangt; Ein Lebiger, gefläten Junger M 
4! er und 
nn ie Sakko er 


mub RL) jean." die 
Merlanst: 
t: Qenftermwaiher, Immer 70, 3 


Belainn. 


Verlai 





Ba The Fascinating Widom.* 


— — Bu 


ren — 
efic —— — Dh jeden Wbend umb 


Rienn — © s 
— nzert jeden end und Sonnte 
Rotmitte e 


(Sortiegung von der 5. Ste.) 


-  Berlangt: Männer und Kuaben. 
Kngeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das WBart.ı 


* 


— Neue Roch⸗Werkſtätte 
ſseben geöffnet. 
Berlaugt — Schneider, Ope⸗ 
rators. Off⸗Preſſers und alle an⸗ 

dere Art Hilfe. 
Alfred Deder & 
Cohn, 
wo Gerechtigkeit und liberale Be— 
handlung en REES und vor⸗ 
herrſchen wird 


317 Franklin Strafe. 


famomti 


— Knaben über 16 Jahte, in unſerem Des 
oery⸗ Department. Solche mit Ehrgeiz zur Belle 
ihrer Lage, finden ftet3 befjere Stellungen 

ne von Zeit zu Zeit valant werben. Guter Sohn 
eginn. Anzufragen mit Alter: und Scähul:$er- 
tififeten im Shipping-Room, Sub-Pajement, 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Straße. 
130310 


—— Agenten für Coot Counth, deutſch, 
ariſch polniſch und ſlawiſch ſprechend, für unjere 
u all: und Krantenverfiherung; bedt alle Unfälle, 


dienft filr den rehten Mann; nur folce, die arbeis 
ten wollen, mögen fi melden. Söhreibt oder jprecht 
bor, von ]2 bis 2 Uhr, bei Louis Reineder, Mor., 
&8 Sa Salle Str., Bimmer 11. 0nov, mijamo, Im 


Berlangt: Sofort, guter VBormann, an Brot und 
€ ; mub nüchtern und zuperlä fig fein: 818 die 
Woher; Reiſe vergütet; ſtetige Stellung. Adr.: 
Ghas. Pabi, 1078 Main EStr., Dubugue, Jowa. 

fafonmo 


und 


Berlangt: 
Role. 310 N 


Verlangt: 
ten. Nabzufragen beim Bladjmith in Dunning, 


.—e Bäder an Brot 
Reavitt Str., Ede Barıy 


elterer Mann auf der Farm zu — 
frie 


BDerlangt: Verkäufer für Lilot⸗Extralte. 
zung nit nötbig. Guter Verdienft. 18% Süd Mod: 
wei Etrabe nahe Dgaden Unve. 15d31wx 
Berlangt: Guter Sticer auf Hand Embrtoidery⸗ 
Meihine; ſtetige Arbeit und güter Lohn. Man 
ge an Elite Embr. Se., 3513 Floriftant Ane., 
t. Boui, Mo. dofria 
Berlangt: Ganpaifers für importirten Weihnahtss 
ertitel, areßer Profit. 
Uhr Morgens 8, 701 


Vorzufprechen von 7 biß 9 
eft Obio Str. l11da1m% 


Sofort, 35 Wgenten für beiten Weib: 
% den Zag leicht verdient. 20c genü: 
Schmidt, 3 N. State Str. 

103308 


mebdigintiche 
Aſhland Une. 
l1dalm& 


Berlangt: 
nchtsartitel; 
gen zum Anfang. P. 


Tühhtiger — er 


Berlangt 
Tini ie Nature Eure, I 


eine. 


dr 


Stellungen judhren: Männer und Knaben, 
MUngeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Junger deuticer zu. wi etwas Grfah- 
zung in Bäderei, fucht Arbeit. 7 Baulina — 
ajon 


Geiudt: Starker Mann, linger, fpricht ein wenig 
engliich, jucht irgendimwelde Beihäitigung. 413 Sigel 
Etrabe, oben, hinten. 


Gefuht: Junger 
Stelle ald Wächter; 
Ubendpoft. 


Geſucht: 
4 ftetige Arbeit. 3. 


Mann, MA HYahre alt, 
ipriht englifh. Abdr,: 


Ein tüdptiger Brote und Gotes-Wäder 
Ber, 19 Cedar Str., 1. 


Gefucht: Bartender, Deutjher, 5 Yahre Erfahrung 
in Chicago, guter Mirer, gelernter Kellner, gute 
Emp — nehme auch Extta⸗Stellung. Abr.: T. 
102 Abendpoſt. 


Geſucht: Engineet mit 8 Jahre Erfahrung und 

Tiplom in Steam Engineering ucht Stelle in Tleis 

nerer Kraftftation oder als Wafjertender in 

zehn. Telephonirt: Central 1911. 
iller. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als Sa⸗ 
loonporier. IB2 Dit 16. Str. Sifferlen. 


Geſucht: noer verheiratheter Mann ſucht Stall⸗ 
erbeit mit bnung, mit der Arbeit vertraut. 260 
Welt 4. Place. ſafon 


—— Junger beutjcher Butcher und tüchtiger 
— 
zo, olnt un ruſſi igung, 
Hiebiten auf dem Lande. oe Beym, 58 Weit 
uperior Str., 1. lat. 


Gefuht: Wurftmaher fuht Stellung, Tann alle 


&o Wurft madhen, ift vertraut mit aller Mafchis 
nerie.. R. Shoetile, 19% Maud pe. 


A Anftreicher * ſtetigen Platz. 
e. Stefan Hell. 


rthut 


Orr 


I 


Weſt 


t: Deu pe. Shuattew Ar ‚nimmt 
auch —S W. Roſe 


: Wiener Bäder, 25 Yahre alt, juht Stels 
R. ©., 408 Dearborn Str. 


Geiuht: Tediger Mann, & Yabre, fucht fletige 
Etelung in Saloon alt Bertender, lann auch De 
terarbeit . — bjährige Erfahrungo, ſcheut — 


Far ich 


ton 
— nn eingetvanderter Kaufmann 
paf 2 iutehung 
EEE 
bat Empfehlungen. 1686 GEleveland pe. 
Yommenden Officearbeiten, für Ddie_ Abends 
: Aunger Mann fudht Urbeit im einer 
me, nimmt a itgenbiweldge andere Arbeit 
. €. Wi 
Dlag. Belte —— enft Tell, 
SFloot 
möchte . fi ——— an der Linoiype“ vervoll⸗ 
euermann oder Aanito 
IR „Sabren eine fletige Stelle als ine oder 


a Aobenn Gudgunos, 57 Bilerdite Str., tele 
: Erfehreen tdware Clerk, —E 
——— Fr —S Adreſſe: v. 10 
t: Demijenigen. * einem Mann alge⸗ 
F beſerat. Adr.: E. 210, Abendpoſt. 
— .. 21ö, Ubendpoft. 
—— enter junger Mann, 
chigan 
ao. Wiener Roh fuht Stelle; privat oder 
Sote: 
ki 
Geſucht: Junger Deutſcher, perfekt in allen vor⸗ 
den Beihäftigung; prima Referenzen. Angebote 
En €. 216, Abenbpoft. fefi 
f&inka, 1656 Süb Throop Str. 
ee —5* Alaſſe Bäder en Brot und Gates 
W. us Sir., 8 midofrfafon 
Geſucht: Junger Schriftſetzet, Zorrefter Urbeiter, 
mmmen; nimmt auch Stellung auf dem Lande an. 
beres unter: ®. 3 Abenbpoft 18de3,10& 
zn 6b 2* — — 
:$10 Demjenigen, * einem Mann in 
man bejorgt. Näheres: R., 1 South 
te. fefa 
ucht 
in Eldang. ‚bare 


: Deut 
grie tele ala Eoloen-Borier; nad 1 


1246 Sheffield pe. 


_ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Rüben unb Babriten. 


Neue Rod -» Werktftätte 
fochben geöffnet. 
Berlangt: — Shmeiberinnen, 

8 und alle rien andere 


fe. 
Alfred Deder & 
Cohn, 
und Iiberale Be- 
vorherricdhte und ver- 


Keane ee 


rn — 


Zaden aud — 
— 8* 1 
der Mayer Feuburger 62. 
En, 3 Sheffieis 


Verlangt: Mädchen, um an Waifls und Br 2 
fleidern zu —— Nordiweitede. Franklin und Qu- 
ton Straße, 6. Floor. 16031 


Hausarbeit. 
Berlangt: Starke frau, die gut Maiden umb 
55 — Montag und Dienflag; Betier Stelle, 


— Haus hãlterin in Urdeiters familie: qu⸗ 
Br Sn —— » ns 6 Uhr Übends, 1951 
gie Str, 1 at, 


Berlangt: Ueltere deutie Grau, ald KHausbältertn. 
1724 Belmont Upe., oben, 


BVerlangt: Frau, um gu 6 rn 
in Briverfamilie; muß et helm. 
NR. Kamilton vide. 


Ein geivedtes junges Mädden, um 

feihter Sausarbeit in Tleiner ameritantfher Semi 
mitzubelfen; teine Wäjdhe. 1914 Br übe., 
Edgewater. Phone: Ravenswood 244 


Verlangt: Gutes Mäd En für allgemeine 
beit; muß Englif fpre 5008 Wlbfnad 


Berlangt: Sauberes, mwilliges Mädden für allger 
meine Beusarbeit in Heiner Familie, leichte Arber: 
an 5.0. Mrs. Yeiwell, 1849 Eftes Une, Rogerd 


Berlangt: 


— 


Verlangt: Frau von 90 Jahren, einem alten Herrn 
den Saushalt zu führen. Udr.: &. 218 Übendpoft. 


Verlangt: Aunges Mädden für Hausarbeit. 
1456 Belmont Avbe., Lohenrich. {mobi 


—— Mäpden von 15 Jahren für leichte 


Verlan 
4504 Choctaw Mpe., Aofepb Marker, 


Sausarbe t. 
2. und Elfton Ave. 


Berlangt: Dienftmädcden für allgemeine Hausat⸗ 
beit in Meiner Familie; guter Lohn > gutes 
Heim. La Barle, 5400 Süd Park pe, 3. U = 

on 


t Prieſter — kompetent 
Schreibt in Engsliſch. 
W. Gummings, 


Verlangt: Haus hälterin 
— fatbolifd — Lohn $4 
Empfehlungen verlangt. Rev. 3. 
Elinton, ZU. 


Berlangt: Xüchtiges Kindermädchen. Empfehluns 
gen. Phone Dregel 3568 


Berlangt: Zuperläfi 
milie, guter Lohn. 
Ding. 


Verlangt: Frau, um 5 Zimmer Flat in Ordnung 
zu halten fir einzelnen Herrn in Zaufch für Zims 
mer und Board. Nachzufragen nah 10 Uhr —— 
tags irgendeinen Tag. 2148 Ooden Ave., 3. Flat. 
Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
400 Forreſtdille Ave. 

ſaſomo 


Deutſches, erfahrenes „Haus mädchen für 
guter Sohn. 276 Michigan Abe., 
frjaj on 


Derlangt: Eine frau für Hausarbeit, muß was 
Kochen neritehen, für Saloon und Boarvinghaus. — 
8108 Pincennes Road. frfafon 


ti Deutihsungariihes Mädhen filr allges 


Berlangt: 
meine Hausarbeit. 1926 Erpftal Str. ON 
t 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Guter Lohn. Nahzufragen bei Mrs. 4. Dapidion, 
631 N. Avers pe. 1303,10 


Derlangt: Aunges Mäddhen non 14 bis 16 Nabren, 
für leihte Hausarbeit; keine MWäfche; Empfehlungen 
er forderlich. Candy⸗ Etore, 2312 Larrabee Str. . 

dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau, mittleren Alters, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen, in Familie von 
vier Erwachſenen; eine, die etwas nähen kann, vor— 
egogen. Nachzufragen bei Penner, 5157 N. Claxk 
Er ., Ede Folter Ave. doft ſa 


Gute Köchin, willens beim Bügeln zu 
436 Oſt 48. Str., nahe 
dofr ſa 


e Haus hälterin, 2 in Pas 
Berteau Ave., nahe Spaul⸗ 


Verlanot: 
4 in Familie, Feine Wäſche. 


Verlangt: 
bequemen ——— 
Abartment 7 


Verlangt: 
helfen, für kleine Familie. 
Grand Blod. 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für Hausarbeit 
in kleinet Familie. 12888 R. Kedzie Avbe. dofrfa 


Verlangt: Frau für leichte Hausarbeit; feine Wäs 
fe. 3006 Sarrifon Str., oberes flat. dofrfa 


Derlangt: Erfahrenes Mäddhen für 
außarbeit; guter Lohn. 4027 Ellis Abe, 3. 
Xelepbon: Aldine 87. fr 


J Schwantkes größtes — — es Ders 
— — 1435 N. Clark Str., nahe North 
Gute PB Diäge und Rähden prompt gast. 

ee —— immer an Sand. Tel ephon: 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


* t: Wittwe, aus 
im Koden, Baden und 
pafiende Stellung. Mrs. 
Str., im Schweiternhaus. 


Geſucht: Junge Frau wünf t Stelle im Reftau= 
tont von 7 bis 5 Uhr. 1218 Elybourn be. 


uter Familie, —— 
täben wohler fahren, ſucht 
Richard, U2i Orleans 
ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Schrupp⸗ 
pläße. 724 Willow Str., Ede Burling, hinten, unten, 


Gefuht: Deutiheungariihese Mädchen juht Plak 
bei Kindern. Mik Xumele, 1646 Eleveland Upe. 


Gefuht: Deutihsungarifhe Frau ſucht Waſchplätze 
für drel Tage die Woche. 168 Cleveland Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Bis und Reins 
mahpläße, hat Empfehlung. Fuchs, 44 Berry Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht —— als 
Hausbälterin in Wittwersfyamilie. 924 N.'40. Une 


Gejuht: Mädden fuht Stelle * 
Hausarbeit, verſieht auch Ko— Jahre alt. 
vitte perſönlich vor zuſprechen ie, Abends und 
Morgen, 85 Perry Str., nahe Fullerton Abe., 
binten, oben, 


Gejuht: Eine junge un 
fung im Retaurant gm 
ven 58 ©. Halfte & 


Geſucht; Eine junge deutſche Frau wünſcht Stel⸗ 
lung in KReſtaurant fur Geſchirrwaſchen. Nachzufra⸗ 
gen? 58 Süd Halſted Stt. 


Gefucht: Deutfhe Fran ſucht Waſchplätze. 1000 
George Str. 


Geſucht: Gute ug ut gute Uchelt. M14 So. 
Bart Ave, Met. 8. Sulang. fefon 


Geſucht: Alle inſtehende kinderloſe Frau, Br der 
0er Jahre, mwünjdyt in Kleiner reinlicher Mittmer 
milie oder bei alleinftehendem Seren mit gutem 
Heim Stelle. Adr.: €. 211, Ubendpoft. 


Geſucht: Alleinftehende unabhä ige 
Müncnerin, 46 Jahre alt, wün 

Ioonfüche, Kann Qufinehlund kochen. —* * 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau in mittleren 
Stelle in deutſcher kleiner Familie. 
Flora Magnus, 122 Montoe Str. 


Geſucht: Perfekte ——— Damenſchneiderin, lang⸗ 


ährige € > beit de . 
Behr meinen. a ir er —— 
dofa 


rau wünſcht 
—E 


allgemeine 


ungariſche Frau ſucht Stel⸗ 
ſchirrwaſchen. Nachzu fras 


en 


Geſucht: Eine anf 


ige D 
ee zu pflegen. 


te Behand 


w Etelun tie 
— als us hãlter in *e 
North 162. Mi Wenzel, 11 Wen Str, 


Su Be: ps in mittleren 
ei usarb —— er 
inder jind. 1151 ton Ste. 

Geſucht: Tühtige Frau fucht e waf 


beit 
und reinmaden oder allgemeine arbeit. 9 
Dat Straße. s 


in deu Be 


milie, wo keine 
fefe 


Gefunden und Berloren. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Berloren: Fogterrier-Hündin, meih, Sms edt 
auf der Tinten Ext uns sur ger Be 
Mrs. Diet, 586 tele 


Heirathsgeſuche. 


unter diefer Rubrit 8 Cents das 
teine Anzeige unter einem eh 


er 
— Yahre ei, Toni, tust 
er een Mädchens 
ei Seine > machen, at * 
— 


—XR ttwer in 
—— En 
ne t it anfändig. 


en 40er 
an 


— 
Bu un Be Me, 


— 


teatbßgeiuß: Dann, —— — elt, 6 


Enioe Di das Tante 1 lieben, bot — Briefe 


Dachdeder u. ſ. w. 
a 


— — rs 


ven fucht Stelle. 


(üngeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Merk). 


m zufe auf, Telephon Gentraf 1911. 


air 


Seib »eä —— aarmittel, 
Öietee von we 


I eilt ittel 
ent nur —— Pr Wantedäfte an Baume 
rin 


Haarwuchs, —— das Ausfallen und ftärft die 
trante Ropfhaut, — Ein zweites * faſt das⸗ 
ſelbe, verdunkelt die grauen Haare ſofort. be⸗ 
sieben von der Fabrilantin: 
=. —— Straße, 
50c und 1 E alde Abt: d ri d 
un per e. r irgend einer 
Üpreife —2 — 


Achtung! Deutſche Hod Carr und Bldg. —*— 
ag a am Dienftag, den 20. Dezems 
ber, Abends 8 Uhr, in — alle. Alle Mitglies 
der follten anmwejend jein. reiber, as 

ofamo 


Bainter: :&rbeit billigft ausge» 
e Arbeit — 2 — br unter Adr.: 
. 545 Abenppoft. dibofafon 


son Auswahl von lihren und Shmudiahen 
Be eihnachtögeihente. Kommt und überzeugt Euch, 
ae ih am billigiten verkaufe. Mit yufriedens 
ende 2 n werden zurüdgenommen oder umge: 
— Abends und Sonntags offen. Joſ. 
Muroder, u Eiybourn Wve., nahe Halfteb Eir. 
mjfafon 


Zapeziere Zimmer, fhöne Tapete, Drop Geiling, 
83.75; Galcimining und Painting billigft —— 
Gebe 30 Tage Zeit zum Bezahlen. Abreffe: €, 217, 
Abendpoft. — frſa 

Viano⸗ und Moving⸗Teamſters Wahl am Sonn= 

tag, den 18. Dezember 1010. F. Banaw. — 


Haben Sie ein Geſchäft zu —— oder Hertau= 
fen oder Grundeigenthum. Sh’dt genaue GEinzels 
beiten besfelben an Eggert, 105 Mefsinston — 
Reaper Blod dofrfa 


Cchte ſacſiſche 


Weihnachts ſtollen zu hab b 
Emil Sonn EN ‘ 2 de 


bland Wpe., Ede Nelion 
Str. (früher Lincoln te nabe Belmont pe.) 
Phone: Sale View 5079. dofrja 


inf ube, ein baffendes Mei töges 
ja, Eder eo 64 —S 
Zimmermann nabe 


fabrizirt und hält vorrätbig 
Larrabee Straße. Udilm 


1481 Clybourn Avbenue, 
N. Friedlander's Collection Agench, 99 Ranppiph b 
Sir. Ctabitrt 1808, € 11dılmz 


Noteriele Arbeiten, Weberfegungen, Korrefpondens 
sen und fehriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uberlaſſig. Sartorius, Oeffentlichet = 
Kite Une.; Abends u. Sonntag 198 M 


otat 


Mobant S 


Brumlif’s beutiche —— ſchuten 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar⸗ 
Inſohlen ſtets auf Lager. Fabr. 1 — 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik - Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Nordjeite Grumbeigenthum, 
zu 5 Progent und aufwärts. 
LM North Une. 


Aug. Torpe, 
17dez, 1108 


6%, Nord: 
bendpoft. 


Bu, tertaufen: $1200 Erfte & othek, 
weſtſeite Property. Adr.: L. 


Wuürnſche zu leihen auf erſte Hypothel, 82600 au 
Weftfeite mwertb_$6000, zu 5 gu 
zent ohne Kommilfion bis 12. Februar. 
214, Abendpoit. 


Zu verkaufen: 86500 erite Gold⸗ Hypothek, 59 Bine 
fen, auf Mort Une. Grunde denthum, Werth 
$12,000. Wdr.: MR. 769, Abendpoft. mifafon 

Wir verleihen Geld auf verbejiertes 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Raten: u 
Geld zum Bauen gelitten. 

Yohn 2 . Bocrfter & Eo., 151 La Ealle Str. 
783*2 


ges Hypotheken; 
Notih Abenue. 
3d31m 


weite potheten au Orunteigenthum 
beiorgt; ‚has reguläre Haten. Xei te — 
Henry Mortgage Eo., 112 Clark Skr., Zimmer 
l4ot2® 
————————————— | nn 
Geld auf amdte epster zu leichten Bebinguns 


n. 6. Oswald, Dearborn Str., } 
Ibends 555 North Une, Ede Larrabee ne li 


=———___[[ 
Zu verlaufen: DBefte erfte 6eproz. — in 


Berl:ibe Geld au 
beite Bedingungen. 
” 


erfte umd 
obeng, 4121 


— . 8 auf ———— apiere 
€ — tleiben zu den beiten din 

Rod, 115 Dearborn Ett., 7, ker, 
— 555 North Avde., Ede Sarraber. 


l6jin*g 
———— en 
Geld zu * ohne ns don Privats 


mann auf "es 2 um auf der Nord 
Nieder. Zinfen. © Hayes Etr.,, en eite. 


apız 
a ed nt a FE 
Wir verleihen ®eld auf te Offen Mr und 


Ri 


zum 
Bauen zu niebrigften Finſen fen Monta 
Eamftag Abend bis 9 - Krauje Sapings ar 


1841 Milwaufee Ane., nahe Paulina Str. idia· ꝛ 


Greenebaum Gons, Banters, 
Berleihen Geld a Grundeigentbum und zum Bauen. 


Zins fuß. 
Sichere Erfte bhothefen in Befissigen Sum 
auf bebautes ln Grundet par En zu verkone 
t. ar 


fen. Rordoftede Clark u. Ranbo 


Geld zum Bebauen; Te Rommiffion; feine “” 
volatengebühren;; feine BVergögerung. Anleihen auf 
Orundeigentbum in up und: Vorftädten; »ers 
beffert und angebaut elephone. Randolpb 800, 
&. D. Etone & Co., 195 Monroe Etr. f 


Batentanwälte. 
(UAngeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klok & Eo. ertbeilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mähtg. Schilfergeb. 108 Randolph Str. 

Rindidofa* 


Aerztliches. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatie Remedy lindert ſofort 
— ———— Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Sinbftrom & Co., Wpotbeler, 96 Weils 
Str., Ede Indiana Str. —* 


Dr. Weik. und Fran, Defterreihellngarn, behans 
—* alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen GEntbins 
zungen on im und außer dem Haufe. 1756 WM 
fiou Etr.. Gde Wood. Telepbon: Monroe 


u. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu nerlaufen: een Benktensded; zobe 
Auswahl; befte Sänger und Zuhtmweibde reng 
reelle Bedienung; niedrigfte Preife. 71 5 eds 


. 


Zu verkaufen: 
= außgemahfener Hund; billig. 
.. 


Meike Seidenpubel:Buppies, forte 
100 N. Leavitt 


Zu verkaufen: 5 Pferde, 5 Erprebwagen, 5 bops 
pelte, 25 Erpreks und Bugay-Geihirre; billig. Ofs 
fen Sonntag. 2134 Sarrabee Str. 


Zu verlaufen: 


KanariensBögel, Stamm Geifert. 
gu, 3420 ch 


Ave., 8 Blods ſüdlich von North 


u verka 
nabe 


50 — erde und Mähren, wiegen bis 1800 
a’ .; ebenfalls Anzahl Eountry Zug: und Pferde f. 
gemeine Biwede; auf Probe g —— 1256 R. Baus 
Une Sir, nahe Milmaufee £_ Tauber. 
——— 


* 2 Pferde, billig. 2082 Melrofe 


verfaufen: Schönes Mei 
n.- mit ee 2181 ein ton 


u verlaufen: u Bögel, Fleißige un und 
lage I Burling Sir., hinten, 


Ranarimpögel für Weihnachtsgejhente! Belte Sän- 
—— "Andreas Er Bargain. — 6425 State 


Zu verkaufen: Kanarienvögel ute Gänger, 
Em Seifert, eigene Zudt. 1714 Dayton Str. 


—5** Fiſch⸗ Aquarium gr Stand, Bile 
er ve., Flat 2. 


ẽ Te —5 Immiged, 
eifer ene Zu 
En En er, Hide. 

t: i gute fri Ifende Kühe. 
en A a gr Se 
Alltnois. aſon 


Den 
Ave., 


Sulz e 
— 

feine Gänger, 
N. Halfted Eh. “ 


eine — 


ganclicn 1709 W. 


⸗ d. 120 d 
a ee 5 ve 


Kanarien-Sänger, fprehende Papageis 

liſche Goldfiſche, ———— langen und 

Su 5 — ajle, Samen, Ci Lieb i sthiere u. 
e Sg — 2 d Store, M9 Belmont Une. 
3 b317,24 


Ei el, Sta Seifert, 
er. ae es tat? 


(db, 10. 


game ee feine Bing 


ER ie 
R "a pechaufen: —— Stamm Seifert 


— 518 Womis Sir., hinten. ee öl 


dien — Bögel — Boldfiihe — 
elfen werben alle Sorten Sing⸗ 
Dampfeien, € ee Seuttinge, 


Eee a Allee 
a Madifon Ani 


Sf — Avbe je LEE Su = 


Subfbanzen, befördert ben, 


Mubel, Za äthe u. f. er 
"Anzeigen unter biejer Rubeil 3 Gens das Mor) 


gu Be: N Barlorofen. 918 R. Beirfielb. 
Avenue,. 1. Floor 


os — — derren · Uebectieder 
o Straße 


Möbel, Carpets, D Nähma 
ſowie —S Zee Ana "Sinne Gt 
——— Ban Degen Uheite ofort otthiilig 

m bee Badrge Bio 88 


— 1909 


"Wegen Geldangelegenbeiten ein noch neues Leder 
Set jehr billig zu verfaufen. ION. Paus 
ne Str. 


— 


Bu verkaufen: Möbel, billig. 811 Emerald ri 


Achtung! Eine jeltene Gelegenheit! Ausvertauf 
bon guten Möbeln einer 6 Zimmer —— ns u 
einem Spottpreis! Kommt, überzeugt feish, 
ehe Ybr anderswo tauft. $95 —— — — 
Set, $35; — — — Schauleiſtuͤhle, prachtvol⸗ 
ler Rug, Tepp Leder⸗Couch, Dreſſer, a Tr 
Betten, Chinn asien Ebzimmertiſch, 

Oefen uſw., einzeln oder zuſammen. Beſte 
billigſte Gelegenheit. 


und 
1845 Orhard Straße, unten. 
12d51W 


Dame muß elegante Möbel von 7 u es 
wie neu) verkaufen. 1 28 Barlor Set für 390; 
ugs für $I8; ähmafdine für $12, plan, 
Leder⸗Coutch ee Bett, Bilder, Xifche, bie 
Betten, Gardinen. 1346 N. Robey Etr., nahe Divis 
fion Str. 18d, 1w* 


Zu verlaufen: Junges Ehepaar verkauft wegen 
Aufgabe des Haus halts prachtvolle Möbel, ſechs 
Wochen gebraucht, ſehr billige vod Bett für 328, $50 
Dapvenport füd $18; prachtpolle Bilder, Nugs, Bars 
lor:Möbel. 2037 .%. 13. Str., nahe Roben, Ste * 

b, 


Mus Sofort verkaufen: ——— a tlorsGet 
Balls 


8 Leder:Set, Dining=Set, Be $18, 
ttfte Bietet, Nähmas 


le, Selle, Spiegel, 
are neues Piano, leine Rugs, Bilder, alles wirts 


billig. Kommt jofort nad 2321 Nord ee 
11d31w* 


rege Darguin in Möbeln; Toften a 
balb jo viel, mas andere Geihäfte Berl; 2) Baar 
oder Abzahlung, tunde gunant e 87 
MWarebhoufe Store, 1633 N. Halfted Str. 


u nabe Milwaulee Avbe. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


dieſe Anzeige. &ie — ein erfter Klaffe Bioxs im 
3 Yuftand für den nienrigften Kaufpreis, 

it mifjen Dies. Der —“ Ka Laden muß 
eimen Profit an jedem Piano er verdauft (vb 
gevrauht oder neu), machen: wie⸗ find Fabrilanten 
unt 9Jaben nur einen Gewinn an neuen Pianos, 
Wir müffen gebrauchte Pianos abjegen zu einem 
ers in und unter berem wirklichen Werth, oder 
fie bieiben auf unferem Floor ftehen. Wir haben 
leim.ı Raum vor Weihnachten und mikiien fie jo» 
fort "erlaufen. Kümmern Gie ig nit darum, 
was Undere jagen oder offeriren. Sprehen Sie vor 
in unfer m Laden und jehen rt ie für tes 
nig Geld faufen Zönnen. 860, $7 895, 8106 
und aufwärts bis $175 kaufen Ki — Pia⸗ 
nos — Knabe, Kinball, Walworth, Emerſon, Schulz 
und Andere. 

M. Schulz n v, 

1 Mi De Avenue, 
Abends offen — — — — 22 Abzahlungen. 


—— 


059-188 


50.00 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud, Das 
einajae Piono mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 

Ein — Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumen ten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floot, 
cbenfalls vollſtändige Auswahl von wohlfeneren * 
brifaten in neuen Uprigbts, —8 von 8150 
8250. Bedingungen: 810 —⸗ 
und dann bon den Monat *3 Pianos ders 
a und 1 Jahr Miethe —— wenn rn, 

Buſh & Gerts Biano Eo., Bufb Temple, Clark 
Str. und Chicago Wve., Ghicago. Sialajodide* 


520 Laufen große Mahagony:Mufikpoje mit 
Platten; in gutem Zuftande. Schoenenberger, 1% 
N. Irbing \ 


Zu verlaufen: Eine alte 
parfend für Pie Anfänger. 
Ave., nahe Elark Str. 


Vialine, Größe; 
1632 Bryn Mawr 


85 kaufen ein ſchönes Bauer Upright Bas. tos 
TB Milwaukee Ave. 17 — 


Drei Uprigbt ianos ſchnell zu verlaufen, Fiſcher 
Mahagoni —8— * Bote ofe & Son, Walnuß $l1ö, Chides 
$05; Baar oder Abzahlung. Keichardt 

ilmautee Ave. und N. Garpenter Str. 

17d31w* 


Zu vbexkaufen: Ein autes Piano, Davis, fett 
Nachzufragen Vormittags, 
lat. fajon 


gu verlaufen: Großer Victor Dbonograpb, mit 50 
— Zen, toftete 565, für $18. 3234 Emerald 
Ape., oben 


Großer Bictor Phonograph billig zu verlaufen. — 
1615 Sedgmid Str. , Hinterhaus. 


$275 neues Mahagony Upright Piano verkauft u 
125. 1534 Melrofe Str., nahe Afhland. 


Gute Violine ganz billig zu verlaufen. 543 North 
de. : faıno 

Pin gezwungen faft neues En fpottbillig zu ver⸗ 
taufen. 3620 N. Pauline & tr. 


Feines Piano, auch "Player, mit 35 Mufitrolen, 
wenig — ſpottbillig. Verkaufe auch jedes eins 
zen. Nahzufragen Sonntag. 3659 Morth Halfted 
Straße, fa ie 


Zu verkaufen: 


Großer PVictor-Phonogra mit 
über 40 Records. u rat 


1445 Mohamt Etr,, 
ere 


Zu verlaufen: Regina Mufil-Doje 15 Ratten 
in guter Ordnung, 34 Platten dazu. He er Muiit: 
—* 10 Stüde ipieien, gutem Zuftande, billig. Vote 
ujprehen Samftag und Sonntag, 1531 Cleveland 
benue, zweite Etage. frſa 


— De Upright Piano für Baar. 
543 Rorth U dofrfajon 


$45_ Taufen mit Garantie, 
1956 — 15d31w* 


5 laufen elegantes 8300 Mahagoni Piano, nur 
— gebraucht, 3248 Vernon Avbe. do ⸗ ſon 


o VPiano, neu, zu Eurem dienen. re wenn 
foglei ————— Piano erfter 1846 R N. 
Robey Str., nahe Divifion Str. 13d3,110% 
uft wegen F —* deß 


Junges Cheyaar verfau 

Kaushalts prahtnolles $350 Piano, hen _ges 

braucht. billig. 2037 W. 18. Str., 4 Rebe — 
18dz, 1w 


Verſchleudere prachtvolles Woo Schiller Piano für 
us. jogleih. 1618 Milmaufee Upe., nahe, Wobep 
3,10 


Prähtiges neues — iano 
wegen Umzug. 2821 Gene 
be, nahe Milmaulee Upe. 11dg1m& 


80 Tau be ones ——— Uprieht Piano, großer 
Bargein- ug. Groß & Eon, 1549 Wels Gh 
nahe North Avenue, PERTIENE 


Das größte Bager bon 55* 9 Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preiſe 825 bis Id, nicht höher. 
Ds tanos $98 und aufwärts. Bedingungen: 

Zuge teie Probe, dann Cents die Woche, 

Dh ein, Piano Co., 103-5 Madifon Str. ‚Sfen 
bis 9 Uhr Abends. 


5300 Upright Ptano 
ee Straße. nn 


Mur verkaufen: 
135, fofost, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bivfer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Gute Singer-Nähmafdine; E 
Str., nahe Soden. kenne 


tifate von Drop Sm Nähmafhinen, 
rt8. Sultan, 3249 Sineoin Up. Hofez 


gu Fe 


«le 
und au 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Lents das Wort.) 


Zaben-Einriäktungen. — Saden:Einrihtungen. 
eue und gebraudte. 
ür Grocery und Meatmarlet Stores, 
ür Delitatejien: und Gonfectionery« Stores. 
ür Zigarren und Qundrooms. 
ür Drdgoods und Kerten-Außftattungen. 
ür Schneider, Reiniger und fFärber. 
ür Buswaaren- und Ehuh-Stores. 
Und für alle anderen Stores. 
Ich tann Gud in_kürzefter Zeit einrichten, wenn 
be Store» und Office-Ginr an zu laufen 
dünſcht; 6Goe am — precht ſofort vor. 
509-511 iimauter © en &de half 
ilwaukee Une e Halſted Str, 
Spezielle Aufmerkfamteit wird Beſtellungen dom 
Sande gewidmet. 
Baar oder Zeit⸗8 lungen. 
Dieſer Verkäuf währt nur einen Monat. 
fafondide* 


Kauft Eure —— gen bei 
ulius Bender, : 
a 2 Ge 
er n t am ar 
Euren Stores un eriparen. ” 
ebra ante 


Reueund 
Beeife Die Sea niedrigften in Chicago, 
rant ie 


1 is 
xel 2a Benin 6 . 12 
! : Sto e8, bi ümer. 
nme Een Gr Sarrabee en 


tau t:  Kreisiä — 
—— — 
— 


— Nr. 8 


verfaufen: Bado 
nen, Bike > 185 9fe 


iwie neu, billig. Model * 
Flat 2. 


enheits Ka 


Pe € Anzüge; 
müſſ Ma 1,h6 a 
109 veöf 


tung 


bi fee te: 
Fanta verfauft werten, un he 
Noteby Blat. * 


“at me. 


äu_berm 
win ed 
port 2 Se, ——— 


moderne 
340 


— 
Bad, Porch, elek⸗ 


i 
iin ln — =; & 9 1839 Ballou Str., nahe 


u bermiet leere Zimmer. mit 
os 8, Waffer, — Ei ae Sarrabee e , Bälerei. 


3 dermietben: 248 Hamlin Une. nahe Fullerton, 
7. Zimmer Refidenz, Far EigentHümer 
vifelbit Sonntag von 


— * — — a g 
au en arbeit abgegeben. 
Upe,, er 1.8 


a vernfiethen: 
Wohnung; zweiter Stod; 
ge. Ude, 


gu vermiethen: 3 au, nahe Lincoln 
“ Zimmer mit Bad 
immer — Ba 
L 8 immer >; 
1801 Kamınond Straße, & 


i da eizte Flaits, — Na 
ni eher Gohbahnhatten "— ren lifton "une. * 
tor. 


Vier Zimmer dampfgeheizte Fylats, 
ar Soabapahetien SE 


— —— in 


1806 Aver⸗ 


Moderne helle 6⸗Zimmer Ed⸗ 
Miethe $18. 2113 Urmits 


a — 
nen eas — —— 


Dean 2: 


e — Nahe 
orth Halſted 


Vier und fünf Zimmer Flats — Bad, Gas, 
$15. 806 Wri a a nahe Socbabn 


BL En TS EURER, PERLE ER. OEREOENES 
Dier Bimmer erftes Flat, $15. — Sehr modern. — 
3048 Nortd Spaulding WApve., nahe Belmont Cats. 


"Bier lat, 38.50. Rabe MWeitern und Mils 
waukee Bloomingdale Road, Ede Weftern, 


Bu bermiethen: 4 Schöne helle Bimnter; $12. — 


3128 Kincoln Abe,, 2 — Front. Näheres bei 
Baumann, 3065 Lincoln fon 


810; 8 no 


810, 


u. 


Dier jhöne Zimmer zu vermiethen, 
chöne Zimmer mit Bad; binter Store. 
ourn Ave. 


Zu vermiethen: Verſchiedene wünſchenswerthe Sa⸗ 
loon:&den an gute zuberläffige Deute, ge günftige 
Bedingungen. Nachzufragen zmwijdhen 8 bis 12. 
Peter Hand Brewing Co. fajon 


Zu vermiethen: Shöne ( 6:Bimmer Wohnung, mit 
Bad. 3029 Duinn GStr., nahe 31, und Halfted "Gais 
afo 


Zu vermiethen: 2127 Urcher Ude, 4 Bimmer Flat, 
. Wloor, $9, Bargain. ne Diet, 


gu bermiethen: 4 gebe warme Zimmer, modern, 
zweiter Stod, 814. 819 N. Sairfield Ave. 


Zu vermiet en: elles 
Fletcher Straße. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer. 


4 Zimmer Flat. 1480 


didofa 
2811 Emerald Ave. 
frfa 


Zu vermiethen: Helles Sylat, vier Zimmer und 
Bad. 1363 Eleveland Ave. fefa 


Zu vermiethen: Drei fhöne Zimmer, mit Bade: 
zimmer; billig. Nachzufragen: 2634 Weit REES 
ofria 


u vermiethen: Fabril, billi Nachzufragen: 
7135-19 2718-19 Duinn Str., nahe Ahr Une. su Bohn fa 


„ge pen vermiethen: hy Doktors A . 
Belmont Ave. nahe Weſtern und Clybourn die 
beſte Gegend für prattizirenden Arzt. Kurs hoch⸗ 
bahnftation wird. innerhalb 44 Blod errichtet. 

elle Zimmer, Bade —— ete., Miethe 320. Dieſe 

ohnung war durch 7 Jahre ’an einen Arzt vers 
mietbet. dofrſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Zwei möblirte, ſaubere Zimmer; 
für Haushaltung palfend; 32.50. 1746 Sepdgwid Etr. 


Wittwe wünſcht Boarders; gemüthlihes Heim. 
1024 South California Ape., einen Blud nörblid 
von 12. Str.eGar, Top Floor. 


Kinder finden Board. 1942 Orkhard Str. 


Bu vermiethen: Zwei oder drei möblirte Zimmer 
für Leichte SHaushaltung, Dampfheigung. 52352 m 
Diana Übdenue. 


Gute SHeimath für deutfche Voarders und Moos 
mers. 314 Berry Str. nahe Lincoln Ave. 


— Anftändiger Mann findet gute Koft, 1342 Wolfram 
Str., nahe Sincoln und Southport Ape., oben. 


Zu vermiethen: 5 belle Zimmer, $10. 189 Drdard 
St traße. 


” Sefterreipsungarifehe Famttie 
Boarders, Dampfheizung, nahe 
fter Abenue. tes. 


om verimiethen: Warmes möblirtes Zimmer, au 
gie für ziwet. 1606 N. Halfted Str, Ede Nost 
an, 


ſſon 


ucht Roomers oder 
ochbahn. 747 Web⸗ 


Zu vermiethen: Front Schlafzimmer an Arheiter, 
auh ein Feines mmer, billig, bei alleinftehender 
Grau; gutes Heim. 245 North pe. 


Zu vermiethen: Parlor Echla ame, end für 
1 oder 2 Serren. 1547 ut ni AH 


a bermiethen: Yrontzimmer mit allen Pre 
lichteiten. 4156 NR. Leapitt Str., nahe Sincoln Ave. 


nftändi ges Mädchen oder . in Koft gefucht. 
103 eſt North Une., 8. Stod 


—— ur Brontzimmer an 1 oder 2 Her: 
ren. 206 alftev Str., nahe Late Ave. 

Zu Bergen: Möplirte Zimmer. 1969 Maud 
Une., 2. lat. 


Zu vermiethen: Gut möblirtes Zimmer 
oder 2 Herren; Burmaceheigung und alle 
lichleiten; billig. 2241 Burling Str. 


ür ein 
equem: 
fafon 


Zu vermiethen: Partner, großes Frontgimmer. — 
$1.50 mit ae ng; auf Wunfh Board. 1612 Eleve- 
land Ave., teppe. fafon 


Zy vermiethen: Nettes Zimmer an Herrn, Dampfs 
heraus, gute GarsWelegenheit. 70 Barry Wpe., 


Derlangt: Unfländige Boarders. 


1357 @. 18. 

Str. ., nahe 2oomis, ’ 
Deutie Grau wiünfht anftändigen Boarder; gutes 
eim; nun Eingang. 2968 —* Str., 
ahe 81. Sir. ſaſon 


Zu vermiet Eu — Bimmer bei Wittwe ohne 
Kinder. 8 . Place nahe Wentworth Abe. 


Möblirte Zimmer an anftändige Merten, alle Be: 
quemlichkeiten. 31 Illinois Str., nahe Dearborn Ape, 

ſaſon 

Zu vermiethen: Warmes 
Board bei deutſcher Frau. 


Flat 2. 
ver mie Warmes Zimmer bei alleinſtehender 
— Milwaukee Ave. Heben 


Zu vermiethen: Bequem eingerichtete Ztnmer: 
urnacesSeizung; hıibes Waller. 2198 mid 
tt. dim Boje 


mit 


Grontbettgimmer 
Soomis Str,, 


5212 ©. 


Zu vermiethen: Preismwertbes Vordergimmer mit 
Dampfheigung an ein oder zwei Serren. 2 Wiße 
eonfin Etrake. 15 1w 


vermiethen: Schönes Schlafzimmer fiir anftäns 
Re Dame oder Herrn. 2101 Chicago Mbe., 5 
res —— 2. Flont. mi—fa 


s en: Bimmer in Privatfamilie, mit 
—— —— Dampfheizung. Phone 

oder Smith, 944 Sheridan Road. 
dimidofrfa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 1000 . Str. 
Wilwx 


ads 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Unftändiges Mäpdden fuht Zimmer und Board, 
Rorbivefteite. 1734 Sedawid Fr Flat C. ehe 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Gelbi— Geld — Geld! 


ei d 
mn EB icen dis eniet ehrt we 


ge vn I 8 babon Kg auf Eure 
5b Dianas, 24 En Besen 
u. f w., und zu liberalen Zinfen-Ra 
um rn Eee, 
Sch und geiat —— Ihr a Sein 
wir Gure Upplilattion erhalten ba In werben a 
unfern Ügenten au * * —— 
n h t. 
Yatenbars Credit . 


Früher U, French & C 
IR 45, 
95 z. es: mer ‚nahe Wafhington 


19no0*% 
Sie Finnen den Betrag borgen a 
* Eigetbu zn: oder anderes I 
ſehr niedt — Ras 
* — wochenilichen oder 
— bleiben brem- 
durdaus rue 


GEHEN 


Da Reben 08 


BR 
Unbdere 0 * iren 


Beauden Sie Geld? 


"Möbel: und Biane-Darle 
9 FE 


Brian, aufosnansı ia 
‚und 


u — 1306 eis En; 


genthümer muß 
fa i der- erte *8* 
ee an; Bi ner he Dir er 


u verlaufen: Ladies Tailort tes Gefi 
ahre im Bias, muß glei ver auf werden. 
Partnerfhip. 452 Garfield Ave, nahe Lin 

coln — fafon 


Delikateſſen⸗Sto it ® i ti 
gie Re —— Breisungabe. Uhr... 30 


—* 
den 


u vertaufen; Billig, ein altetablirter Paint⸗ 
Pr I Sinbanın Kun‘ * 


Ein gutgehendes Weftaurfnt nuf.der Rordfette, gut 

elegener an — wegen Krankheit zu ver⸗ 

Aust 1321 Elybourn Une, * 
aſon 


Muß ſofort A werden: feiner. Delitateijen:, 
Jce Greams, Zigarren: und garen: Store — 
ein „Snap“, auf Ubzahlung. 6 ©. 44. Ave. 


Beite Bäderei, Weitjeite, gutes Via, lein Aus⸗ 
— niedtige Miethe. 412 — 
idoſa 


eingerichtete 
326, Abend: 
momidoſa 


— meine auf's Modernſte 
Pa wegen Krankheit. Apdreffe: 8. 


Zu verlaufen: Weiter, gutgebender een. 
Store, in vorzügliher deutiher Nahbarihaft, Nord: 
eite; big; wegen bg pie 2 Pappe gl Eu 
19; dieß ft eine feltene Gelegenheit. Adr.: 8. 
bendpoft. 


Zu verlaufen: Grocery: Store, feine Lage auf 
der Norbdjeite, fehs Eden; neues Woarenlager, neue 
Einrihtung und erfter Klaffe Gelegenheit; gar 
Berfaufsgrund; feine annehmbare Offerte zurüdges 
tiefen; ubentur ungefähr 82%. precht —— 

Gleveland, Zimmer 915, 185 
0310,17 


Grocery: Store und Meat Market; 
feine Agenten. Adr.: T. 115, 
frjafon 


Bu ragen: Bigarren, Eandies und Groceries⸗ 
Store flie $120, wert ; wegen AÄbreiſe, gegen⸗ 


über großer Schule. 1 N. Alpland Ave. 


Zu »serfaufen: Saloon mit ©o — — Nordſeite, 
Stod, Fixtures und Lizens eingeſchlöſſen; unabhän⸗ 
ig don Brauerei; Heine Agenten. dr.: D. 59 
bendpoſt. doft ſa 


Zu kaufen geſucht; Gute Laden⸗Väderei, deutj 
Nachbarihaft; fein Bafemenk Adr.: T. 114 — 
ofrſa 


Zu verkaufen: Ein et Meat peisi ele: 
gante fyiztures; gebe das Gefchäft auf. 1857 N. 
Campbell pe. elephon: Humboldt 9095. 


Zu verkaufen: Saloon; — wenn ſofort ge⸗ 
nommen; verlaſſe die Stadt. Weit Bw 
Str. 13de,,1mX 


in guter nn für 
. und andere 8:Ügenten, 
Norther 
213 Randolp 


der. Frant P. 
born Str. 


— 


Zu verlaufen: 
utes Geſchäft; 
benbpoft. 


fefa 


ge 
n 
b v. 
Tall 


Geſchäftstheilhaber. 
Lanzeioen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


Dann, ads Helfer in einer MMerkftätte; einer, ber 
fi“ finanziell daran betheiligen mil, vorgegogen. 
52698 Armitage pe. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ai Violin⸗ und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Breifen Mr. und Mrs. Arthur Hirfch. 
nfänger und Vorgefhrittene. 543 ‚North Ave., 
nahe Sarrabee Str., Phone: 5147 Lincoln. , je 
Bdeyfa 


34 49 e Sprade, Ausbildung nur pris 

4* keln nuͤtzloſer Klaſſenunterricht. Speniell niedrige 
reiſe für alle Aufnahmen im Dezember; auch feine 
tellungen 24 G.⸗A.⸗B.⸗Union. Näheres im 

noiß-Gebäube: 715 North Upe. mabe 

Str. Stets geöffnet. di 


Englifher Spradhunterriht für ——— 
158 Vaealle Ave. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte, 
Tdesmtjafonim 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Lents das Work, 
— — 


NRichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
a Beh * nr 
He achen auf das Beſte beſor 
Nordfeite-Office: 555 Norih as * 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 big 12, 
1j0°2 
Bee Han @eri@tshöfen arführt. ML 
€ ⸗ 
al BEN ns 
Bu eh. 2 get nel tot tolle Hirt u rote 2 
rirt. 


Empfehlungen. Zimmer 1312 Fick R 
tional Bant Building, Dearborn und — 
11j 


deut 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen ** Rath frei. 70 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750.Bitterfiweet PI., nahe Glarenbon Abe. 


Sohn Wagner, beutfcher — 

—— — 
cn pro orgt. Sründlicher 

134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede hart, 


Sr mittelos Teid und tüchitgen Medibet 
eb Brandes. sid Beet Becher 


kb 
Gübweftede Glar! u. Monrse, 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit-2 Cents das Most.) 


Korbfeite. 
Mertbeitgaise Geldanlage! An feiner Strabe,. be: 
uem zur Belmunt Ave. Hochbahnſtation gele 8* 
Zwei prachtvolle Hauſer, mit ſieben modernen 
rungen: mit beſter Plumbing, Stein-Baſement u 
Xrodenboden; jährlihe Miethe $1272; Mreis ZR500. 
Feines Framegebaude mit zwei großen Wohnungen, 
mit Bad. ufiw.; breite ———— für Luft und 
Licht auf beiden Seiten; von 84000 auf 
gie: Spreht vor und maht Offerte. 
Hmidt & Son, 2175 Lincoln 


Zu vertaufhen: 208 Str., nahe Addijon 
Ave, neueß, —2 rich⸗Wohnhaus, ceeg Bot» 
Auguft Torpe, 8X North Ape. 


$3600 herab» 
Geo. J. 
ve., allein. Agenten. 


ten. ſa ſonmo 
Zu verlaufen: Schönes dreiftöd. drei : 6=$i 
Brid:Gebäude, mit 5sgimmer Cottage; aule, 
in  Stae Bien; 88000. Xorpe, 820 Nortp A 
me. 1m& 


—— Neues, dreiſtödh. — an 

Winthrop Ave. gegen men e auf der 
uft 

fefon 


Nordfeite, 820 North Ave. 
u verkaufen: Gutes, zweiftdd.. Ylatgebäude, nebft 
4: Simmer Cottage, an Meirpfe, ar Perry Eir.; 
0. Aug. Torpe, 820 Norih A 


Aug orpe, 


fajonmo 


u verfaufen: Bweiltödiges — an Cly⸗ 
bourn Avbe. nahe Ave 8 82000. 
Augo uſi Torpe, Es North Abe. 
famomt 


6 Fünf: mas Eotage,: Bot % bei 181, 
Nr. 1542 Orhard gelegen; 8500 als erfte An: 
zahlung, Meft zu Tele —B———— Preis 8600. 

Auguft —* 2% North Ave. 
18,20,21,23,24,25de3 


u bertaufhen: Drei * modernes Brid⸗ 
gebaude, gegen kleineres Gebaude 4 Winona Ave. 
oelegen Wuguft Torpe, 820 Norih Ave. 

ſaſondi 


Vertauſche neues dreiſtödiges Due ubde, an 

Berry Str., in Ravenswood; Preis 24,000; Miethe 

330. Wug. Torpe, 820 North Ave. fat 
afon 


au — * Bric⸗ und Framegebäude, 
Are 1620 M en Str. Oelsaen 
Torpe, 320 3 orfh Ade., alle miger, igent, 
. Todes, 


Zu verlaufen: 6 oder — Flat, billig; 
Ra. pe. WÜbzahlung. Zu -erfragen 1612 
land Üpe.,-1.Xreppe. 


1884 Burling Str. 6>Bimmmer Brid Cottage; ats 
—* moderner Plumbing, Gas und elektriſches Flat 
mit ne Dahinter, Bringt per 
Monat Miet 3350. Verlaufe auf -Teichte 
a — North Shore Erhange Bank, 31 
N, Elart & 

————— Te 
Zu verkaufen; — Feines Weihn 
Eure ee isn 2: Flat Brid ent —2 6 
— — alles modern. Robehy 
tr., nabe Irving Vart Blod. Preis 86800, wenn 
fofort genommen. 
Frank Bel, 2014: Irving Park Blod. 


iepe: 


fodido 
* t : Ein fchönes. Wei 
2 — en ge, tele 1. Sohle Bee 
ace, alles 
Pig & —* he getan das 
für bezahlt. "Preis 86100 menn d genom: 


en. 
„Oman Bed; 2014 dening Bart Biod. 
famomifr 


| — se Bargain. We Iran Eyan Berlafien 
der * BEE 
Be ae 


30 n, umfaffend: 


— une De Meet 3 Er Bet) 


en 


Cottage, Ronkret:Fundas 


Gebäu —— ‚aus Frame 


verkaufe —— au 
0 ‚den Mk rar 


De unacn; 800 1 500 Dan di 
m Megger,: 270 :R. Aſhland Upe. 


: 86000, mobernes' 5= und 
—* Bad ‚Gas, eleftrifches arm * 


erbeſſerun na ummerdale R. 
oder a gipaten na: Gas 


3500 Baar und 

auf leichte sch ober nehme Lot alt 

— Mußh ——— ——— Eigen⸗ 
auswärts wohnt. 


* 
F Une. 5: Lincoln vu > Keim, 3148 Nord 


fafon 
wem 3:ftöd, me 6 fatg 

— Bu Breis Pe 
Rn = Bafement, 3-6 Zimmer ae 
ewport, nahe Clart. Sohn Bobel, 360 
outbport Ave. fafon 


41500 eg taufen 10 Bridhaus, ei 
— ——3 6 
pe einbrin sen Be; lod * —— Str. Hoch⸗ 

on; et 32000, l 
— — u . Simon, SE Beute eu 
fafodide 


al En ae a nn a 5 Fa 2 2 DE SRREN 
Zu verfaüfen oder vermiethen; Kaus und got, 
Bincoln- Ape,, für Schmiede A wu de 
fehr billig. ..Iohn Buchhaufer, 3331 ——— Ave. 
— nd sirniri bie koneekenenien na nhe 


get I 6: lat Brid, Breis $17,000 
ei 


eilt Biete 


Cottage oder ein 2eiylat als 
lan zahlung. Grey, 88 Lincoln Avenue. 
d39,11,13,15,17,18 


Zu vertaufen: Zwei Fern nahe Lincoln Unenue; 


nyr 51% jede. Quberty & Soheinriche 4864, Lincoln 
Üdenue.  Dotiar 


Nordweitieite. 
— in Logan 
ä £ 


o 
eihäft 3 Ed 
Wriaohtwood —* und Lawndale Ave. — 


—— 
e 


819. 
— "Se — ng Bäderei 
eeroß,. 
383 Solarien Ave., Ede Avers, 
Zelephone Belmont 100. 


Un den Mugen KHeimfucher 

Größtes Gejhent- für Deilnaiten!tt 
Wir haben zehn traufihe und gutgebaute Refiden: 
zen von 6 und 7 Zimmer, modern, bolftändig und 
zum Eingieben fertig, welche: zu jpät in An geht 98: 
noinmen wurden B das fpäte Merbit: — wir 
offeriren Euch dieſelben zu heraboeſeßten vreiſen 
und zu Euren Bedingungen, alle Konturen; aus dem 
elde fhlagend; im Fruhjahr werden die Vreife 
FR 30 her fein, darum ift cd jegt für Euch 
die gel herzufommen und Euch zu übergeugen; bie 
Käufer find gut, die Preife find liberal, die Bes 
dingungen find’ gut, die Gegend tft gut, Verbindung 

ift gut und mir beiweilen Euch —* gut find. 
ange, Schuhfneht & 

3435 Milmwautee Anpe., Ede 7 Ave. 

ſaſondide 


ihnachts⸗Geſchenle! 
Ich gebe 8100 Bei nachts⸗Geſchenle Jedem, der ein⸗ 
meiner leganten neuen 5 und 6 Zinmer Cottages 
an Drake Abe., nd Montrofe Blod. ſowie an 
Galifornia Wpe., nahe School Str., tauft. Dieie 
Häufer find erbaut auf breiten. Gotten, Bricbaſement, 
haben zwei Grferfenfter, Grills, -Conioles, cleftri« 
ches Nicht, Zement» Seitentwege, Baſement⸗Floor, 
Gas: Firtures, offene Plumbing und die allerneueften 
Einrihtungen. Kommt, Ar diejelben, ehe hr ans 
derswo tauft. Verfaufe billig für Baar oder au 
leichte mowatliche Abzahlungen. Zwolf 
beit Friedrich Iter, Baumeifter und 
2723 Wletcher Str. 


ur Auswah 
igenthünter, 
fafo 


Auch paſſend als MWeihnahtsgeichent. $7200 —* 
fen neues ganz modernes dreiftödiges Bridhaus; 
5zegimmer und zwei —— Flats; Lot 8 
125; an 41. Ave., nche North pe. 


Mobeng, ABI Welt. North Ave. 
Bu verkaufen: Bmweiftöcdige feine 6 Bmmer Zlats 
nahe Weftern und Armilage. — OD 
North Avenue. 
u verfaufen:. Neues —— 3 
breite Lot, 6 Zimmer Bar, enace, br 
ton und &pal ding. Abe, zufragen 
Übenue. 
Bu verfaufen: a © X Cottage ge 
—— nahe Chicago Abe., 800 
Reſt nach Bewer: 3 elle —* Weſt Shi. 
cago Ane., oder: mon, 356 -Dearborn Str. 
i fafodido 
* verlaufen? Bargain, — Bridhaus mit 
Baſement, gute Stall und Hühnerhaus. bringt Air 
monatlih Miethe. Preis . Verkaufe fo bi 
wegen anderem Unternehmen. ne 2186 Rice 
Str., 2. Floer. 


Zu verlaufen: Eins. und — Häuſer mit 
allen Einrichtungen, 8800 auf ge hr Anzah⸗ 
lung, 810 und Zinſen it: hen zwei 
Straßenbahnen und tto ts, Eiz 

—* Part Bind. 


denthümer, Kedzie un fria 
feine 5:Bimmer Cottage, zus 

Preis $2200; $100 — 90 
ifefa 


Zu berfaufen: 
Mozart Str.; 
monatlich. 


Zu verlaufen: Breiftödiges 
man Wpe., nahe North Wbe, 


on 


fatgebäude an Tal» 
elephbon Main 1304. 
ofrfafonmo 


 Sübfeite. 
Zu verlaufen: Sechs: immer Saus, an Turner 
Ape., nahe 51.-Str., $1500; mwerth $2000. &1 Souty 
Glart Str., Zimmer 16. 


zu verkaufen: DIES. 2 Lots, 2 Eottages, 4312 
und 4314 Wafhtenam Übe., eine Cottage hat 7 Fuk 
Bafement, $1900. für beide. Gigenthümer, Bemmer, 
5643 Wabaſh Ave. rn 


Zu verfaufen: 3 Botten, ein neues Bridhaus 

immer ’ mit Wttlc“ und Stall, 4742 & 3 

be., für 81700. Kohn Schroeder, 18% Sacten Bien 12 
’ 


@übweitfeite. 

31600 — beliebige Bedingungen, kaufen fünf Zims 
mer Cottage, BementsSeitentwege, Seiver und Waſ⸗ 
fer, ** bolniſcher * —— datholiſcher Kirchen 
und — Ds AH, te. und Urder Ave. Gars 
Sinien, Eimon, 


856 Doarborn Str, 
frfafondi 
ei verfaufen: Nr. 3205 Alhland * ameiftödigeß 
ds an Srame:daus; 5 und 6 immer; $1345; 
Baar. #. I. Willen, 3422 Wood Gtr. 
mibofrie 


Sarmländereien. 
—— Biete ge Dr us diefe 
Grße den Farm 
Leber 16,500 34 unbebaut 
mit neuer Zucht P spe Rod in Mat 


— ih ohne Zinfen, wen 
— der en find 
meg zu 845. Muſſen jetzt vers 
kauft werden, wenn Ihr den Vortheil ziehen wollt. 
* Fahrgeld bis State Str. Schulen. und Stores 
" — Baue im Frühlahr oder ſpäter, groß oder 
eln 


Nehmt Ogden Uve. bis 40 Une. oder Blue N8s 
fand Gar bis 48 Une. Alle transferiren nad Bere 
mon Car bis_Berivpn Depot. : Argend einen Mon 
hentag oder — Bringt Eure Frau. 

Bredt 9 Bartleit& € 
Branh Office: Berwyn, HI. 


arm zu:derfaufen oder zu vertaufchen für Nords 
eite Eigenthum, 40 Acres, —* Mustegon, Mi⸗ 
„ein 7 T: Bimmer us, Stall, Hübs 

shaus, 2 Brunnen, 2 Dferde, 4 Kühe, 50 
Hühner, 4 meine, 700 Bfirfi bäume, 40 Apfels 
häume, 300 Pflaumen: ud Kirfhbäume, 34, Aeres 
Erdbeeren und Simbeeren, 1 Ucre mit Traubenwein, 
ebenso alle —— inerie und Werkzeuge. Preiü 
* — 20 — wende man 64 
R. Terwilliger & To. Südoſt-Ede Diviſion 

Er. und Aſhiand Une. 


nerſtail, * 


Zu re 2 Sale Ader Farm, mit Gebäu⸗ 
den, Bieh uſw.; eilen nördlih von Chicago, 
gegen zmeiftöd. 3 auf der a eite, 
Yuguft Torpe, 80 North I» 
aſon 


Zu vertaufen Für 4300, e 8 Uder Andiane 
am, gete neue zn: 2 "eiten von Chicago, 
ie von der ‚Stadt und Ereamery. Näheres 

unter — : T. 111, Ubendpoſi. aſon 


ver lau a Gute & ar Barın, mit Ges 
—553 81 War, Route. ], Grand Haven, 
Michigan. 13,17,24,31de5 


— im Süden! 
Kommt, und fprecdht ; mit einem. Farmer felbf, 
am 17. ‚18. und Ya embet, von 2 bis 9 Uhe 
Abends; er wird € en, io J ein gutes 
— mit yo —* errichten fönnte. 1988 
Depien Str., 2 ‚0 ‚Chicago, IL. Exturfion 
20.. Dese frfafon 


Sechs 
miffitjippt, 
Ausunft nad 


amilien auf einer großen Farm nah 
.- die Ye At abzuarbeiten, Weitere 
@. 2. Jaub, 


Bun 16bey, im 
—— — oder vertauſchen: Witeonſin⸗ oder 


ansyarmen mit volftändigem Inventar ımd 
Et Eödjuehten, 84 Laſalle E 
gute Gebäude, 


Babe Shen Shut; gute Sande 
10 fü ie * 


ya In —* ts 
— — & Eäracher, rain 
Auf’s einge te 190 Ucres Wisconfi 
gem a g100. ; guthinfen, “Simmern 6, 08 aa Rech 
bicano. 
armen 


false n oder —— © G 
— 


te., Zimmer 500. 
im 


2 


— 


ses 8 Breifed „gie 
0 —* en ar F 9 





OLD UNDEROOF 
WHISKEY 


In deffen goldigem Glühen Gefundheit und 
Kraft für die ganze Nation 


Baus Euer Händler 
Oldb Undernpof 

nicht bat, 
fchreißt direft an uns 


Lokalbericht. 
Ram freiwillig. 


Simon MeHie hat fih den Bun: 
besbehärden geitellt. 


Ein großer Fiſchzug. 


Die Regierung will auch gegen die Weſtern 
Union Telegraph Co., bezw. gegen 
deren verantwortliche Beumten und 
und Direktoren vorgehen. 


Simon Me Hie, der angebliche 
Hauptinhaber ber Capital Inveſtment 
Eo., gegen welche die Bundesregierung 
eine große Razzia ins Werk geſetzt hat, 
ſtellte ſich geſtern Nachmittag den Be— 
hörden zur Verfügung. Er fand ſich 
in Begleitung des Anwalts A. S. 
Trude vor Bundeskommiſſär Foote 
ein, und Herr Trude übernahm auch 
die Bürgſchaft von 810,000 die für 
Mc Hie verlangt wurde. Er erklärte 
indeſſen, daß nicht er, ſondern ſein 
zur Zeit krank im St. Lukas-Hoſpital 
darnederliegender Schwiegerſohn, ber 
frühere Staatsanwalt Jaob Kern, Me: 
Hies Anwalt fei. m Uebrigen miffe 
er genau, daß Simon Me Hie feinen | 
Antheil an dem Unternehmen der 
Capital Inveſtment Co. ſchon vor 
einiger Zeit veräußert habe. Jedoch 
werde Me Hie die Gläubiger der Ge— 
ſellſchaft vor Schaden bewahren. Herr 
Trude verlangte, daß zu dieſem Ende 
die vorgeſtern von Agenten der Re— 
gierung beſchlagnahmten Gejchäfts- 
bücher der Firma herausgegeben wer—⸗ 
den follten, doch wurbe diefem Ber- 
langen nicht ftattgegeben. 

230,000 Bürgfcaft. 


Im Ganzen $230,000 haben andere 
Mitinhaber und Angeftellte der Capi- 
tal Inveſtment Eo. beibringen müffen, 
die ſchon vorgeftern eingefammelt wor⸗ 
den waren. Eine Garantiegeſellſchaft 
haftet für ſie. 
nen Perſonen waren: Wm. U. MeHie, 
Bruder von Simon MeHie; Franf EC. 
Aınbera, 384 MWilcor Mpenue; 
Richard X. Marr, 7540 Lake Avbe; 
Sohn Sramford, T. Y. Meanen und 
W. J. Roberis. Marr ift gegenmwär- | 
tig Präfideni der Gefellichaft, Meanen 
und KRobertö haben verantwortliche 
Stellungen in der Gefelichaft einge | 
nommen. 

Dorıeben aeıen die Weftern Urion Co. 

Wie bereit3 geitern fur; berichtet, 
mil die Bundesregierung ihr Vorge- 
ben gegen die Capital Anveftment Eo. 
auch auf die Weitern Union Zelegraph 
Eo., bezw. gegen die verantwortlichen 
Beamten der Telegraphen-Gefellichaft, 
ausbehnen. Ein Verhaftäbefehl gegen 


— 


Erkrankte 
Männer. 


terneh 
grü — — 
ze nen wg ee: 


er age 
Ba et — 
—— o wird dem 
Sachlage 
= —— und der⸗ 
elbe lann fich dann ent- 
banslan ob er bie Be 
— u oder 
Behandlung 
Es O & sRännerfrantbeiten 
wir Jahre N 


; Blafen 
—5 — im aiß 


gen. „6 —— 
ee, fürgefter 


ben —— und ſind 

Stande die 

—— Dien ⸗ 

— Be in 

ia SE 

zn — wenden wir 
ſind die 

ee 

State Medical Dispensary 

&tunben von 10 Mor: bis 4 Uhr Rad» 

——— — 


— — 


Die in Haft genommes | 


— 


m. J. Lloyd, den Verkehrs-Super⸗ 
— der Weſtern Union Co., 
iſt bereits geſtern erwirkt, aber noch 
nicht vollſtreckt worden, obgleich Herr 
Lloyd ſich perſönlich im Amtslokal 
des Kommiſſärs Foote meldete. Er 
ſagt, die Weſtern Union habe keine be— 
ſtimmten Beweiſe gehabt, daß die Ge— 
ſchäftsmethoden der Gapital nvejt- 
ment Co. wider dad Gefeß veritießen, 
und hätte deshalb fich auch. nicht mei- 
gern fönnen, ihren fontraftlichen Ver: 
pflichtungen der Geſellſchaft 
über zu genügen. 
hauptet die Regierung, 


gegen⸗ 
Andererſeits be— 
die Capital 
Inveſtment Co. habe für gepachtete di⸗ 
rekte Drähte von der New Yorker Ak⸗ 
tienbörſe nach dem Chicagoer Ge⸗ 
ſchäftslokal jährlich über 8120,000 
an die Weſtern Union Co. gezahlt; die— 
ſer Umſtand allein hätte der Telegra— 
phengeſellſchaft als Beweis dienen 
können, daß das Geſchäft nicht ehrlich 
betrieben würde. Reguläre 
begnügten ſich mit einem wohlfeileren 

Nachrichtendienſt. 


Makler 


| 
| 
| 
| 
| 
| Wie e3 heißt, will die Regierung in 
| diefem Yalle ein abjchredendes Beiſpiel 
Ihaffen und deshalb gegen die leitenden 
Beamten der MWeftern Union Co. fo- 
wohl mie gegen die Inhaber der McHie 
Eo. vorgehen. Präfident der Metern 
Union Eo. ift Herr Robert E. Clomwry 
in New Horf, die allgemeine Leitung 
der Geichäfte liegt in den Händen von 
Belbidere — der ebenfalls in 
New Hort feinen Sit hat. Mitglieder 
des Direftoriumß find unter Anderen: 
Sohn Jacob _Aftor, New York; Oliver 
Umes, Bofton; Chauncey M. Depem, 
George und Edwin Gould, Paul Mor- 
| ton, Jacob E. Schiff, Henry M. Flag: 
| ler, Harris ©. Fahneftod, Xofeph 2. 
| Slocum, ſämmtlich von New Vorf, 
und John J. Mitchell von Chicago. 
| Die Ugenten, welche das Treiben der 
Capital Inveſtment Co, und die Be: 
ziehungen zmifchen diefer und der Mes 
ſtern Union Co. unterfucht haben, 
ı Ihäßen, daß die Weftern linion Co, 
| feit dem Bejtehen der Inveftment Co. 
| bon diejer und deren Kunden Ein: 
| fünfte im Gefammtbetrage don $5,: 
000,000 gehabt hat. 
Wie es heißt, wird dag Beweisma- 
terial gegen die Capital AnveftmentEo. 
der am Montag zufammentretenden 
“Bundes - Grandjury- vorgelegt mer- 
"ben, welche ihre Unterfuchhung dann 
auch auf die Rolle ausdehnen foll, 
melche bie Zelegraphen = Gefellfichaft 
in Verbindung mit dem Unternehmen 
| gefpielt hat. 
—7 — 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatismus, of 
nun Wusfel- oder Gelentrheumatismus, ar 
Hüftiämerzen, Herenfhuß, Rüdenmeh, 
Schmerzen in ber Nierengegend oder Rerven- 
ſchmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fhreiben, weldes wiederholt 
fämmtliche biefer Gebrechen geheilt hat. Sie 
fühlt ed als ihre Pflicht, dazfelbe an alle 
toftenfret zu fchiden. Cie können zu Haufe 
eine Heilung herbeiführen, mad Taufende 
bezeugen Tönnen; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderli. Diefed entdedte einfahe Mit- 
tel fheibet Harnfäure aus dem Wilute, machi 
bie jteifen Gelenke gefhmeidig, reinigt dad 
Blut und Härt die Sehtraft; dem ganzen 
Körperfyftem wird Elektrigität und Cpann- 
kraft verliehen. Wenn Dbiges Sie intereſ⸗ 
firt, fo abreffiren Sie behufs Erlangung von 
Beweiſen Frau M. Summers, Box R, Notre 
Dame, Ind. Schreihen Sie jn dieſer Syrache 
— ——— — 


Oie Oper. 


Heute Abend „Ca Traviata,“ morgen 
Nadhmittag. CampaninicKonzert. 


„Kouife” wird Heute Nachmittag in 
der Dper wiederholt. Berbi’a „Tra- 
piata“ fteht für heute Abend bei halben 
Preifen auf dem Spielplan, mit nadj- 
ftehender Bejegung: 

Bioletta Balery.......... Alice pilli 
lora Berboirt.......... Minnie ener 
unina .. Sealfaro 

Alfred Germont...... John Mc&ormad 

Georg ..Wilhelm Beck 

G lio Ventuxini 

Aicolo Foſſeta 


iexi 


— 22222 


a Tr Rarelli. 


In dem Campanini-fonzert, daß | 


morgen Nahpmittag zur Hälfte der ge 
möhnlichen Preife gegeben tird, mwir- 
fen die Damen Ghloa, Koroleiwicz, 
Orenville, DeEiöneros und ler= 
Gianoft und bie — Zerola, 


A BR 


-JRleeiamen. 


it 
ten Rüni 


—— in Keller, Iodt regelmä- 

5 gab e in den Vollögarten, 
—* ee 715—717®. 

North Herr Fildher, der Befi * 

bereitet für den konimenden Don 

Abend eine große Weihnae — 

bor, jeber ajt erhält mit jedem Tru 
reilood, Heute, morgen 


Yihe Au einer 


Soubretten Annie de Koben und Sanie 
de Shon, die Komiker Albert Thifiud und 
Henry de Lhon und die Tänzerin Carrie 


inner auf. Zum Schluß wird die Bofje 


ayarat Nafe“ —— Das beliebte 
iſtenpbaar Molf und Violette Her⸗ 
—3 wird demnächſt wieder auftreten. 


Todesfälle. 


Naditebend veröffentlichen twir die Namen ber 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Melbung 

— 

o 


Subinger, Chanbeih, : 77 3.; 2449 Weniworth 


Rei Mag, 49 3.; 1856 Home Str. 

Gafpar, Francis, 55 N „014 Belden Me, * 

Cafper, Katherine, 46 X.; 4826 Ada Gtr. 
timann, Auguft, 51%; 4824 ©. ba Et. 
einge, Riliam 

Neb, Kobn, 49 $.; 

Oppenbeim, gNrazlin, si 

taal, 


36 Stehen, 02 62 200 Winnemac Abe. 


2346 SamiltonAve. 
& &ornelia Str. 
Ehubenraiid), a) “ 5 744 Bladbari Str. 

olf, Simon, 54 I 1365 Milmautee Abe. 

— — — — 


Heiraths⸗Ligenſen. 


olgende Heiraths⸗- LZizenſen wurden in der 
Office des Counthclerts ausgeſtellt: 


uis Bahcall, Ettie Roſenſtein, 21, 

dmund NReljon, Gliyabeth Hanien, 3 U. 
Ka uliane Baumann, 3%, ar 
iliam — Marie Kline, 20, 20. 
ohn F. ser e, Agnes Walih, 3, 2. 
aclad Moit, Anna Nalidova, A, 3. 
acob Y. Burri, Katherine Dorman, —* 21. 
Sulvenus Williams, Emily Sterry, 3 
ohn E Veterſon, Minnie Aobnfon, 26, 3. 
artin Zohnfon, Spea - Anderfon, m 21. 
er. Saat, Lilien Wensloff, 2, 19. 

barles Walſh, zn E. Gazzolo, 4, 18. 
a asien Lillie 26. 

ohn Piomauift, Florence €. Burgeion, 3, 4. 
Yan 2. Buchler, Ella R. von Stiller, 34, 29. 


utteljon, 29, 


enrn Brudner, 
ndreim Jenfen Pearl Freeze, 
James R. Prize 
Aaltob Weste, Omnity Geste, 8, 7. 
Albert €. Icely, Ella Johnſton, 0, 2. 
Stanley Gaulder, Lizzie Ganady, 2, 8. 
GChefter W. De Armond, Bertha Wilion, 40, 30. 
A R. Laurin, 
9 3 


Mar Glaus, 

Joſebh Wim, Bettie Daykſch, B, 25. 

Burn U. King, Elizabeth von Hubero, 21, 19. 
iner Thoner, Bertha Wienenhoeit, &, 2% 

Werner Wurtb, Jeanne M. Kampf, 23, 2. 

Kohn Compton, Mary €. Brather, 67, 69. 

Seor ge B. 

Swan ag 


Mary Schlargel, 31, 


95, », 


Adah Jents, I 4. 


Katherine W. 
een 


Berchtold, 22, 18. 


May 


M rar Hazell M, Pigeloiw, 26, 21. 
. Zohnjon, Ehriftine U. Aohnfton, 


Aipin G. Harvey, Fa 8. Cole, %&, 21. 
Gar! H. Lambadh, Louife M. Thomfen, 21, 
ulius Breite, Martha Drafz, 20, DD. 
ennetb Emith, Lilien Mathews, 83, 38, 
ran! 9. Mapgreen, Etta Enault, — 21. 
bilip „Eulberberg, Beſſie Fink, 38, 4. 
tant 3. Fearon, Anna E. Kelley, 8, 3. 
arl Sr enjen, Tora Yanfon, 3, R. 
Sohn Shuford, Eugenie Metcalf, “gr, 19. 
enjamin Maffer on, Fannie Eoptin, 24, 3. 
Fred Traugoti, Louiſe Link, > 
George W. Leicht, Carrie F. Cord, 49, 
Martin 2. Hubbs, Edith B Hubbs, 
Sara, Popd, Minnie Mitefell, 3, 
t Celia Mazur, 3, 
ns X. Shriftenfen, Emma Machholz, 3 3, DD. 
—*8* W. Luans, Marie Peterſon, 7, 
Frank Sayer, Margaretha Rueger, 38, 48 
Arthur Wade, Rose Karften, 9, 24. 
Carl Koehler, Henriette Gilhulb, 28 
William Reid, Belle Ingram, 21, 9. 
Hermann FF. Suetichow, Emily Kenfen, 3], 
=—-1+°0.- — — 


Scheidungsklagen 


21. 


3, 2 

4. 
39, 30. 
* 
orris Eoopet, 


A. 
31. 


wurden eingereicht von 

egen Anna S. Chriſſis, Verlaſſen; 
gegen Fannie Cooper, Berlalien; Ada 
dem Irimbark, araufame Behandlung: 
negen Abraham NRotbitein, graufame 
lung; Gottlieb gegen Auqufie stlingbeil, 
Bruch: Louife gegen Dlin T. Wilion, nraufame 
Behandlung; Heloiſe gegen j. R. Wright, 
graufame Behandlung; EC 


James Cam 


gegen 

Fon 
ebasıd- 
Ehe⸗ 


laud E. gegen Elza—⸗ 
beth Compton, graujame Behandlung; Ellen ges 
gen Williom Efrider, graufame Behandlung. 


— —— — 
Banferotterflärungen. 


um Entlaftung bon feinen Berbind 
ſucht im Diftriftägericht nad: Paste 
Alex. Gajewäti, 023 ton Abe. 
lichlelten 83, 581, Beltände $50 
Dora Durllan, 4850 ©. Aſhland Give: 
ligyieiten $1,489, PBeltände $38. 
— —— 


Vlurftberich.. 


Verbind⸗ 
Ver bind⸗ 


Ehicago, den 17. Dezember 1910. 
BPreife gelten „ur fir den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


roth, ih EN: Rr. 
2, hart, 94-96; Nr. 3, 


(Die 


Binterweisen, Ar. 2, 
3, roth, VI—93c; Nr. 
hart, ziag 66. 

Frühlahrsweißzen, 

Mais, Nr. 
2, gelb, 
weiß, IT—ATY%r ; 
44Nc. 


Nr. 3 ‚,98c--$1.08. 
2, AR; Nr. 2, weiß, AT48e; 
5l- — 51 Ye ; = 3, 


7— Pre 
Nr. 


3, gelb, a1 


Hafer, Nr. 2, 3llac; Nr. 2, weiß, & Rt. 
3, Ye: Br 3,_ weiß, AMu-32%c; ı. 4 
* My; Standard, er 

en 2 2, Bla; Nr, 
>—T5c. 

Gerfte 
„Ecreenings*, 

Mehti. „Winter Pet — 4.04.40 dı3 Faß; 
Roggenmehl, $3.50- 33.80; Minnefota Hard Was 

a. Be 84.04.70; 


Nr. > 
6; Nr. 4, 


3, TE; Nr. 4, 


»Madting*, 2-0; 


24 48 


„Miring“, (0706; 


tent, „Straight 
befondere Marten, 
Heu. (Verlauf auf den en} — Beſtes Timo⸗ 
tby, 819. 00; 
ſtes Seuche, 
Be 
00. 


X $18.00—8$18.50; be⸗ 
— do., Rt. I, 614 0 
, $13.09-$14.08; "Radden, 


Samen. 


1. 


KCountty Lots“, neu, 


$10.00—$14.25. 


Timothy - 
68.00—$9.75. 
Country Lots“, 


Standard, 


weiß, 1 
Br 


0:08 
Eihisnsnennerägesbsn s..... 0.4 * 
* 
0.18 
0.% 
0.9 
0.8114 
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einfamensDel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


Ri Gute bis ausgejuchte Rinder, 


nd h. 
Ei ze 100 Rp mittlere 5i8 gute 
>30 — bis aus geſuchte 
gute bis ausgefuchte Kälber, 
neh gute Bi3 ausgejuchte, 
Gute bis ausgeſuchte 
70 per Pfund; gute 
Derfandt), 87.50-87.75; 
bis ausgeſuchte a tn 1.55 5587.75 
5338* bis u Hertel, 86.75-87.90; ber 
Schafe. 


4410; 
Mat 


ae 
N. 
uchte (zum 


Potelwaare, 
bis ausge⸗ 
— 


Wethers“, per 100 Pfund 83.50 
Di Rd" MD; „Yeate 
Hs „Rafive Sambsr, 5.0 
ae 
Butter— 


„Ereamery”, ertra, das Pfund.. 
F Das ab 


* 


das 
at — 
Nr. 


Und. ..... 
„Radies”, das Pfund. ’ 
Bodiweare, da} Pfund 

Cie > 

riſche Waare, Ab von 
en Fe Daten — zus 
X RL ) 


irſts“, das 
„Ertras”, das * 
Rä i [2 
— — das Pfund.. 


‚Jeuns merica”, da3 Pfund... 
u — 3 * 
d 


„Brid”, 
———— 
Rimburger, Das Biund......... 


9902909 
BERATER 


..o..... un.» 


rend der nädften Wo treten 
der Athlet "und Peuerfteffer ide ae die. 


———— . Volksgarten. 
= 
mit Gefanas- und V 
eiche Gäſt 
ein frei und mäh 
oub 
= * 
fi 
6600 Wood Str. 
5 ; 191 
h 2 Som Dun 
E.  E 
W 93 
3 3 
— 
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Enten, das 
Seflügel ie 


ne: das Pfund. .uunsnsnnense 
‚ das Ba; anonnenne» 


= gm! kat ey 
— 3 
Es Enid. das Bfund 0. 


Gemüfe und iriihes OR. 


db Sr009 sapee» 


3 


ol li hdedl 


Kraut, nit, 
vaut, neu, 
Gurten, das Quteno.. 2 J 
Blumentohl, die Kifte....... .. 
ee die Kifte S 
—— © 
a 
Battfatat, die Kifte... 
Rothe Rüben, der Sad.. 
Modrrüben, der Sad 
Rettige, Dusend Bünddhen 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kifte 
Beterjilie, das Tab 
Bohner- 
Grüne Schnittbohnen, die Ritte.. 
Simabohnen, Kalifornia, 1 h 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 


Du mm 
or 


SEuHähs 533333583 
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& 
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Neue Kartoffeln, Carladung, Buſheẽ. 
Sübtarioffeln, das Fa 
Bau⸗Erlaudnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
1016 Berwyn Ave.2⸗ſtöd. Baditein Flatgebäude, J . 
—VV S188 Eherinan Roun, Dit. Badteins 
de, » . a 2 
—— 1 sttöd. ——3 Baden: und Slate 
d Benteie 
2139 er 2-ft SC ee Kabritgebäude, 
$ odmwillie, $ 
as en Kor, E00 Badftein Apart⸗ 
‚ Nicolas Wolf, 3 
— * En, Ypde. Vvenein⸗Undan, 
Son, 
10 % Weuline Str., Isitöd. Badftein Flatgebäude, 
g tomwsti, $0 
5002 1 —— I. Erie Str., % 1 Slate 
mM tin . Sermin, 
a un "5006 A Sir., 2eftüd. Bartftein 
ebäude, Hate 8. Sermin, 24200. 
f ingien Biod.,  Zeftöd. Badftein Zlatge⸗ 
" MeGlenn, 
Kt m. — — Zeitöd. Bacſtein Lager⸗ 
errog, $18, . N 
si I8 pe A Backſtein ylatgebäude, 
t ' 
en len PR R-50 N. 40. Court, 
elf 1-ftödine Badftein- Wohngebäude, Mills & Son, 
ss 5138 Speridan Reed, Ef Bar Baditein Apatts 
mentgebäube, . Bat 5,000. 
4: Ave., 9 Add. aditein Apartimentges 
Pace, $5,000. 
wW. “4 Sir., 9-töd, Badfteinstefidenz, 
Ina, $4500. 
—* a Halbe, —E 8: ;ndl — Apartment⸗ 
gebäude, R Giougb, 835,000 
290. MOBEN SANS. 
Der Grundeigentyumsmarkt. 
Igende Grundei yentyums-Webertragungen in 
vo. ade bon $1 1006 und darüber wurden Ami» 
li eingetragen: u — 
t Str., 142 F. ſüdöſtl. von iverſe u 
at! 5 el 1a; Agua Sehmann an Was 
BP. 2, 
stream ne RT jüpöftlid von Southport, 
Nordoftfrent, ba 92; Herıy U. Sultan an 
Louis Heinemann, 312,00. 
Montrofe Ave., 107 5. weitl. von KHermitage, Süd- 
front, 55 bei 62; Kouis Heinemann an Harıy U: 
‚ 819,000. 
auilen Mor, 172 $. weitl. von Clarendon, Süds 
front, 55 bei 180; Sem Hecht amd Gatte Sieg⸗ 
mund, an Thomas R Burns, 384, 
Armitüage WAve., 8 #- "weit. von Saronvale, Eds 
front, Fi "pei 125; Genft Scpoeppi an Paul 
er. = , jübl, von Wabanfia Ane., Dits 
front, 50 bei 171; John Braje an Nicholas Wied, 


Bleine — 155 F. weſtl. von Lincoln Ave. Süds 
front, 66 bei 78 ” an Oftjeite und 122 Fuß 
an Weftjeite; Wm. .E, Keepers an Am, 3. Kelly, 


Central Bart Ave, 181 %. nördl. von Henderfon 
Etr,, Weitfront, 125, ber 125; Julius Goyfe an 
George Gunderjon, #22 

Bontioke Ape., 39 8. öitl. von Hamlin, Sivfront, 
00 bei 124 u. a. — John Guinand an 
Garplina Spenjon, 8 

Saivyer Ave., 173 $. füol. von George Gtr., Weite 
front, 2 bei 225; —** E. Chaͤpman an Eli⸗ 
Abeth Degen, 300 

—2 Ape., Nordoftede N. 56., Süpfront, 150 

bei 246; Erben von Glizabeth %. Roberts an Thos 
maß Logodzinsti, 5200. 2 

Dayton ei 27 5. füol,. von Clay, Oftfront, 3 
bei 125; Erben von Fred’t. Berndt an Hannah 
Luife Berndt, $10W. 

Pladhawt Str,, 191 F. öftl. von Halfted, Pi mr 
25 bei 75; Otto Goeln an Iennie Schoffuan, 

Ne. 16 "Bearfon Str.,; Chad. Simonjon an Louije 

Binger, 20. 

Ga um! Xve,, zwiien 36. und 37. Str., Oftfront, 
18 bei 54; Aennie E, Zaiher und Gatte Chas. W. 
an Jean Meredith Beners, 63200. 

SHalfted Str., 52%. nördl. von 35. Place, Oftfront, 
% bei 150; Katharine Hubbard an David %. Burke 
bon 808 Angeles, Eal., 3200. 

Vernon ‚Xpe., 108 5. nördl. von 61. Str., Oſtfront, 

135; John Barlow an Albert Hill, 66200. 
190 5. füdl. von 3. Str., Weitfront, 

19: Geo. Willard u. And., Durh M. in 
B- Gutte, 82975. 

Avenue a 28 %. jüdl. von 98. Etr., Weftftont, 
25 bei 33 Arthur L. Carlſon an Jos. Mab⸗ 
retich, $1% 

Sherman Br. Rertebeie 9. Str., Weſtfront, 48 
bei 124; Mary 6. — u. Gatte ‚John 2, am 
Jane Hot und Batte $ 

is, Str, 79 $. Öftl. von Genial de, Rordfront, 
3) bei 195, u.a. Kg forence R. Butler 
u. Aud,. on Mary %, Hull, Ranjas City, Mo., 
und Sonis €. Hill, 41862. 

Eommercial Ave, 112 $- * bon WM. Str., Ofte 
front, 75 bei 139% u Ei entbum; Milton 2. 

in Gh., an Eliza⸗ 


— u. And., bs 
beth_ 2 

100. Str., Korpweitede Escanaba WAve., Südfront, 
7 bei 674 u, a. Kigenthum in derjelben Subo.; 
Milton 2. Thädaberry u. And., durhd M. in Ch,, 
an u 2. Rig, ‚00. 

8. Str., Elninefiede Escanaba pe, Nordfront, 
207 bei 37 u. a. @igenthum, diefelbe Subd.; 
Milton 8. Thadaberry u. And., durch M. in Ch., 
an Elizabeth L. Nix, 

Woodlawn Ave, — ———— Oft 54. * Weſtfront, 
95 bei 177, 5 Ia., Guſtav G. "Anders an 

und la MW. Kozminsti, 


$43,000. 
Aſhland Ave., ſüdl. von 58., Dftfront, 25 bei 
121; Sen 8 — an James * Aſhby, u} 
Auftine Str., 90 %. füpl. von 56., Weitfeont, 
bei 124; Alfonze Sodelberg an Reinhold bo: 


Throop Str., 173 %. füdl. von 57., Weitfront, 25 bei 
2%4; John Eorpin an Wan, Holton 
Tremont Str., 70 %._ öftl. von Rormal Ude. ‚ Süd: 
front, 26 bei 121; Zahariah X. Davis an Lam: 
tence ®. Conore, $25 
Str. sank, 


Simon Vondorf 


Stewart Abe., Rorpimeftede 75. Dft 
bei 13; —2 C. Mullen and vᷣlicee Ho⸗ 
gan an Ellen A. Hardin, 
Ega leſton Bar ID F. Bi von 76, Str., Oft: 
Hardin und Batrif 


front, 50 bei 133;; Ellen A 
—* ihr Gatte, an Michael 'T. Mullen und Mi: 


{ 
—— A fÜdI. von 65., Weftfron 


Sangamon 
bei 124; * J. Bart u. And. an — 
Weſtfront, 


PB. Keiner 
Lincoln ei * rien 66. und 67. Str. 
2. Bluemer, 


3% bei 13; Tho$. Scanlon an Dora 


Kerioot Mne., 195 F. norbiweftl. von — 
Oftfront, 5 Wu * dein —— 


von Zuscola, * I, Ba. 
Bam Ave Sn 7 ee m „ar 
* 8 sel 119; Albert Utinfon am Marie 


ont, 

—— 

Some Ave., p 8. nörbl, son 148. Str., 25* 
° “ 137; — w M. Freberttſen an 

ait 


Umisn Üve., dweſtede 18. 
193; Unton — an Ba 


ruft eoria 
front, 145 
pi 


u un Pa 5 BER 


South Bid, Sübmelede ordfeont, 
K: bei 120; — 9 Print an außen Eh 


1° Ss Bu Dale Me 


Kavil on Gtr,, Fe. Ave., 
— 171 Kt George .. Champman 

von Evanfton, am. an Erlemp fine 814,500. 
— Aue. 6 %. öftl. von Albany, Rordfront, 
2 Sei 195; Aaae Wagner an —— Piftin, 


24500. 
—— Blod., 373 %. öffl. von Milwaukee Ane., 
ordfront, 50 bei 120; De WB. Wilsberg an Bus 


setting, Mm 423,700. 
3 a Bei Bei, Wen 
an 2 
Sud he ent, 
Saroline 


Cha. ©. 25 2 
Racine be., 


Greenwood ercace, = g, a 
Eüdfront, N a mn en ne Dale an Achn 
Eomonds 


ei ur, 5— Es Be “ 


do Nordfront, 2 bei 
Bet Rn „Bob alinst 
— en u — Oaent 


von Dafin Ekr,, 
ae u. . 
— 32. Str, Meile 


— ee 


\ — hg ni 


nt, 74 Be 


df, 
dams, 
Are 


Sumboibt weil. von Talman’ Ape., 

Nordfron 
ara h 
bei 195; 


Dafin de, 
— ir. 
our 

bei 125 


m. 
P 


— 


9 Rainey 


HERSARE 533 Erg 


— 


Dr. Rainey's Bitality Tablets 


— or 


ei — 


faat: 


eine 3 a +00 Fi 
——— Blut⸗ —* 


Bat 


Ange 5* Pr 
wurf, Aa A Dr 


Bu oder 
Berdauungslo Bi —— 
e werden & eu 


merzen, — 
— — 
nach dem 6 


ed 
— 


und 
—B ie het el erdauung und allgemeine Befunds 


eit bewirlen, 
wa ed 
—* Blut J RT Blaue pen” a 
ab een, I * Be Glieder oder Weichen 
* ) € Sea. 


„einen's Sams itp 7 lets —— 
den. u bringen Kraft und Leben in das Blut, uns fo 
dem ganzen Körper —* ung zuführen 

—Rervenihimä uden, Reis 
Die Nerven berteit, a: © ldaviane, faleaoen 
Gefühl bei an Augen — fammengel ten Füßen, 
—— des Geväctrik, Meansoli ec 
lung, Mettioten ae ae Bittern, Obn: 
* aötenfäle, Kände un und ehe „gbochump t, * 7 Ener: 


elofigteit Ahr bemöthigt R n : Aa 
er Tablets. Sie bringen —— Nervenze de F See : = ? 
zur Be 5 die erben, 


ber, Erfchöprun von Kran 
folltet dann beflimnt Dr. 


dr nur zu fo 


verireiben die Niedergeichlagen * — 
> blue, kräftig, ehrgeigig und viele Jahre 


ob irgend: 


fie grimbfi 


LANG 


bis Gute Ge: 


de Tablets zu 
ig bergeftellt ik. 


en 
, Bulsunregelmäkigkeit, Schlagen, Herzklopfen, 
er” en in 2, faten — Schmerz —* R 
chulterplatten, lurzer Schwindel, fallen dis Gefü TR 
talte Glieder, geichinoliene re topfendes oder ML. — J”J 
efibl, man kann ieder auf rechter Seite oder Rüden Tiegen, MB FORMULA | 
Rheumatismuß, Aſthma. Holt Dr, Rainey's Bitality Tablets, 8 N 


Katarrh ee Spuden, Anfommlung von Schleim, 


Ihr 


ucht habt, werdet 3 
fein, mehr zu Tau 
fundheit wieder võ 


abjolut frei, 34 


Berablung, n 


mäfjeriger Ausfluh des Magen, Austwurf Laufen i 
der Rafe, Niefen, ter Geruch, db ; N 
tarrhaliiche ae chmerzen in —* —F — 3* 


Nachdem 


erpflichtung me 


angen Körper, fchleimiger Ausfluk ber Ei de. R 
fort Dr. Rainey’s Bitelity Zablets. Sie befeitigen die 
Magerfeit —Untergewiht. bohle Waneen 
Mainey’s Bitaritn Tabl — 8 vinnes E a „Be 
> . 
A * uch in jeder Beziehung. Garantirt, 522 


Kein geheimes Rezept Ui; Zar mu aclsinsn du 


lange iwedet 
welche 3 
je 


: Diele 9 
tau 
ver 


3 Bund Gewichts unahme. 


ubereitungen Hate PH Ih gebe das Re: 
an jeder lafcge. Nichts zu berheimlichen. 
wirken direft — das Blut, —— das Nervenſyſtem, er⸗ 


en Lebenskraft, geben Rerventraft, 
= Kraft, fobak Ahr —— F Pr Quftbarfeifeiten —— 2 tönnt. re —A 
——*8 Garantirt unter U, 3 Lam (Serial Mr. 21008). Ach ichide Euh nit nur eine 
freie Dollar Flaſche der ati 3 Kahl, her X Xablets enthalten, fondern au _eine freie Schachtel 
en. Laxratives, verbefferte ellung. Ih verlange nur 10c in Marken oder Geld, um theilweiſe die 
often der Berpadung ı und „ge orto ber beiden Mepiginen t zu deden. Verſchiebt es nicht. Schidt heute. 


et für freie wolle $1.00 Safe — Unterireibt und fendet fofort! RR 

am aineh, (Jnc.) Dept. 50. 152 Lale Str., Chicago, Sende 10 

—— —— — — ——— von — ecð — 
Scha r. Rainey age b 

Verpflichtungen für mid. Cbenfo Ihr freies Bud Aber eo — — — 


Adrefie 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Avo. 
Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Aumeſſuug von Brillen und 
Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 


die für fertige. —— (OR. CHICAGO AVE. 


Süpdoftede 8. Etr., Weitfront, 24 bei 3 
Ziolfowsti an Bronislam Hoffinan u. Eine Behandlung heilt 
And., 


Superior Ave., 4 %. nördl. von 8. Str., Behr. Baricoje Bergrößerungen 


A, er Ban nn an Anna Yachajcza 

und Gatte Stanislaw, $2675. £ Cs it ein Inotiger, murmartiger oder bru 

Stäte Str., 8 F. nördl. von 48., Weltftont, 48 bei | ler Sue De Xchnen an Iinten —* 

160; Anna Weterli und Gatte Jacob 9, an —— hängend, oder es mag die rechte oder 
beide > fein. 

— Schmerzen im Rüden ober Wei- 


Jehn C. Krietenſtein, 57000 
Poaitie Aben 262 udi. von 48. Str., Weſt ront, Eympto 

chen, Nezunftiät, Schwäche, Verluft der Lebens 
traft, =. erichlafftes Gefühl, Verkuft der 


Ontario _Ube., 
124; 08. 


BA Fub zur Südſeite Hochbahn; Sarap arcia 
a Energie und des Ehrgeizes. 


u. And. on Eugene Brown, 8387. 
Truft Deev—Prairie Ape., 1 bis 1829, Weitizont, 
r heilen Baritvie-Bergrößerung ofue eime 
niert Hirnrgiiche Operation oder Schmer- 
sn. es tit eine abjolute Heilung, Die nad 
altig 
Niedrigite Gebühren Schnellfte Heilungen 
von irgend einem | die nachhaltig 
finb. 


Spezialiiten, ] 
Wir heilen duch Eine 
Behandlung — nur ein 
— Beſuch iſt 
n Btbip: Wir benutzen 
die Behandlung, die je- 


65 bei 144, 3eftöd. Badkteine ılnd Stein- Apart: 
mentgebäube, 5%, Proz.; Eugene Broimn an Aaron 
B. Meod, 21,000, 


-ir 


u Eigeuthum, 514 Proz.; derſelbe an F. P. 


86 

Garfield Blod., 57 %. meitl. von Loomis Str., Sübd- 
front, 50 bei 190; Simon Goldftein an Chat. 8. 
Purnett, 4500. 

Marihfield Ave, Siüpdmeitede 68. Str., 
25 bei 124; Daniel WB. Braden an Charlotte M. 
Salzer, $1600. 

0. Str., Süpeftede Umion Ave, Norbfront, 95 bei 
132; Simon Het an Hency 6. * er, 83700. 
State Str., 169 %. fübl. von 52., Oftfront, 2 bei 

100; Lawrence PB. Eonover an Sahariah T 
40. der Manır fuchen, die 


Etete a * Büdwetet: 73. Str., Oftfrtont, 50 bei EN jeder Mann haben folt 
Beldam an David Walih, 32000. 0 te, wenn er nadhalt:a 
stt., F von Wallace, Morbiront, 66 bon Strampfadern ge: 
Klaas Wezeman an Peter H. Keider, heilt werden will; die 
er haben muß. 
der ſchwache, nervöſe, 
erſchlaffende Buftand, 
der durch diefe3 Leiden 
d entiieht, befeitigt wer— 
ben fol, um daburd 
Gefundheit, Kraft und 
Wir as Spezinliiten blühende Mannestraft 
T zicofe - Bergröd- mwiederzuerlangen. 
3 n, aber teine Berfhwendet Eure 
„Alles Seilende“. Beit nicht mit „Alles 
beilenden“ Spezialiſten. 
—— und Medizin-Behandblungen. & 
Eud) von uns heilen, bamit Ihr eine Behand» 
lung mehr braudt. 
Fhr könnt unfere —— ohne einen Cent 
——— und uns 
— haben. Wir 
* zu bemeifen, da 
trauifhen Männer heilen Tünnen. 


Freie Konfultation und Unterfuchung. 
Shhreist für Fragebogen uber ipredit vor. 


Chicago Men-Specialist Go. 


74 Adams Str., Chicago. 
7.17,21,310e3 


Jetzt 
Ada, s1 


ben . ohne ve beffeve Yu 
Mer t 81.00, als anderöwo erhalt en 
Euren Augen angebaßt mit unferen be» 
— — en Zu n —— — goldge · 
— a: de Brillen voll» 
Seilung au : Unfete läfer heilen —* —E2 —— 
erzeugen Nervofität, peru 


Au 
nmer, edie Hamtelt — ulfindern 


—— fe —* —* a 9... u s uamiehler verbeſſert und 
— —— eb. ne = nn Unter ſuchung bush unfere 


— 
genfpezialiften frei! 
Be Rz Ange Dr. BErason & G0., Ssesitine. 
„ir fe Web: 
ie che 


602 North Une, Ede Barrabee 
Dr. F LINT, 260 State Str. 


ah Bunte “tr., 
Gebäude. 
Borm. 8 
FE 


Oſtfront, 


.Davis, 


Schwache, angeſtedte, 


erſchöpfte 


Männer, 
Junge, Männer in mittleren 

Jahren, alte Männer. 
Garantirte 


Heilungen 


uuen eine Gelegenheit, 


‚ bon u > 


a 63. Str., cago Bant 
Einen 9 Bu 18 8 Abe: Sonntag3 10 
bi$ 12:30 Nam. nb5,ia* 
en: X 
se unb 55 


a 


pr Borm, Bi8 


Für Männer! 
Breie —— 


aut Bit 30 Bene |" 
e fönelis 
— 


DR. KLEENE, 


Zeivet Zhr an den Augen? 
wartjameruen 1 ——— Er 


2 f&ielenden 
Bipelannien te utfäen Eye € — ten a 
x wird Euren Augen 


er anba a aber a RR er n 
Bere: E.2 


En en 


gerne Milwaukee Avs. 
@o ba Nab und bie 


RE 
Slan,fa* 


HEUMATISMU@ 


Mbfotut geheilt dur 
Nhenmatic Eure, 
im Marfite. — van 
tunen, —— Dr *. ee 
rer a und 


venfäiräge. 6 


Beiden. an end 


— Dr er 1 den 


—— nachdem wir Euch 
eo alle tranten, mih- 


Tablets Dr. WEINTRA 


* ie: BE ee id v 


a 414 Ba: —— 


Gummi⸗Strümpfe, 


Leibbinden, 
Bruchbünder 
und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen» 
täude zu wirklichen 

Fabrilpreiſen. 

4 Stumpf, wie Abbllbung, Eeibe...... SZ. 
4 Gteumpf, mie Abbilb., Baummwolle..... 81.08 
Knie vw. auf Anödel, Stüf, Baumwolle, 91.08 
Knie u. au Anödel, Stüd, Beibe.......81.03 
Elaftife Beibbinde, Eeibe........unn... DDR 
Elaftifche Beibbinde, Baumwolle..........B1.94 


laftifhes Bruchband, einfeitig. nennen - 
Elaſtiſches Bruchband, —— 


. Roc, Bai ft, 
2 inger, A er En 
Hure für Damen. Be u 334 
on 25 5, 40 Prozent. ——  ; 
N Dften täglih und Sonntags, 


The Public Drug bo. 


150 STATE STR. 
Bwilgen Mabifon und Monroe Er, 
mifafondange 


RHEIN 
:rampfadern 


berurfa 
Die fe Its seat A 
womðalich 


ſchließen 
a 


ruchb don 
—A einfeitt 
Reibbinden bon 


aufwärts, unb alles im 
nnier ah einfhlagen, 
a 
Fabritpreifen. —— 


bis 8 "übe 
Sonnt. db, 9—12 Uhr. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmaufee unb Ghicags Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


SHeilt Euren Brud) 


mit unferem unübertreff⸗ 
lihen Spezial-Bruchband, 
welches ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 


getragen werden unn,. — 

Mir fabriziren außerdem 100 verjdiedene SGors 
ten, bon $1.00 aufwärts. — Blaftiihe Strümepfe, 
Fr ton $1.60 aufwärts. Seibbinden 
für Gebürmutterfentung, Ras 
beibrühe, nach 3 te 


und für 
e. aufwärts. " Geradchalter, 


Hlige Beine, Arme u... 


—— ee 
* eine, übe am 
anderen We — u 


mit — pparaten 
heilt. ir haben das ält 
uchband⸗ 


größte Bruch 

chez — um ori 
var unjere eigene it in Amerila. Unter⸗ 
uchen und Anpaſſen von En größten beuts 
ſchen Sperialiſten. Im E Höchfter Auszeichnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfisent. 

60 Fifth Ave. nahe Ranbolph Str, 


Geſchäft ofen bis 6 Uhr Abendt- Sonntag: vom 
wu 12 Uhr. — Frauen: Bandagift:Bedienung für 
amen, 


Bruchbänder. 


Eintaw und bappelt 


Rommt au und zuerft. eripart Eud 
Müde und an eniliäleiten Unfere ® 
bänder find. die biieften "und beiten. 


Behltes Deutiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed ECourk 


50 Heilnngen für m 50 


Bis zum 25. Des. 
Münner Kinn er 
Dein n a 
eidenden Don 
Biutver Barteofe Grieite 
zung, Bruch, 5 Krankheit, 
Kal. ale benstraft, Bien 


a u jete 
— 8 die 

elbe Aufmer 

tden vollen 


— es iii an elle 
— = * 


= lan io Eh Eh: 


fr ‘ ? —— 
ezahlt nur 


Beta 
Ei —* * Fan —— 


asp; — — 


Europäilche Uerzte, z07 «wären em 
awiſchen Dearborn unb Giast Giz., ee 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 0, ; 
gegenüber ber Batr, Bulin: 


ea 


lie — 


unteſte 





RS 
HALSIED 20 


Doppelte Stamps 


1») 


LAT 


NALPORT AV F 
mit Dielen Weih— 


a Bree 


nadhts:- Spezialitäten jeden Tag und 
Abend bis Weihnachten. 


‚ Kerzen für Weihnahtöbäume — alle 
Br —. regulär 10c) bie Schad- 


Breie Dfferie — Eine Slafhe Lahınan & 
Sacobi Rortwein_ frei mit jedem Einlauf 


uupiaaeeın — Ceidene Strüm- 
* sle Fuß, gerippter 
Obertheil. das Paar 


Zigarren⸗Trays — Fanch Zigar⸗ 
ten Trays für Männer, 


50e 
10e 


von Beinen und Lilören im Betrage bon $2 
* und barlber. 


Rarlor-Zampen— Mit Ileiner 

deiorirter Glode — % 
fvesieller Preis, au 

Rofinen — Beauty Marke entlernte dc 


Rofinen — regulärer 12c Wertb— 
das Badet für 

818.00 Dinner Setd—Deiter- 
reihtfhes Rorzellan, 100 

Stüde, hübf delorirt, für.. 
Taihentüher — % Qußend ie 
nene Initial⸗Taſchenñtücher 


Seziene Weihnachts Offerte. — Eine Fla⸗ 
ſche —— Whisleh, eine Slafche allen * 
forntfhen Portwein, eine Flafde 
alten u Bein, 81.75 mwertd — 
alles 
te reine gemifäte 
Ball. - _ 3 a a 15€ 
En — Sriſch Ba Lemon 
Be, 12c Sorte, 


69€ 


Wein Sets — Delterreihiihes Glad — 
elegant vdelorirt, eine #la- 
ſche u 6 GSläfer, — + 

t ’ 


5 Set? — Meinweiber beutfher Da- 
majt, mercerigeb hochfeine Seide-Appretur, 

eine 8-4 Größe Dede und ein ER Sers 
etien die bazu vaſſen — 

alles in eleganter Schachtel, 86 

mwertb, ſpeziell. per Set 


Californiſche Schiuken — Die 
beſte Sorte (Ein Schinken an 
jeden Stunden), = Pfund 


3 George” 
bie 


tgorren Henrh Bigarren, 
beliebtefte Be Aiaaree 25 in 
Chadtel, Felertagd-Spezia- 


Ale ver Kifte dic 


Zaſchentucher Leinene Initial⸗Taſchentücher 
fir Männer—Schadtel mit 6 8 c 


Stück — aum Vreiſe 
A Bici Hei ide 


rt and Sanbal 
lobfarbigem und 
DObera ober Everett » as 8c 
fein merce 


eutfhe Xifch- 
81.50 —— 


fpesiell, das Etü 89€ 
—— - Rabven —* Männer— 
2.50 ®Belalappen für Männer, $ + 


gaslank e—2 Slaf echte Glace⸗ 98c 


chu 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


FILLEI? 
In Euer Heim für 30 Tage! 
&sis KERZHEIM PIANO 
$175 


' $225 IAnftrument jett außerhalb des hohen Miethe-Dijtrikts 
DELIAUft a NEL enbossnwanusessenssecnssssgsensnen en nenne 

Keine Anzahlung — feine Binfen, Feine Extras . — ur $1 die Woche nad) 
zufriedenftellendem Berfud. 

Das SKerzheim als ein Weihnachtögeichenf bietet immermährende reude 
und —— — Probirt es für 30 Tage frei — wenn Ihr ein beſ⸗ 
feres Inſtrument für weniger Geld kau fen könnt, ſendet es zurück — wir ver— 
langen nicht, daß Ihr es behaltet — Ihr werdet finden, daß wir das Piano— 
Geſchäft volfommen verjchteden von anderen Händlern führen — mir verlan- 
gen nicht, unjer Wort für das, was wir jagen, zu nehmen — toir berückſichti⸗ 
gen nur das Kerzheim. Kauft nur nachdem es Euch in Eurem Hanſe zufrie 
dengeſtellt hat, und nicht vorher — warum probirt Jhr es nicht jetzt auf einen 
Monat? 


Schneidet dieſen Koupon aus — Nur 
gut für dieſe Woche. 


Sprechmaſchinen — Garantirte Grama⸗ 
hones und 83 dobpelte Necord8 — 


anze 
usitattung, $30.20 wertb 813. 05 


— Epesiell, für 
Ketten — Halöletten mit Pendant 
= ein großes Sortiment. c 
T 


Broohes — Broode mit 
Rbeinftein =» Saflung — Die 
— ſpegiell 


vrachtvoller 
98c 


Saiten — Mittelaroße Thiwarze > 
Sammet » Handtafhen — 


Parfüm — Fanch Flaſche — 
in einer bübfchen Schadtel, 


25c Sorte 160 


für 
Mehl — Cereiota — —— Bros. XXXX 


Patent Mehl — Sad 719€ 


Deden — Elegante, 
aum Breife bon 


U - 

Den "zeinmweiße importirte 
en, — bolle 8-4 zn regu⸗ 

Ihr für Seife — Santa Clauß LQaundrb» 

Seife — reguläre 4c Etüde — 

3 für 

Ben ed Taveſtry Decken — Neue Ent⸗ 
er ue Stoffe, neue Effelte, einfade 

ten Gr Centers, mit elegans 


ten Sure » Ranten, — $4 52,50 


BE. nun nsonheesnune r 


820 820 820 


$20 $20 
Diefer Konpon 


ift guf für... At Kan 69 


@peziele Herabieyung an ir- 

gend einem Piann während 

unſeres Weihnachtsverkaufs. 
820 820 $20 820 820 


Freie Stamps, freies Scarf, freier 


Stuhl und freies Stimmen. 


*0 


Beginnend Montag: 
Doppelte Knoop’s 
RADING STAMPS 


Jeden Tag 
Bis Weihnachten 


Ablieferungen nördlich: 


däglich bis nach Evanſton hinaus. 
—E&&& 
Finanszielles. 


Geld zu verleihen 
J su ben 
Borzünlihe erfie Hunolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftetd an Hanb. 


A. HOLINGER & Oo. «=» 
19 Tanaguukt, 


BEREITEN E OT OT OEOnR* 080 80 


—öö 


290% 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche e Geldanlagen. 


 Bofalbericht, 
Bie Bombe plaht. 


Anklage gegen acht Angeftellten des 
Kongrefabgeordneten Morley. 


Sein Shwiegerfohn Darunter, 


Sünfmonatige Unterfuhung der Bundes» 
grandjury führtzur Erhebung von An» 
Magen auf Derfhwörung zum Betrug. 
— Dadie ftellt Bürgfchaft. 


Die Bunbesgroßgefchtworenen, die 


| feit dem 14. Juli thätig gemwefen find, 


unterbreiteten gejtern Bundesrichter K. 
M. Landis ihren Bericht, deffen In- 
halt geheim gehalten wurde. Er ent- 
hält Antlagen gegen Beamte und Ans 
geftellte der Firma William %. Mor: 
leg, Inc., Kunftbutterfabritanten, die 
ber Berjchmörung behufs Verkaufs von 
gefärbter Kunftbutter und Verlegung 
der Binnenfteuergefege angeklagt mer- 
den. Der Kongreßabgeordnete, deſſen 
Namen die Firma trägt, und dieFirma 
ſelbſt wurden, wie es heißt, nicht in 
Anklagezuſtand verſetzt. Die Namen 
der Angeklagten wurden nicht bekannt 
gegeben, da man ihrer erſt habhaft wer⸗ 
den will. Unter ihnen befinden ſich 

ohn Dadie, Sekretär der Firma und 

chwiegerſohn des Abgeordneten Mox⸗ 
ley, Frank H. Harding, Kaſſirer der 
Firma, Thomas W. Dudman, Ein- 
tauf3agent der Firma, und Charles J. 
Sobnfon, früherer Stabtreifender der 
Firma und gegenwärtig Makler. Die 
anderen Angelagten find, mie e3 heißt, 
unbedeutendere Angeftellte. 

Die Antiagen. 


Die Anktlagen, die erhoben morden 
find, find angeblich wie folgt: Die 
Yırma Wm. %. Morley, Inc., hat an= 
geblich ungefärbte Kunftbutter und 
Palmöl als Färbeftoff an Zwiſchen— 
händler verfauft, trogdem fie gemußt 
bat, daß die Käufer die Gefege ver= 
legten. Die Waare wurde Nachts an 
erdichtete Adreflen und an Zmifchen- 
händler, die fich falfcher Namen be- 
dienten, abgeliefert, um die Binnen- 
fteuergefete zu umgehen. Verkäufe von 
ungefärbter Kunftbutter wurden in 
vielen Fällen nicht, wie das Geſetz 
borfchreibt, in die Bücher eingetragen. 
Stempelmarten mit der Auffchrift 
„Unterfuht vom Binnenfteueramt” 
murben den Smijchenhändlern gelie= 
fert und von ihnen in ungefeßlicher 
Meife benußt. Die Firma verfaufte, 
troßbem fie mußte, daß die Zmifchen- 
händler fich um Bezahlung der Steuer 
auf gefärbte Kunftbutter in der Höhe 
bon zehn Gent3 das Pfund brüdten, 
auch mweiterhin an diefe Händler und 
förderte dadurch die Verſchwörung. 

Dadie ſtellt Bürg ſchaft. 

John J. Dadie, Moxleys Schwie— 
gerſohn, hatte von der Erhebung der 
Anklagen trotz aller Heimlichkeit Wind 
erhalten und fand ſich um fünf Uhr 
mit ſeinen Bürgern, Ald. John Powers 
und Iſaak Horner, dem Materialwaa— 
rengroßhändler, im Bundesgebäude 
ein. Bundesbezirksanwalt Sims gab 
zu, daß Dadie in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden ſei, zeigte ihm aber die 
förmliche Anklage nicht. Dadie ſtellte 
Bürgſchaft in der Höhe von $10,000. 
Er erklärte, daß er nicht überraſcht ſei, 
da er aus ben Berichten der Zeitun- 
gen über ben Verlauf der Dinge un= 
terrichtet gemwejen fei. Die Anflagen 
feien unbegründet. Die Namen ber 
übrigen Angeflagten miffe er nidt, 
doch werde die Yirma fie zur Gtelle 
haben und Bürafchaft für fie ftellen. 

Unterfuhung dauert fünf Monate, 


Die Unterfuhungen der Bundes— 
grandjurp haben fünf Monate ges 
dauert. Hunderte von Zeugen find 
vernommen morden. Die Granbjury 
unterfuchte nur die angeblichen unaes 
jeglichen Transaktionen der Firma des 
Kongrekabgeorbneten und ihrer ans 
geblihenAibnehmer, ging aber nicht auf 
die Ihätigfeit ber übrigen Firmen ber 
Art ein. E83 heißt, daß infolge biefes 
Vorgehens ein Xheil der Grofge- 
ſchworenen ſich weigerte, die Unter— 
ſuchung fortzuſetzen, bezw. Anklagen zu 
erheben, wenn nicht auch gegen andere 
Firmen vorgegangen werde. Auf das 
Verſprechen hin, daß die nächſte Grand⸗ 
jury ſich mit den übrigen Kunſtbutter⸗ 
firmen befaſſen werde, lenkten ſie an⸗ 
geblich ein. 

Verlangt Frau Chriſtophers Freilaſſung. 

Gerüchten dufolge, die geſtern im 
Bundesgebäude im Umlauf waren, 
wurden auch Anklagen gegen mehrere 
Chicagoer, die an dem ſogenannten 
„Badjtein-Truft“ betheiligt ſind, erho⸗ 
ben? Anwalt Daniel Donohoe be— 
nachrichtigte geſtern den Bundesdi⸗ 
ſtriktsanwalt, daß er von Bundesrich⸗ 
ter Landis die Freilaſſung von Frau 
Aileen Chriſtopher und J. A. Brown, 
die wegen Mißachtung des Gerichts 
—— verbüßen, verlangen 
werde. 


— Im neuen Hotel Ritz⸗Carlton in 
New York —* nach europãiſcher Sit⸗ 
te, Damen das Rauchen in Speiſeſälen 
und Salons geitattet werden. 


> Mehr Geſchenke für Euer Reipnahts6eld C t 


Alle Gars führen bireft ober 
mit Trandfer bis auf einen 
Block von unſerem Labden. 


Vonds für Aerchandiſe 


Wir ſtellen ſie zu allen Betrügen aus und 
ſie ſind in allen unſeren 60 Departe⸗ 
ments ſo gut wie Geld. Laßt den Em— 
pfänger ſein eigenes Geſchenk mit einem 
unſerer Geſchenk⸗Bonds ausſuchen. Auf 
dem Haupt⸗Floor verkauft. 


Offen Abends bis Weihnachten 


Da AVENUE AND PAULINA STREET, 


Ach Bags 


Mafhen Bagd— 


53öU. Schnitt, — 
eiheb Rabınen, 


- Gürtel» » Pins, 
i pradivolles. Sors T 
timent bon einfaden und Bes Belt: 
1 in ein. Chat 25c, 5 
Abt. 91 u. aufw, bi 
Ledertaſche, 5 fitted Goſſet und runder 
gehen, Desien in diefem 4. 


Andere aufm. bis $12.95 
Ben Lebder pen. 1.00 


die groben —— 
Srapräden wi Fittings. 
Bantatı 39c u ER lc 
—2* 


Dasten * Spiegel, 

grohes Gap Facond... —8 45c 

Geſchenke— 
Porzellan 
MGotkoladen · Wyfe, fanch 


Facons, gerippter Rahm⸗ 


Grund, Roſen Cluſter und 
gepreßte Gold - Malereien 
und Goldinöpfe u. | 19 
Griffe, 2.50 toth. + 


Buder und Grcam Sets— 
Crean und tinted Unters 
grund, Blumen Panels, m. 
Elufters don natlirl. Obit 
delorirt, 75c mtb., 

ver Set 


EEEREENETETTEEEREHTETTENE 
Gardinen ufw. 


Cable Neb, Bruffelettes 
und feine Nottingham: 
Spiten-Gardinen, 3 u. 3% 
Nd8. lang, weiß, Cream ır. 
Elfenbein, einfache u. fanch 
Muſter, neueſte Borders — 
werth $3.25, 

Paar zu 


Tabpeſtry Couch Cobers — 
aus mercerized feinen dop⸗ 
pelten gu gemadit, nette 
oriental. Entwürfe, rund 


erum gefranit, 9 8 c 


1.50 werih:.... 


Ein 


chen - 


3,500 Yard 27% 
3dU. mercerized 
Roplins u. Pons 
— — werth 


196, DM... ‚ze 
150 Gomforterd — 


1 Partie 24301 
runde Mitteltifch 
©tüde, feine Sei— 
den » Sandftiderei, 
8.00 


a· Stuck Batte 
Scarfs, ja 


lamg, tverth $1.39 
Eine Näumungs ne Db3. 36-HöI. 
partie bon meißen chlichtẽ —*88 
Swiſſes u. Weiß⸗Futterſtoff. Dreh 
— > Art, feinen etc, 1öde 


rg 2“ 334e Wth., 434c 


15c, 9 

200 Baar 11-4 er- d. breit. fchives 
tra ſchwere baum⸗ ungebl. Sheet—⸗ 
woll. Blankets, in ing; boll. Ctüde, 
grau, lohfarbig feine Woft- ober 
0d. weiß, m. fanch Phone⸗Beſtell. 220 


2b. Baar. BI 


Aroguen 


Main Floor 
50€ Gadcaret3 ob. 


„uticen 29 c | 


Nierens 
pillen..... 

1.00 Emulfion of 
ꝓure Codliber Dil 
od. Pinlhams Ve⸗ 
getable 

E’pb 


kacitänend Gold Me⸗ 
F * BL burn 
e 


1.59 


xowneh'd, Wil» 
bur's ob. Runfel3 


a. r16e 
8. ©. Badpulver, 


um 22 


Büchfe.. 


Heine Early June 
- Pr 


af, N '2Ie 


Männer lieben 


eine Beau, bie ihnen 
@elb Ipart und nicht 
nimmt, waß Leute 
ı ihr ald „serabe fo 
gut” in bie Sand 


i teen wollen, fon- 
bern baranf befteht, 


ITGHEN 
LENZER 


erhalten, dad ben 
enboben wie neu 


—“ 


fir io Hart —22 ieh 


Dei allen Wescerß dr. 
ol6,bofafondi* 


1. @ 
& Co,, 
gene 215 Denrborn Str, 
Genaue U 


go bon Fänge! ber und a. 
—— De @läfern eu ung 6 F dein 
BORSCH & CO. 215 — Str. 
1bfeb.didoſax gegenüber ber Boft-Dffice. 


Finanzielles, 


Geld “E 


Grundeigenthum sum 


it uecanie — TOTER 


J. H. Kramer & =, 


RE PD 


Feine geprehte Troms 
meln, mit aAmwet feinen 
Cchlägern, bei ag Jun⸗ 
gens ſo beliebt 
fpegiell, nur 


Rleider, u. ſ. w. 


und Mädchen — aus frangö— 
ſiſcher Serge, Chiffon, Pana— 
ma und Meſſaline-Seide ge— 
macht — nach den neueſten 
Modellen —reguläre 
zen = 


in allen Stoffen— die PBreife 
Breife rangiren 
aufmärt3 bon 


Kleider: und Balchitoffe 


Sanb DrawnWort 


Ccarf3, verfchiede- 
ne Größen bis au 
45 —— 


$1. 
per Stie... 


44c-361. reinwoll. 
ranz. 
affetas, — $1.25 

With. 8 


183öll. reinſe idene 
Meſſaline, 
Auswahl 
Farben, — werth 


42: 
engliſche 
und 36⸗3öll. rein⸗ 
woll. Panam., 58c 
Werth, 


Rofinen, 
= 


Santos 
en. 


Weißnals-Schmucfachen 


Waift oder Guff Pins, ct 
gold. Top, polirt od. 95 c 
Roman Gold, Setv. 2. eo 
Damen-Ringe, mafiiv. Gold Glniter 
ut. fancy Mounting, Faffung aus 
Berlen, Rubinen, Opas 
len, Granaten u.f.to,, 9) 
bi3 zu $4 werth, zu. 
Echte Sinne: 
ge, fanch Tiffandy-Faf 
fung, mit 1 Diamanten oder 
fanch Faffung, — mit Rubin iu, 
“ und zwei Dia» AR 
4 manten, befest 
Au Austol. bon Ein \ — 
I gen, bis 17.50 
| 9.95 
| Armbänder, goldgefült, % 
# Boll breit,bübih geiähnigt, - 


glänzend polirt, 3 50 
* 


—* werth, — 


Die berühmte Donkey 
Partie, reines Leinen, 
Donkey⸗Größe 21 bei 
29 Boll, ganz farbig, 
3 24Spieler fönnen auf 
einmal ſpielen 
fpeziell zu 
nur 


„Bethlehem“ feine Hola» 
fiite, 1 Lamnmt, 6 große 
— ei 1. 
Kameel entha 

grünes Moos. —R 


Stück-Kleider f. Damen 


315.00 
— 


8.95 


Damen-Shawls aus 
Eiswolle, in Schwarz und 
Weiß, ſpeziell für 


Coats für Babies und Mäd— 


in allen Farben und 


1.98 


nur 


terpiece3 und 


werth 
Paſer Papier— 
körbe, braided 
Stroh, ſortirte — 
Farben — von 

25e aufwärts 

bis zu 


2.95 


t ’ 
N ee Nidelplatt. 


Serges 1. 


9 


bolle 
neuefter 


4 kupfernes 


ſpeziell das Set 


Lowney's vd, Run—⸗ 
tels Gbocolabe ] ein 


ia c 


einiter en 


Wieboldts Fam⸗ 
ilh, Amber oder 
Cream Laundry 


—4— 250 


feine Calif. Ter- 
nenlofe Sultang 


Geinke gevein. Ku» 
Ben, 2 

Bi. — 

Veue —* 4 W 


per 


3: : weichſchal. Pfd 
c 


Een 2 1 c 


Kandirte Zitro⸗ 
nats, itronens 
ober rangens 


fohale, 19€ 


Pfd. nur.. 


elagerter 
affee, — 


..22c 


ale, 
g Se 


—— nd nee NEE 


Spart! 


Und thut das, was Ihr ſpart, an einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
| oder unter die Matrake — oder in einen 
Schrank — ober in den Kamin. Depsnirt 
Eure Erfparniffe in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. , 
Offen Samftag Abend von 6 Bis 8 ihr. 


231l,famomı* 


Deposits ...-” 2700.000.00 


Direftosen 


James B. Forgan, Vorſitzer 


Fe NE 


Anwälte: Yetfexy, me 


SECU kl [Y BANKI 


TU 1 
Mılm Be \ve 
Cor Carpenter Si 


Schürzen, eic, 


Thee : Schürzen für 
Damen, mit Spiben und 
Band befett — 


Suustaftgerehflände 1. Weifnachten 


Gerenl Jars, wie Abbildung, 
aus 12 fortirten —— beſte⸗ 
hend, mit Salabe— 

hälter, zu 

Silberplattirte fancy Mufter, 
Set von % Diurgenb, 

für mur 


“ — Thee- und Tafel⸗ 


eo 

Fr 2 

3%, {00 
as % 


| Grumb 
Set mit Scraper vder VBürite, 


Alle unf. re 
angelorten, Irre 


&ugar cur. Rump 
Cornbeef, 
Pfd 


eg 


| 


84 LA u, Aa —2 a Die en centiel eobe 


Alle Cars führen direkt ober 
mit Transfer bis auf einen 
Block von unferem Laden, 


Weihnachts-Candies 


Aſſortirte Chocolates und Bonb 
fanch Schadteln, von $4 herab na — 25c 
— — Candieß ver Pfund 20c, 10€ 


—5 Seas, aſſortirte Flavors, 


fpeziell, per 
vos Pfun 


Taſchenkücher, Schleier 


250 Dutz. reinleinene Taſchentücher f. 
Männer u.Damen, 6 in fanch 
Bor für She; oder jedes 15c 


Feine Swiß beftidte 1 4 5 
Tafchentücher, 6 in Bor ® 


75 Dub. Seiben= 
Scarf3 f. Damen, 
2 Nd8. lang, wertb 


—* — 79€ 


—— — firDda» 
men,31.25 75c 


kB 5 Güde don rein 
eid. Perf. Band, Nr. 
100, 35c tt., 

9a vd 


350 feine Damen» u. 
Männer: Regenfdhir- 

me, f’ch od. einf. 
Sail m, Tape@dbge My 
Taf eia ‚überag., reg. 

—9* 1.25, 


Dritter 


Chiragos größter Spielmanren-Bazar 


Zloor 


Die wirkliche felbitfärbende 
Druderpreiie, mie Abbild., 
wirkliches Drucken mit wirk⸗ 
lichen Standard⸗ 
Metall» Leitern, 
Kein Gummi ober 
dünne Schrift, rotis 
rende autom. Platte, 


auteRolen, 4 
Schrift ete.. 2.95 


Fuppen Jewwelrh Set, 
in fch. Spigen Box, 
Halsband, 2Armbänber 


u 250 


Ohrringe, Uhr u. 


große 
Spiegel entb.. 


ie $1.50 Sorte 


aus 
bejegt, grau, fjchmarz, 
und fehlvarz, roth um 


| bandgedreht, alle 
Größen, $1.50 wth 


und Tan Galf ober 


alle Größen, 75c 
J er 


98 


Löffel, zu Meifern 
u. Gabeln ar 
* ee 
c; I =» 
Theelöffel... % 


Gallone 


Gallone 


Whiskey, 
bond“, 


Großer Feierlags-Berkauf von Groceries und Provihonen 


—J Mm American Bm 
mily Ceife, 
Stüde 

für 


Unſ. beiten gemiid- 
* Nüfſe drei Pfb. 


45c 


* 


Wide. Greamerh 


wiogieh’3 fe ge 
gute reine Koch 


Butterine, 
Drum 


Friſches loſes 
Leaf Schmalz — 


* —— Swifts 
re: en * 


—2 


1 1 c —— 

2 Swifts 

um” 
ver 

Pfd 

Noxrmeg. GSarbi- 

nen in rein. — 


venöl, 
Büchfe 


fri« 
c 


—* füße_ Nav. 
Drangen, 
Dpd 


/J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR. sic: 
Schiffäfarten 


Aber alle Linien, bon und nad 9 anı, 
Defterreid-Ungarn, a She 
eite * 8 =. 


Grbfhaiten, Bo Imadjten, |? 


Geldjendungen. 


Besapt unb reelle Bedienung 
Offen bi 5 übe Vibends. Sonnmad d— Um 
nbd,mifamo 


.Claussenius &[o, 


gegründet 1864 burd 
H SLAUTUSSENTUS, 


Eröfihaften, Bollmachten, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär n. Ben 
fkonsjachen, Rotariatd- m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Offen biö 6 ups Abındd. Gennteg bis 21200 


5: u. 69 hypotheken 


| anf bebautes Ghica —38 Grundeigenthum 
in Summen von 860000 und auftwärte 
sum —— zu Vari und dem Betrage 
(Me —— enen Zinſen. 


hf Fasrllı 


‚151 La Salle Str. 


Buppen FoldingGn-Garts, 
Gummitiresßg ce 


Feine Blippers 


Damen-Weihnachts-Slippers, 
allerfeinſtem Fila, pelz⸗ 


Leder⸗Sohlen und "B9c 
c 


Männer⸗Weihnachts⸗Slippers 
imitirt. Allegator, ſchwarz 


mit Leder⸗Sohlen und Ab— 
ſätzen, nur in Evert Facon — 


450 


Wein, Liköre und Zigarren 


Cream Rye oder Old 
Baltimore Whistey— 
volle Ouart> 


Galifornin Port uber 
Sherry Wein, unfere 
$1.50 Sorte, 


Monogram Whiskey, 
ſpegziell, die 


Kentudy Maid Whis— 


volle 
Quartflaſche.. 


Extra feine 
A ⸗ 43€ 


Er ir 


Handſchuhe und Strümpfe 
zu außergewöhnſ. Preiſen 


Kombination Set 

f. Männer, 1 Br., 
jeidene Männer: fh 
jtrümpfe u. feid | 
Tie dazu pajjend, 

in fancy Bor, alle 
- Farben, 


Schwarze und far 
nabtiofe —— Da⸗ 

impfe, doppelte Lisle Serien und 
Beben und Garte N 
in Chadter, 1 45: — 50e 


Feine weiche Lammfell Handſchuhe für 
Damen, ſortirte Farb 
Vaar in fanch x für —* 85c 


Braune u. Lohfarb Kid-Handihune und 


Mittens fi 
tert, das Sn ebaefüt SC 


Rauchjacken 


Rauch⸗Jackets, von reinw. 
zweifarbigem Stoff. Cord⸗ 
Edge, Path-Tafhen, gerade 
oder runde Front mit einem 
oder awei Frogs befeſtigt, 
und große Sorten, Werthe 
bis 7.50, 

Eure Auswahl 


ueberzieher für Kinder — 
Größen.S bi3 8, in 1 59 
mittleren Farben.. + 


Hofenträger 


Hofenträger für Männer, 
feines Lisle elaſtiſches 
Gewebe, großesSortiment 
von — jedes Paar 


in einer fanch 25e 


Box, zu 
Eine ſpezielle Partie von 
ſeidenen Halstrachten für 
Mänmner, wendbare u. mit 
offenen Enden, prachtvol⸗ 
les Sortiment von Far— 
ben — jede einzelne in 
einer farıc) Bor, 


grün 


Wine, 


Plüſch 


Echter importirter 
Rheinwein — regu— 
lär 81.25 — Flaſche 
für 65e oder 3 Flas 
e 
er 
Echte Blond Meer: 
fhaum = Pfeifen — 
2- und 24 =3öllige 
BerniteinMumdftüde, 
gerade oder gebogen, 
in mit Rıife aefitts 
tertem Behälter 


mwerth bi3 zu $4.50, 
ſpegiell au 


1.95 


„bottled in 


9 


Yndere aufwärts 
bis zu 9.00, 


Broguen 


Main Floor 
35 Flether'3 Ga: 


—55* od. 21 c 


luto⸗ 
mwalfer.... 

1.00 Swißeo Hair 
Reftorer oder Bes 
runa für 

Katarıh 


Nr. 1 
3c 


Marihall’8 oder 
Maconoch. kipper. 
Häring, 
üchfe 


Gro 


Florida 
gaye nit, 


at Safer 


ite 


He 
.. 
Bid, Er 


Schiffskarten! 
82 Ozeanfahrt 


in III. Klaſſe 
Abfahrt von * am 20.. Dezember. 


ANTON BOENERT, ‚general-Agenl 


ahre im Geſchäft "ua der ältefte 
Sa; fagent in Chicago. Hotel Katjerhef, 


268 Süd Glarf Str. 


Norbieite Zweigoffice: 


1568 NR. Salited Str. 


swiichen Glybourn und North Ave, 
Dffen Abends bis 8 llhr. 
de317,*2 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendiwo. 
Kommt und ga * 


Nach Rotterdam, Bremen 

pen, | Oberburg len“ Fupapett, —** 
bar und allen vi en in Europa, 

Von Nem An nad \ .ofterbam er in 4, 

Ka 


üte, $37.50 in 2, Rafü 


Abfahrt von ee am 20. Dezember und 

Keinerlei mi aaa 
un * —E 

J. V. ZINNER &CO. 


Enellsug Sei fan‘ Umfteigen. 
— afen. 
C rote Deutſch Ungariſche Agentur in Chicago. 


70 Dearborn Strafe, Ecke Randolph Str. 


his 6 Abends. Sonnt. 12. 
Otien 8 Morgens —* 


— In der ſiebentägigen Jagdzeit in 
Maſſachuſetts wurden 1387 Hirfche er= 
legt unb 101 verwundet; der jüngfle 
Jäger war ber 12jährige Alfred Nice 
aus Charlemont und der jchiwerfte 


nesib,im Sr war s0 Ban 





